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Ausnutzung minderwertiger Brennstoffe auf Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund. XY.
V o n  O b e r i n g e n i e u r  B ü t o w  u n d  B e r g a s s e s s o r  D o b b e l s t e i n ,  E s s e n .

A uf der neuen  S chach tan lage der Z eche M inister  
A chenbach  bei B ram bauer d ien te für die A bteufarbeiten  
eine K esse lan lage  von  4 Z w eiflam m rohrkesseln  m it je
96 ,4  qm  H eizfläche, die vorläufig an einen eisernen  
Schorn stein  von  22,8  m H öhe und  0 ,76 qm oberm  
Q uerschn itt an gesch lossen  war. A us b etriebstechn ischen  
Gründen so llte  ein  T eil der a u f der H au p tsch ach tan lage  
fa llend en  K oksasche in dem  K esselbetrieb e der neuen  
S ch ach tan lage verw ertet w erden. E s s te llte  sich  aber 
heraus, daß ein e V erfeuerung auf dem  einfachen P lanrost 
oh ne U n terw in d  bei dem  geringen S ch ornstein zu g n ich t 
nlög lich  war. A us d iesem  Grunde w urde einer der Kiessei 
m it einer W ilton -U n terw in d feu eru n g  au sgerü stet, m it 
der außer der bessern  B ren n sto ffau sn u tzu n g  auch eine  
m öglich st rauchsch w ach e V erbrennung erzielt w erden  
so ll. S ie is t  in den A bb. 1 und  2 d argeste llt . Abb. 1 
ze ig t den Q uerschn itt durch ein  F lam m rohr, w ob ei 
das M auerw erk h in ter der vord em  W and  des F lam m rohrs  
nich t e in geze ich n et is t, um  die e igen artige A nordnung

des R ohres für die Oberluft deutlicher hervortreten  zu 
lassen . In A bb. 2 is t der L än gssch n itt durch ein  F lam m 
rohr bis zur F euerbrücke w iedergegeben. D ie F euertür a 

ist m it senkrechten  Schlitzen  und einem  darüber liegenden  
Schieber b v erseh en , um  die M enge der O berluft im  
gew öh n lichen  B etriebe dem  jew eils verfeuerten  B ren n 
sto ff anpassen  zu können. H in ter der F euertür befindet 
sich  eine d urch lochte S ch u tzp la tte  c, um  die F euertür  
vor der E inw irkung des R ostfeuers zu sch ü tzen  und  den  
H au p tstrom  der O berluft m öglich st u n m itte lb ar  über 
die F eu ersch icht zu le iten . Mit H ilfe von  D am p fd ü sen  d, 

die in d ie  drei R ohre e in jek torartig  e in geb au t sind , 
w ird der U n terw in d  erzeugt, der in  den dreite iligen  
R o stk a sten  /  u nd  von  dort durch kegelförm ig  nach  
oben verlaufende Ö ffnungen unter die F eu ersch icht 
tr itt. D ieser R ostk asten  is t  aus einer R eihe von  einzelnen  
Segm en ten  zu sam m en gesetz t, d ie d icht aneinander  
liegen , u. zw. b esteh t jed es e in zeln e  Segm ent, w ie der 
Q u ersch n itt in A bb. 3 zeigt, aus einer untern  Schale



A b b .  1 .  Q u e r s c h n i t t  A b b .  2 .  L ä n g s s c h n i t t  ( n a c h  d e r  L i n i e  A — B )
( n a c h  d e r  L i n i e  C — D)

e i n e s  m i t  d e r  W i l t o n - F c u e r u n g  a u s g e r ü s t e t e n  F l a m m r o h r e s .

m it zw ei kurzen R ippen, die m it den beiden langem  
R ippen der obern gew ellten  R ostp la tte  zusam m enstoßen  
und so  drei voneinander getrennte R äum e bilden; in 
diese m ünden die drei U nterw indzuleitungsrohre e. 

In den beiden seitlichen  R äum en des R ostk asten s sind  
außerdem  die R ohre h  angeordnet; durch die nach dem  
Öffnen der V entile g ein T eil des durch Strahlung er-' 
w ärm ten U n terw indes nach rückwärts oberhalb der 
F euertür geführt w ird, w o der W ind aus einer R eihe  
von  kleinern düsenartig  ausgeb ildeten  Ö ffnungen i  

au str itt. D ie V entile so llen  vom  K esselw ärter jedesm al 
nach dem B eschicken für kurze Zeit geöffnet werden, 
um  dem  verm ehrten L uftbedarf R echnung zu tragen  
und som it auch die R auchentw ick lung herabzum indern.

A b b .  3 .
Q u e r s c h n i t t  d u r c h  d e n  R o s t k a s t e n  d e r  W i l t o n  -  F e u e r u n g .

Mit dieser F euerung w urden, um  ihre W irtschaftlich
keit nachzuprüfen, V erdam pfungsversuche, u. zw . am  
25. Ju li 1912 m it gew öhnlicher, am 26. Ju li m it stärkerer  
R ostb ela stu n g  durchgeführt. An den V ersuchstagen  
w aren 2 der vorhandenen 4 K essel in B etrieb. Der  
V ersuchskessel besaß eine R ostfläche von 2,47 qm ; 
daraus ergibt sich das V erhältnis von R ostfläche zur 
H eizfläche gleich 1 : 39, w ährend m an bei gew öhnlichen  
P lanrosten  m it einem  V erhältnis von  etw a  1 : 32 rechnet. 
D er K essel stan d  seit einigen W ochen in B etrieb, befand  
sich a lso  im B eharrungszustand. D ie V ersuche wurden  
nach  de,n üblichen N orm en durchgeführt, wobei das 
verdam pfte W asser und die verfeuerten B renn stoff
m engen  durch W ägung b estim m t w urden.

D urch B eob ach tu n g  w ährend der V ersuchstage w urde  
festg este llt , daß das D am p fgeb läse d u rch sch n ittlich  
w ährend eines V iertels der V ersuchsdauer bei der 
R ostbesch ick ung und  beim  R ein igen  d es F euers abge
s te llt  war. U nter B erücksich tigung d ieses U m stan d es  
w urde der Selbstverbrauch  des G ebläses an D am p f im  
A nschluß  an die V erdam pfungsversuche bei g leichen  
D am pfverhältn issen  und  gleicher Ö ffnung der D ro sse l
v en tile  in der W eise b estim m t, daß der ausström en d e  
D am pf in einer K ühlsch lange n iedergesch lagen  u nd  das 
K on d en sat gew ogen w urde. D an ach  verbrauchte das  
Gebläse am  ersten V ersuchstage 74,3 und  am  zw eiten
86,5  k g /s t  D am pf.

D ie neb enstehende Z u sam m en ste llu n g  en th ä lt d ie  
für die B eurteilu ng der V ersuche erforderlichen A ngaben  
und. die dabei erzielten  E rgebnisse.

Zür F ests te llu n g  der D am p fk osten  w urde der B ren n 
sto ffp reis in der früher angegebenen  W eise1 b erechn et, 
der sich  dem entsp rechend  auf 2 ,18 M  / t  s te llt . D er  
B erechnung des D am pfpreises s in d  fo lgende W erte  
zugrunde gelegt w orden:
B etriebszeit des K essels ........................  . T age 293
B edienungs- und R ein igu n gsk osten  auf l t

D a m p f ........................................................................................ 0 /20
Speisew asserkosten  auf 1 t D am p f . . . . M  0 ,05
K osten  eines K e s s e l s ......................................................10000,00
K osten  der W ilton -F eu eru n g  für 2 F lam m 

rohre ....................................................................... Hb 1600,00
D ie hieraus berechneten D am p fk osten  betrugen beim  

ersten V ersuch 0 ,84 und  beim  zw eiten  0 ,87 M  für 1 t 
D am pf.

D a trotz des geringen S ch ornsteinzuges von  5,3 mm  
W assersäule eine K esse lle is tu n g  von rd. 15 k g /s t  auf 
1 qm  H eizfläche erzielt wurde, so  ist das E rgebn is als 
nicht u ngü nstig  zu bezeichnen. Man ist dem nach  in der 
Lage, selbst bei sehr sch lech tem  Schornsteinzu ge, durch  
A nw endung von  U nterw indfeuerungen  m it w irtsch aftlich  
befriedigendem  E rfolge K oksasche zu verfeuern.

1 s. G l ü c k a u f  1910, S . 643.
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D a der ungenügende eiserne Schornstein  von  22 ,8  m  
H öhe nach einiger Z eit durch einen 60 m  hohen ge
m auerten  Schornstein  m it 2,25 qm oberer W eite  ersetzt 
w urde, bot sich ein e gü n stige  G elegenheit, die E in 
w irkun g der bessern  Z ugverhältn isse  auf die V erfeuerung  
v o n  K ok sasche festzu ste llen . D urch einen V orversuch  
ergab  sich , daß bei dem  neuen  S ch ornsteinzug  von  
m ehr a ls 30  m m  W assersäu le die auf der Zeche fa llende  
K oksasche auch auf dem  einfachen P lanrost ohne U nter
w in d  le id lich  brannte. U m  nun zu erm itteln , ob m it der 
W ilton -F eu eru n g  auch unter diesen verbesserten  Z ugver
h ä ltn issen  gegenüber der P lanrostfeuerung w esen tlich e  
V orteile zu erzielen  sind , w urden je zw ei V ersuche an 
e in em  m it P lanrost versehenen  und dem  m it der W ilton- 
F eu eru n g ausgerü steten  K essel ausgeführt, deren E r
g eb n isse  in der Z ah len tafel 2 zu sam m en geste llt sind.

D ie  V ersuche m it der P lanrostfeuerung (III und  IV ) 
fa n d en  am  18. und  19. Sep tem ber 1912 s ta tt , w ährend

die m it der W ilton-F euerung an geste llten  Versuche  
(V  und VI) am  21. und 22. N ovem ber 1912 vorge
nom m en w urden.

D as Speisew asser und die verbrauchten  B ren n sto ff
m engen w urden ebenso w ie bei den ersten V ersuchen  
durch W ägung bestim m t. A uch die F ests te llu n g  des 
Selbstverbrauchs an D am pf für die W ilton-F euerung  
erfolgte in der gleichen  W eise w ie bei den V ersuchen  
am  25. und  26. Juli.

Zu den E rgebnissen  is t zu bem erken, daß die au f
fa llend  hohen R ostle istu n gen  der W ilton -F euerung bei 
den verhältn ism äß ig  geringen A bm essungen  der freien  
R ostfläch e praktisch keine erhebliche R olle  sp ielen .

Im m erhin zeigt ein V ergleich der beiden V ersuchs
reihen, daß m it der U nterw ind feueru ng bei der Ver
feuerung von  K oksasche erheblich günstigere W erte  
erzielt worden sind a ls au f dem  einfachen P lanrost. T rotz  
der um  rd. 25%  großem  K esse lle is tu n g  war die Ver
dam pfungsziffer bei B rennm aterial von fa st g leichem  
H eizw ert w esen tlich  besser a ls bei der P lanrostfeuerung. 
A llerdings h a tte  der B ren n sto ff bei den V ersuchen m it 
der W ilton -F euerung einen  um  2,3%  höhern G ehalt 
an flüchtigen  B estan d teilen , so daß das Feuer m it schöner  
langer F lam m e brannte. In folgedessen  zeigte  der B renn
sto ff auch eine gew isse N eigung zum  B acken, so daß  
die F euersch icht höher geh alten  w erden kon nte, a ls  
es son st bei K oksasche m öglich is t. W enn auch ein  
T eil des günstigen  E rfolges m it der W ilton -F eueru ng  
auf d iesem  U m stande beruht, so is t  auf Grund der 
vergleichenden V ersuche doch anzunehm en, daß sich  
sow ohl bei sch lech tem , a ls auch bei gutem  Schornsteinzug  
die A u sn u tzu n g  der K oksasche als K esselfeuerungs
m ateria l durch die W ilton-F euerung günstiger g e sta lte t  
als auf P lanrosten  ohne U nterw ind, und  daß ferner die 
K esse lle is tu n g  recht erheblich dadurch gesteigert werden  
kann. H and in H an d  dam it geht naturgem äß eine Ver
b illigung des D am p fp reises, der für die 4 Versuche unter  
Z ugrundelegung der bei den ersten V ersuchen an ge
gebenen W erte au sgerechnet w orden u nd  in der nach 
stehend en  G egen ü b erstellu n g en th a lten  ist:

A rt der F euerung P lan rost- W ilton-
feuerung F euerung  

Nr. des V ersuches . . . .  II I  IV  V V I
B ren n sto ffk osten  für 1 t J i  1,60 1,60 1,54 1,54
D am pfkosten  für 1 t . M  0 ,83  0 ,79  0 ,69  0 ,69

D ie  E rsparnis bei A nw endung der W ilto n -U n ter 
w indfeuerung beträgt für die besprochenen V erh ältn isse  
gegenüber der einfachen P lanrostfeuerung dem nach rech
nun gsm äßig  annähernd 15% , w obei allerdings auch  
w ieder der U m stan d  zu berücksichtigen  is t , daß die 
auf der W ilton-F euerung verstoch te  K ok sasche w egen  
ihres höhern G ehalts an flüchtigen  B estan d teilen  an und 
für sich  besser für die K esselfeu erun g geeignet war 
als die bei den V ersuchen II I  und IV  auf dem  P lan 
roste  verfeu erte K oksasche.

In w iew eit durch die W ilton -F euerung eine V er
m inderung der R au ch en tw ick lu n g  herbeigeführt w ird, 
ließ sich  bei den V ersuchen n icht fes tste llen , da an den  
Schornstein  auch noch andere m it K ohle b eh eizte  K esse l 
an gesch lossen  w aren.
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Z a h l e n t a f e l  2.

A r t  d e r  F e u e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N u m m e r  d e s  V e r s u c h e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D a u e r  d e s  V e r s u c h e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  s t
B r e n n s t o f f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A s c h e n g e h a l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . %
F e u c h t i g k e i t s g e h a l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . %
F l ü c h t i g e  B e s t a n d t e i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  %
D a m p f s p a n n u n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a t  Ü b e r d r u c k
G e s a m t s p e i s e w a s s e r v e r b r a u c h  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
S p e i s e w a s s e r t e m p e r a t u r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ° C
G e s a m t e  D a m p f m e n g e ,  W a s s e r  v o n  0 ° C  i n  D a m p f

v o n  1 0 0 ° C  u n d  6 3 7  W E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
V e r b r a u c h  d e s  G e b l ä s e s  a n  D a m p f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
D a m p f m e n g e  n a c h  A b z u g  d e s  S e l b s t v e r b r a u c h s  .  .  k g / s t
G e s a m t b r e n n s t o f f v e r b r a u c h  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
B r e n n s t o f f v e r b r a u c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g  / s t
B r e n n s t o f f r ü c k s t ä n d e  a n  A s c h e  u n d  S c h l a c k e  . . .  k g  
B r e n n s t o f f r ü c k s t ä n d e ,  v o n  d e r  B r e n n s t o f f m e n g e  .  .  %
V e r b r e n n l i e h e s  i n  d e n  R ü c k s t ä n d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
V e r b r e n n l i c h e s  i n  d e n  R ü c k s t ä n d e n ,  v o m  g e s a m t e n

B r e n n s t o f f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . %
A u s  1  k g  B r e n n s t o f f  g e w o n n e n e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W E
I n  1  k g  B r e n n s t o f f  e n t h a l t e n e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  W E

| C 0 2 .  .  %
D u r c h s c h n i t t l i c h e r  G e h a l t  d e r  R a u c h g a s e  a n  O  .  .  %

| c o  .  .  %
L u f t b e d a r f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D u r c h s c h n i t t l i c h e  T e m p e r a t u r  d e r  R a u c h g a s e  i m

F u c h s   ,  .  . * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ° C
Z u g  i n  d e r  F e u e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . m m  W S
Z u g s t ä r k e  i m  F u c h s   m m  W S
D a s  F e u e r  w u r d e  a b g e s c h l a c k t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .

E r g e b n i s s e :

L e i s t u n g  v o n  1  k g  B r e n n s t o f f ,  D a m p f  v o n  6 3 7  W E  .  k g  
L e i s t u n g  v o n  1  k g  B r e n n s t o f f  n a c h  A b z u g  d e s  S e l b s t 

v e r b r a u c h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k g
L e i s t u n g  v o n  1  q m  H e i z f l ä c h e  
L e i s t u n g  v o n  1  q m  H e i z f l ä c h e  n a c h  A b z u g  d e s  S e l b s t 

v e r b r a u c h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
L e i s t u n g  v o n  1  q m  R o s t f l ä c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e w i n n  i n  F o r m  v o n  D a m p f  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
G e w i n n  i n  F o r m  v o n  D a m p f  n a c h  A b z u g  d e s  S e l b s t 

v e r b r a u c h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
V e r l u s t e  d u r c h  U n v e r b r a n n t e s  i n  d e n  R ü c k s t ä n d e n  .  
V e r l u s t e  d u r c h  S c h o r n s t e i n ,  L e i t u n g  u n d  S t r a h l u n g

a l s  R e s t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e l b s t v e r b r a u c h  d e s  G e b l ä s e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

k g / s t

k g / s t  
k g / s t
%

%

T
P l a n f o s t f e u e r u n g W i l t o n - F e u e r u n g

I I I I V  • V V I
8 8 8 8

K o k s a s c h e K o k s a s c h e
2 3 , 7 5 2 3 , 7 5 2 2 , 3 6 2 2 , 3 6

1 5 , 5 1 4 , 2 1 8 , 4 2 1 8 , 4 2
7 , 5 4 7 , 5 4 9 , 8 6 9 , 8 6
8 , 4 4 8 , 7 8 9 , 5 9 , 4

9 3 1 5 1 1  3 8 5 1 6  5 7 3 1 7  8 6 2
1 3 1 3 8 , 5 8 , 3

9 4 7 2 1 1  5 8 5 1 7  0 0 4 1 8  3 3 0
_ 1 0 7 , 6 1 1 9 , 3

1 1 8 4 1 4 4 8 2 0 1 7 , 9 2 1 7 1 , 9
2 3 5 0 2 8 0 0 3 3 6 0 3 7 2 0

2 9 3 , 7 3 5 0 , 0 4 2 0 4 6 5
4 4 4 4 6 6 6 1 1 5 8 9

1 8 , 9 1 6 , 6 1 8 , 2 1 5 , 8
1 6 5 1 0 7 1 5 5 , 0 1 0 7 , 0

7 , 0 3 , 8 4 , 6 2 , 9
2 5 6 7 , f 2 6 3 5 , 6 3 2 2 4 3 1 3 9
4 9 1 9 , 6 4 9 9 5 , 2 4 8 4 0 4 8 4 0

6 , 5 7 , 0 1 3 , 8 1 3 , 5
1 3 , 0 1 2 , 7 5 , 8 6 ,1

0 ,0 0 ,0 0 ,0 0 ,0
2 , 5 6 2 , 5 6 1 , 3 7 1 , 4

3 1 7 3 4 1 3 1 6 3 4 2
1 3 1 5 1 ,2 1 ,0

3 1 , 5 3 5 , 6 1 9 , 0 1 7 , 7
3  m a l 2  m a l 2  m a l 2  m a l

4 , 0 3 4 , 1 4 5 , 0 6 4 , 9 2

_ 4 , 8 0 4 , 6 7
1 2 , 3 1 5 , 0 2 2 2 , 0 6 2 3 , 7 6

2 0 , 9 3 2 2 , 5 3
9 1 , 9 1 0 9 , 4 1 7 0 ,0 1 8 8 , 3
5 2 , 2 5 2 , 6 6 6 ,6 6 4 , 9

_ _ 6 1 , 5 5 9 , 7
1 0 ,6 6 ,2 7 , 7 4 , 8 5

3  7 , 2 4 1 , 2 2 5 , 7 3 0 , 2 5
5 , 1 5 , 2

Das Eisenhuttenwesen im Jahre 1911.
V o n  P r o f e s s o r  D r .  B .  N e u  m a n n ,  D a r m s t a d t .  

( S c h l u ß . )

Gießerei.
D ie T atsache, daß das G ießereiw esen se it einer R eih e  

von  Jahren eifrig bestreeb t ist, d isen  Z w eig der T echn ik  
au f w issen sch aftlich e  G rundlagen zu ste llen , ist n icht 
m ehr zu verkennen. A uch im  Jahre 1911 gab  
eine große A nzahl von  U ntersuchungen  davon Z eugnis. 
Z unächst sehen wir, w ie große Verbände b em ü h t s in d ,

gen au e L i e f e r u n g s v o r s c h r i f t e n  f ü r  G u ß e i s e n  a u s
zu arbeiten , um  so  e in e  K lärung der V erh ältn isse • zu  
sch affen . In D eu tsch lan d  haben auf V eran lassu n g  des  
V ereins d eu tscher E isen h ü tten leu te  12 der größten  
G ießereien  im  Jahre 1910 rd. 4600 E in zelversu ch e an 
g este llt , um  A n h altsp un k te  für die B eziehun gen  zw ischen  
der chem ischen  Z u sam m ensetzun g und  den F e stig k e its 
e igen sch aften  versch iedener E isen sorten  zu erh alten
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und d am it U n terlagen  zu gew innen  für die A nsprüche, 
die m an an ein E isen  ste llen  m uß, das z. B . für M aschinen
guß, B auguß, R öhrenguß oder für G üsse m it besonderer  
F estig k e it d ienen soll. D ie  E rgebnisse sin d  in Z ahlen
tafeln  und Schaubildern  w iedergegeben1. F ester  Guß 
(aus 25%  H ä m a tit , 30%  D eu tsch  III , 15% Siegerländer  
E isen , 20%  Z ylinderbruch , 10% Schm iedeeisen) m it 
2,66%  G raphit, 1,04%  gebundenem  K ohlen stoff, 
1,37%  S ilizium  un d  1,01 % M angan w ies eine B iege
fes tig k e it von  d urchschnittlich  42,62 k g /q m m , eine  
D u rchb iegun g von  13,92 m m  und eine spezifische Schlag
brucharbeit von  0,61 m k g /q cm  für P robestäbe von  
30  m m  D urchm esser und  600 m m  L änge auf. D ie b is
herigen V orschriften  fordern nur 10 m m  D urchbiegung  
und 34 kg B ieg efestigk e it. Für Guß gew öhnlicher  
F estig k e it w urden 10,5 m m  D urchbiegung und 34 kg /qm m  
B ieg efe stig k e it gefunden , für Säulen- und  R öhrenguß  
8,2  m m  u n d  31 ,2  k g /q m m , w ährend  die b isherigen  
F orderungen 7 m m  und 28 k g /q m m  bzw. 6 m m  D urch
b iegung u nd  26  kg B iegefestigk e it vorschrieben. D ie  
bisherigen  V orschriften bem essen  also die säm tlich en  
F estigk eitsz iffern  zu n iedrig; die tatsäch lich en  L eistungen  
der d eu tsch en  E isengießereien  gehen w eit über die A n 
forderungen der L ieferungsvorschriften  h inaus. Auch  
am erik an ische G ießereien sind  in ähnlicher W eise zu
sa m m en g etre ten , um  die p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  G u ß e i s e n s  und deren Ä nderungen  
un ter  w ech seln d en  B ed in gun gen  zu erm itteln , w orüber 
L a n e 2 b erich tet.

T h a l e r 3 er läu tert das G a t t ie r e n  u n d  s e in e  
m e t a l l u r g i s c h e n  G r u n d la g e n .  D adurch, daß im  
K upolofen  die V erbrennung des K oh len stoffs bis zu 
K ohlensäure gehen soll, tr itt g le ich ze itig  auch eine leb 
h afte  O xyd ation  anderer K örper u. zw . hauptsäch lich  
von  S ilizium , M angan und  E isen  ein. D er K oh lenstoff 
im  E isen  w ird w en ig  berührt, der V erlust an M angan  
is t  am  größten , anderseits sch ü tzt M angan das Silizium  
vor V erbrennung; im a llgem einen  kann m an m it 10%  
Silizium - und  15%  M anganabbrand rechnen. D er P h o s
phorgehalt b le ib t beim  K upolofenschm elzen  annähernd  
gleich , Schw efel n im m t etw as zu. N achdem  noch der 
E influß  der versch iedenen  K örper au f die E igen sch aften  
d es E isen s erläutert is t, w erden ein ige R echenbeisp iele  
für G attierungen  gegeben. F a st denselben  G egenstand  
b ehan delt e ine V eröffentlichung P f e i f f e r s 4 : W a r u m  
s o l l  m a n  G u ß  C h a r g e n  n a c h  A n a l y s e n  u n d  
n i c h t  n a c h  d e m  B r u c h a u s s e h e n  d e s  R o h 
e i s e n s  g a t t i e r e n ?  D as V e r h a l t e n  d e s  S c h w e f e l s  
beim  K u p olofenschm elzen  u n tersu ch te P a r d u n 5 g e 
n auer; e r w e is t  die Schw efelverm ehrung im E isen  durch  
den F ü llk ok s nach und  zeig t, daß sich  die S ch w efel
aufn ahm e, die durch E in w irkung schw efliger Säure auf 
noch  n ich t gesch m olzen es g lühendes E isen  erfolgt, 
n ich t in nennensw erter W eise durch K alk stein  
oder S ch lack en zu satz  unterdrücken  läßt. E rst w enn  
B ad  u nd  Sch lacke genügend  heiß sind , geh t eine E n t-

1 Stahl u. E isen 1911, S. 524,
2 Gieß. Ztg. 1911, S. 69 ff.
3 Gieß. Ztg. 1911, S. 297.
i  Gieß. Ztg. 1911, S. 681.
5 Stahl u. E isen  1911, S. 665.

Schw efelung durch die Schlacke vor sich ; die stärk ste  
E n tschw efelung  tr itt erst in der Pfanne durch E r
sch ü tteru n g  oder U m rühren ein.

M e s s e r s c h m i t t 1 b esch ä ftig t sich  m it einer n e u e n  
T h e o r ie  d e r  G u ß e i s e n p r ü f u n g ,  die sich  au f den  
B eob ach tu n gen  über die Schw indung und  V olum en
verm ehrung ein es gegossenen  E isen stab es beim  A b 
kühlen au fb au t; danach so ll m an die G üteverh ä ltn isse  
ein es G ußstückes aus der G efügebildungsw eise und  deren  
A rbeit b eurteilen . D a  aber G ießw eise und E rk a ltu n gs
zeit große U ntersch iede im  G efüge bedingen können, 
w odurch ganz versch iedene p h ysik a lisch e  E igen sch aften  
erzielt w erden, so m üssen  die P rob estäbe genau  w ie d as  
G ußstück in derselben G ießw eise, in dem selben F orm 
m aterial usw . hergestellt werden. D erselbe V erfasser2 
stu d ierte  auch die V o lu m e n v e r g r ö ß e r u n g  u n d  
S c h w in d u n g  d e s  G u ß e i s e n s  näher; er erläutert den  
Schw indvorgang, den E in flu ß  des K alt- u nd  W arm 
gusses und die L unkerverhütung. Zw ei V orgänge  
treten  s te ts  nebeneinander auf, der eine erzeugt die 
Schw indung durch E rkaltung des M aterials, w obei eine  
V erdichtung von  6 ,9  bis auf 7,6 e in tr itt, der andere eine  
V olum enzunahm e durch A u sscheidung von  G raphit. 
D iese  V erhältn isse sind graphisch zur D arste llu n g  
gebracht. R o s e n b e r g 3 sucht d ie Schw indu ngsver
h ä ltn isse  der beiden H auptgruppen von  R oheisen  auf 
rechnerischem  W’ege zur D arstellung  zu bringen. C ar- 
p e n t e r 4 s te llt  den E influß  der versch ied en en  F rem d 
körper im  E isen  auf das W a c h s e n  d e s  E i s e n s  b e i 
w iederholter E rh itzun g fest. Von größ tem  E influß  sin d  
das Silizium  und  der G raphit; für G egenstände, bei 
denen ein  W achsen au sgesch lossen  bleiben soll, w ählt 
m an deshalb  am b esten  ein R oheisen  m it 2,5%  K oh len 
stoff, 0 ,5  % Silizium , 1,5 % M angan, also für G lühöfen, 
R oststäb e , W alzen , G ußform en usw . T u r n e r 5 bespricht 
das E rstarren ein es G ußstückes in der Form . E r unter
su ch te  m it H a g u e 8 zusam m en den E influß  des Silizium s  
auf reines G ußeisen  durch A ufnahm e von  T em peratur- 
und E xten som eterk u rven ; in ähnlicher W eise stu d ierte  
C o e 7 den E influß  des M angans im G ußeisen auf die  
V olum enänderungen w ährend der A bkühlung; O u te r -  
b r id g e 8 dagegen erm itte lte  den E in flu ß  von  M angan  
u n d  S ilizium  in H in sich t auf die V erw endung m angan- 
reicher E isen leg ierun gen  zur D arste llu n g  von  H artguß. 
G ehalte über 2 % M angan w irken  härtend, w enn sie  
m it um geschm olzen  w erden; Z usätze von  Ferrom angan  
in  der P fanne w irken dagegen  nur rein igend  u nd  ent- 
entsch w efelnd . D er E in flu ß  von  V anadium  auf G uß
eisen  w urde von  N o r r i s 9 und  H a t f i e l d 10 einer U n ter
suchu ng unterzogen; ersterer s te llte  fest, daß V anadium  
eine F estigk e itsste igeru n g  im  G ußeisen um  10— 25 % 
hervorbringen kann, es g ib t dem  Guß ein feinkörnigeres 
dichteres G efüge, der G raphit is t  gleichm äßiger verte ilt.

1 Stahl u. E isen  1911, S. 1785.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 1579.
3 Stahl u. E isen  1911. S. 1408.
i  Iron  a. Steel Inst. 1911. Referat in  Stahl u. E isen  1911,

S. 866 und Gieß. Ztg. 1911, S. 352.
5 Iron  a. Coal Trades Rev. 1911, T e il II , S. 975.
s M eta llu rg ie  1911, S. 118.
i  M eta llu rg ie  1911, S. 102.
8 Fou nd ry  1911, S. 404. •
s Met. a. Chem. Eng. 1911, S .361; Iron  Age 1911, B d . 87, S. 1398.
>o Iron  a. Steel Inst. 1911 Referat in  M eta llu rg ie  1911, S. 657.
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G ew öhnlich  verw end et m an nur Z usätze von  0,1 % 
V anadium  in  Form  einer 30— 35p rozentigen  V anadium - 
E isen leg ieru ng, die außerdem  noch 10— 15% Silizium ,
5— 10 % M angan und  2— 5 % A lum inium  enthält. N ach  
H a t f i e l d  b esteh t diq W irkung des V anadium s h au p t
sächlich  darin, daß d ieses den K oh len sto ff in gebundener 
Form  zu rü ck h ä lt; d ie S tab ilitä t des K arbids erhöht sich  
durch E in tr itt  des V anadium s.

D er W ert e in es T itan zu sa tzes is t  bisher sehr ver
sch ieden  beurteilt w orden. S lo c  u m 1 te ilt  ein ige neue  
E rfahrungen m it. T itan  so ll näm lich  n icht nur als 
D eso x y d a tio n sm itte l d ienen, es so ll auch den Stickstoff 
binden. A ußerdem  soll es das E isen , nam entlich  H artguß
eisen , dünnflüssiger u nd  b lasenfreier m achen. G a le  fand  
nam entlich  eine E rhöhung der B iegefestigke it. In  
großem  M engen begü n stig t T itan  die G raphitaus
sch eid ung und erm öglicht einen geringem  S ilizium 
gehalt, w as für schm iedbaren Guß w ich tig  ist. Im  
G egen satz zu der A n sich t der m eisten  F ach leu te sucht  
P o r t e r 2 zu zeigen, daß die p hysikalischen  E igenschaften  
des G ußeisens von  der chem ischen Z usam m ensetzung  
d es R oh eisen s unabhängig  sind , daß sie  dagegen in 
b estim m ten  B eziehungen  zum  H ochofenbetriebe stehen . 
G utes E isen  so ll aus le ich t reduzierbaren Erzen bei 
nicht zu raschem  O fenbetrieb  m it n icht zu geringen  
B ren n sto ffsä tzen  h ergestellt werden.

A u ch  im  G ießereibetriebe findet Ö l f e u e r u n g  A n
w endung. In R ußland  und  A m erika, w o R ohöle b illig  
zur V erfügung steh en , ist d iese Art der peueru ng nicht 
n eu , aber auch in D eu tsch lan d  w ürde sie  nach S c h i e l 3 
w irtschaftlich  sein . Schiel te ilt eine R eihe von A bbildungen  
von  Ö lzerstäubern und Öfen m it. T e ic h m a n n  und  
B r o ß 4 behandeln  die Ö lfeuem ngsbetriebe m it be
sonderer B erücksich tigung der S t e in k o h le n t e e r ö l e .  
Sie erläutern  die verschiedenen A nw endungsgeb iete, 
geben O fenbauarten w ieder und legen  die W irtschaft
lich k eit derartiger B etriebe klar. '« r Md !%]

B u c k 5 b esch äftig t sich  m it der A u sn u tzu n g  der 
H och ofen gase, gibt B rennerbauarten an und  m acht 
M itteilun gen  über die V erw endung von  H ochofengas  
in  G ießereien zum  Trocknen von  R ohrform en, in  T rocken
kam m ern  usw . D ie Frage, w ie m an am  vorte ilh aftesten  
eine K u polofenanlage einrichtet, behandelt R e in 6, 
die  V erbindung einer H ängebah nan lage m it einer 
K u p olofen begich tun gseinrich tu ng S c h o t t 7, eine neue, 
se lb s ttä tig e  U m sch a ltu n g  der D ü sen  an K upolöfen  
N e u f a n g 8 ; A lb n e r 9 bespricht die A u sfü tterun g der 
K u p olö fen , die Z uschläge und  Schlacken. V o e lk e l10 
das Form en und Gießen norm aler gußeiserner Röhren.

E in e  sehr eigenartige N euerung kom m t aus A m erika: 
m an überzieht G ußeisen  m it K oru n d " , um  bei T reppen
stu fen  das A btreten  zu vefh indern  und  eine s te ts  rauhe

1 Chem. Eng . 1911, S. 257; Stahl u. E isen  1911, S. 1792.
2 Iron  Age 1911, Bd . 88, S. 1077; Iron  T rade  Rev. 1911, S. 839.
3 Gieß. Ztg. 1911, S. 373.
4 Stahl u. E isen 1911, S. 843, 1049.
s Stahl u. E isen  1911, S. 1212.
e Gieß. Ztg. 1911. S. 457.
i  Stahl u. E isen  1911, S. 129.
* Stahl u. E isen  1911, S. 841.
9 Fou nd ry  Trades Journ . 1911, S. 590.

>o Gieß. Ztg. 1911, S. 37 ff.
11 Eng. News 1911, S. 691.

i  n s
F läche zu haben. Man streu t P u lv er  von  k ü n stlich em  
K orund lose in die F o r m e n ; beim  G ießen se tz t  sich  der 
K orund fest auf das E isen . D er Ü b erzug  so ll vortrefflich  
halten , r

L ebhaftes In teresse  erregt in G ießereikreisen  die 
Frage der V erw endung von  S p än ebriketts. D iese  
B rik etts können sow ohl aus Spänen von  G rauguß, als 
auch aus S tah l und  G rauguß besteh en . S c h o t t 1 zeigt, 
daß zu einem  R oh eisen  m it 3%  S ilizium  und  0 ,6%  
M angan 20%  G ußsp änebriketts und  10%  S tah lsp än e
briketts zu gesetzt w erden kon n ten , w obei ein  Z y lin d er
roheisen m it 1 7 ,5 -2 4  k g /q m m  F estig k e it erhalten  w urde. 
N ach  seiner A nsich t geh t es n ich t an , die B rik etts , w ie  
öfter b eh au p tet w ird, als Q ualitätsroheisen  zu v er
w enden . M e h r t e n s  d agegen  m ein t, daß m an m it 
B rik etts eine billige u nd  gu te  G attierun g  für Q u a litä ts
guß schaffen  kann, daß die B r ik etts  a lso  doch in gew issem  
Sinne als Q u alitätsm ateria l an gesehen  w erden können.

S c h o e m a n n 2 sieh t in den  S p än eb rik etts m it R echt 
ein b illiges M itte l,' um  den G esam tk oh len sto ffgeh a lt  
einer G attierung in gew issen  G renzen zu erniedrigen. 
B rik ettzu sa tz  ist bei Sondergüssen  em pfeh lensw ert. 
B em erkensw ert is t der S ilizium abbrand  bei V erw endung  
von  B riketts, w obei d iese w ie ein  Z u sa tz  silizium arm en  
E isen s w irken. F ür F einguß  u nd  phosphorarm en Guß  
sind  B rik etts n ich t geeign et. Ihre V erw endung führt 
zu einer erheblichen Schw efelanreicherung u n d  erzeugt 
verschiedene gu ß tech n isch e S ch w ierigkeiten . A d ä m m e r 3 
gibt ein ige A n alysen  von  Span eisen  u nd  te ilt  B etr ieb s
erfahrungen m it. B e i d iesen  V ersuchen  kam en Späne  
ohne B rik ettierun g zur V erw endung. D er A bbrand  
betrug  15,4% , der K oksverbrauch  25,9% . D as U m 
schm elzen  von  G ießereispänen  im  K up olofen  erscheint 
w irtschaftlich . D er K oh len sto ffgeh a lt ist nur etw a  2,4% . 
In ähnlicher W eise versch m ilz t E m m e l 4 G ußspäne im  
K upolofen , verg ießt in M asseln u n d  b en u tz t d as erzeugte  
Spaneisen  als Z u satzeisen  zur V eredelung vön  G ußw aren.

E ine sehr eingehende V eröffen tlich u n g  über den  
T e m p e r g u ß  in  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  sta m m t von  
L a m la 5. P u t n a m 6 h at M essungen über die T em pera
turen beim  T em perverfahren  a n g este llt . In den T em per
töp fen  erreicht die T em peratu r h ö ch sten s 8 8 0 -8 9 0 ° , im  
Ofen etw a  950°. M o ld e n k e 7 bespricht das B ruch
aussehen von  T em perguß, C h a d s e y 8 u n tersu ch t den  
E influß  der T em p erzeit auf die E igen sch a ften  des  
T em pergusses.

O s a n n 9 b esch ä ftig t sich  m it der E rsch ein u n g  des 
L u n k e r n s  d e s  E i s e n s ;  er u n tersch e id e t qbenfalls w ie  
W e s t  d abei zw ei versch iedene V orgänge, e in e äußere  
und eine innere Schw ind ung, d ie er als S chw indung und  
Schrum pfung au sein anderhält. B e i hohen  S ch w in d u n gs
ziffern eilt der Schrum pfungsw ert stark  vor. Im  a ll
gem einen  beträgt nach  W est die M enge d es n ach zu 
g ießenden E isen s 1 -2 ,5 % , bei H artgu ß  m ehr. D ie  
A nnahm e, daß heißes E isen  stärker schw inde, hat W est

1 Stahl u. E isen  1911, S. 1044.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 1045.
3 Stahl u. E isen  1911, S. 1799.
4 Stahl u. E isen  1911, S. 1413.
5 Gieß. Ztg. 1911, S. 197 ff.
® Fou nd ry  1911, S. 285; Met. a. Chem. Eng . 1911, S. 215.
I F ou nd ry  1911, S. 237; Iron  a. Coal Trades Rev . 1911, S. 275.
8 Fou nd ry  1911, S. 215.
9 Stahl u. E isen  1911, S. 673.
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w iderlegt; w ohl aber schrum pft h eiß es E isen  stärker. 
W e s t 1 h a t w eiter  das V orkom m en von  L uftb lasen , 
Schrotkügelchen  u nd  harten  S te llen  in G ußstücken  einer 
ein gehenden  B etrach tu n g  u n terzogen . Ü ber d ie K a l 
k u la tion  im  G ießereibetriebe ha.ben L e y d e 2, L e b e r 3 
und A n d r e s 4 M itteilungen  verö ffen tlich t.

T h a le r  bespricht die E in rich tu n g  e in es G ießerei
laboratorium s6 und  beh an d elt auch  die an a ly tisch e  
Chem ie des R oh eisen s u n ter  besonderer B erücksichtigung  
des G ießereifach es6. ,;r -j

F lu  ß e is e n e r z e u g u n g .
i • *T

D ie  F l u ß e i s e n e r z e u g u n g  d e r  W e lt  is t  1911 ein  
w enig  gegen das V orjahr zurückgeblieben; der A u sfa ll 
beträgt rd. % M ill. t ( =  0 ,42% ). N achstehende Z u
sam m en ste llu n g  g ib t die E rzeugu ng der einzelnen  
Länder in den le tz ten  beiden Jahren:

1910 1911
t t

Ver. S t a a t e n   26 512 437 24 054 309
D eu tsch la n d ........................................ 13 698  638 15 019 333
E n g l a n d ............................................  6 476 791 6 565 321
F r a n k r e ic h   3 506  497 3 668  678
R u ß l a n d   2 350 000  2 519 000
Ö sterre ich -U n g a rn ......................... 2 154 832  2 475 437
B elg ien    1 449 500  1 537 000
K a n a d a   835 478 880 278
S c h w e d e n   468  600 458 200
S p a n i e n   220 000 228 230
Ita lien     635 000  646 500
A ndere L änder . • . .................... 315 000 325 000

zus. 58  622 773 58 377 286

A lle  L änder, m it A u snah m e der V erein igten  S taaten  
und Schw edens, w eisen  im  abgelaufenen  Jahr eine Z u
nahm e der S tah lerzeu gu n g  auf. In A m erika gin g  die  
F lu ß eisenerzeugung um  fast 2 y 2 M ill. t (9,27% ) zurück; 
die d eu tsch e Z unahm e b etru g  1,3 M ill. t (9 ,64% ); in 
E ngland  w ar der Ü berschuß gegen  das V orjahr nur  
88 000 t (1 ,37% ). V ergleicht m an die S tah lerzeugung  
m it der R oh eisenerzeugung, so  ergibt sich  in A m erika  
eine M enge an S ta h l, d ie gerade so groß is t  w ie die  
eigene R oheisenerzeugung, in D eu tsch lan d  beträgt das  
V erhältn is 98 ,29% , in E n glan d  66,48%  der U m 
w andlung. An der S tah lerzeu gu n g  der W elt is t
D eu tsch lan d  m it 25 ,73%  b ete ilig t.

D ie  F l u ß e i s e n e r z e u g u n g  in  D e u t s c h l a n d  ergibt, 
nach der A rt der H erstellun gsverfahren  gegliedert, 
fo lgendes B ild  für das Jahr 19117:

s a u r e s  b a s i s c h e s
V e r f a h r e n  V e r f a h r e n  z u s .

t t  t
R ohb löck e

im  K onverter . . . 187 359  8 640  164 8  827 523
im  M artinofen . . . 281 877 5 501 147 5 783 024

1 Gieß. Ztg. 1911, S. 585 ff.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 293.
3 Stahl u. E isen  1911, S. 676.
* F o u n d rv  1911, S. 93; S tah l u. E isen  1941, S. 1794.
5 Gieß. Ztg. 1911, S. 101.
6 Gieß. Ztg. 1911, S. 1 ff.
’ Stahl u. E isen  1912, S. 548.

Stah lform guß  
T iegelgu ß  . . 
E lek trostah l .

sa u re s
V e rfa h re n

t
. 102 018

b asisch es
V e rfah re n

t
167 354

zus.
t

269 372  
78 760  
60  654

571 254 13 708 665 15 019 333

D iese  Ü bersicht ze igt, daß in D eu tsch lan d  die sauren  
V erfahren m it ihren E rzeugungsm engen  gegen  die 
basischen  fa st versch w inden; anderseits überw iegt der 
basische K onverterprozeß (T hom asprozeß) noch  ganz  
bed eu tend  gegenüber dem  basischen  H erdfrischverfahren. 
Vor 10 Jahren (1901) w urde in D eu tsch lan d  eine G esam t
m enge von  nur 6 ,4  M ill. t  F luß eisen ,*gegen  15 M ill. t im  
Jahre 1911 erzeugt; d ie  sauren V erfahren lieferten  da
m als 465 000 t, im  abgelaufenen  Jahr 5 7 1 2 5 4  t; d ie  
gew altige  Z unahm e in der F luß eisenerzeu gun g kom m t 
also  fa st ganz auf R ech n u n g  der basischen  V erfahren. 

Ä hnlich  liegen  auch die V erhältn isse  in F r a n k r e ic h :  
saures basisches

Verfahren Verfahren zus. 
t  t  t

R ohblöcke
im K onverter . . .  75 158 2 389 352 2 464 510
im  M artinofen . . .  —  1 185 345 1 185 345

T iegelstah l   —  —  16 908
E le k t r o s t a h l   —  —  13 850

~ 75 158 3 574 697 3 680  613

A uch hier is t  die M enge des sauren  S tah ls ver
sch w in d en d  gering.

In Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  ergab die Stah lerzeugung: 
saures basisches

Verfahren Verfahren zus.
t  t  tR ohblöcke

im  K onverter . . .  34 358
B löcke im  M artinofen  

und S tah lform guß . 1 979 902
Puddel eisen  u. S tah l .
T i e g e l s t a h l ....................
E lek trostah l . . . .

293 700 328 058

1 979 902
87 463  
17 467  
22 867

2 435 757

zus.
t

In Ö sterreich is t  d ie K on vertererzeugung gegenüber  
der M artinstah lm enge äußerst gering.

In den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  is t  kein  T h om as
konverter in B etrieb , die ganze K onvertererzeugung  
erfolgt im  G egensatz zur europäischen P raxis auf saurem  
F u tter . D agegen  überw iegt aber auch  hier beim  M artin
verfahren die basische A rbeitsw eise  ganz bed eu ten d :  

saures basisches
R ohblöcke und  Verfahren Verfahren

Form guß
im  K onverter . 8  075 015 —  8 075 015
im M artinofen 927 321 14 920  907 15 848 228

T iegelstah l . . . —  —  99 215
E lek trostah l . . —  —  29 571
Son stiger  S tah l . —  —  2 280

9 002  336 14 920 907 24  054  309

D er M artinprozeß m ach t in  A m erika außerordent
liche F ortsch r itte ; er übertrifft d ie saure K on verter
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erzeugung um  7,7 M ill. t, w as überraschend v iel ist, 
w enn m an bedenkt, daß er erst 1908 die E rzeugung  
d es B essem erkonverters überholte.

In E n glan d  steh en  sich  gegenüber:
s a u r e s  b a s i s c h e s  

V e r f a h r e n  V e r f a h r e n  z u s .
R ohblöcke t t  t

im  K onverter . . 901 971 582 547 1 484 518
im  M artinofen . 3 181 266 1 899 264 5 080 480

4 083 187 2 481 811 6 564 998

Auch hier geht also die B essem ererzeugung rück
w ärts, w ährend die M artinofenerzeugung noch ste ig t.
T rotzd em  aber rückt die ganze S tah lerzeugung fast 
n ich t w eiter, denn im Jahre 1907 w urde bereits m ehr 
S tah l hergeste llt als im  Jahre 1911.

W in d f r i s c h v e r f a h r e n .

A us der P raxis des K onverterbetriebes liegen ein ige  
M itteilu ngen  vor. A uf der G ew erkschaft D eutsch er  
K aiser in B ruckhausen is t ein  S t a h l w e r k s g e b l ä s e 1 
in B etrieb, das in verschiedener H insich t bem erkensw ert 
is t . E s w ird von  einer V iertak tgasm asch ine, z. Z. der 
größten  G asm aschine, angetrieben. B ei 90 U m )./m in  
preßt die M aschine 1150 cbm  angesau gte I.uft auf 
2 ,5 -3  at. D ie neue M aschine ist an B etriebssicherheit 
den  m it K olbendam pfm asch inen  betriebenen Stah lw erks
gebläsen , den T urbogebläsen  und den Z w eitakt-G as- 
gebläsen  m in d esten s gleichw ertig, sie übertrifft das 
D am pfgeb läse an therm ischer A usnutzun g um  das D rei
fache, das Z w eitak tgeb läse um  8 -15%  und braucht nur 
x /g des W assers w ie ein  T urbogebläse.

L a n g e 2 b erich tet über die E rfahrungen beim  B r e n 
n e n  v o n  K o n v e r t e r b ö d e n .  E s sind  B rennöfen  und  
die M ittel zur Förderung eines g leichm äßigen B rennens 
angegeben. D ie T em peratur erreicht 750-850°. Gut 
gebrannte K onverterböden  halten  m in destens 900 t 
E rzeugung aus, n icht se lten  aber auch 1200 t.

S eit m ehreren Jahren sind  auf verschiedenen S tah l
w erken V ersuche an geste llt w orden, F errom angan zu 
schm elzen  und  beim  A usgießen des K onverterinhalts  
in  die P fanne g le ich zeitig  eine M enge flüssigen  Ferro- 
m angans m it h ineinzugeben . A lles Ferrom angan kom m t 
in d iesem  F a lle  zur R eaktion , eine R ückphosphorung ist 
ausgesch lossen , m an eispart etw a  35%  der sonst üblichen  
M anganm enge. Schw ierigkeiten  boten  jedoch die Schm elz
öfen (K upolöfen , F lam m öfen) w egen des großen A bbrandes 
bzw. der V erschlackung. B r o n n  und  S c h e r n  m a r in 3 
gelan g es, auf den R om bacher H ü tten  einen kleinen  
elek trischen  Ofen von  1,5 t F assu n g  m it schw ach ge
sp an n ten  L ichtbogen  für d iesen  Z w eck n utzbar zu 
m achen . D as U m schm elzen  und W arm halten  von  Ferro
m angan  gelingt auch in ändern S ystem en  elektrischer  
Öfen u nd  wird auch auf ändern H ü tten  durchgeführt, 
z. B . auf den R öchlingschen  E isen- und  Stahlw erken in 
V ölk lingen . A uch G ir o d 4 em pfieh lt seinen  Ofen. Auf 
der B urbacher H ü tte  ist ein K ellerofen in B etrieb , über 
den S c h r o e d e r 5 ein ige M itteilungen  m acht. D as E in 

1 Stahl u. E isen  1911, S. 906.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 1255.
3 Stahl u. E isen  1911, S. 1375.
-i Iron  a. Coal Trades Rev. 1911, S. 526.
5 Stahl u. E isen  1911, S. 1457.

schm elzen  v o llz ieh t sich verlu stlos , d ie E rsparnis an 
Mangari beträgt 35% , die S ch m elzk osten  für 1 t F erro
m angan belaufen  sich  auf rd. 20 M .

T h i e l e 1 w eist auf eine andere N eu eru n g  h in , die A n 
w endu ng von  S t a h l k o k i l l e n  an S te lle  der b isher ver
w endeten  G ußeisenkokillen . G e n z m e r 2 bespricht das  
Gießen großer W alzb löcke und  em p fieh lt den  ind irekten  
steigen d en  Guß, der zw ar e tw a  47 Pf. M ehrausgaben  
auf 1 t S tah l verursache, bei dem  aber eine R eih e anderer 
V orteile dagegen e in getau sch t w erde. M ar t o n 3 hat
ein  Verfahren zur M a ls s e r ie r z e u g u n g  k l e i n e r  B lö c k e  
erfunden, das auf der B ism arck h ü tte  u nd  in Ivrom pach  
in A nw endung s teh t. Man g ieß t k leine B löck e au f G e
span n p la tten  batter iew eise  von  u n te n ; d ieses \  erfahren  
is t  billiger, a ls große B löck e auf K n ü p p el (z. B . für 
D rahtzw ecke) herunterzuw alzen .

D ie N atu r des in der T h om assch lack e en th a lten en  
P h osp h ates hat K r o l l4 neu  zu ergründen gesu ch t. N ach  
H i l g e n s t o c k  nahm  m an bisher d ie ch arak teristisch e  
V erbindung a ls e in  v ierb asisch es K alz iu m p h osp h at  
(4 CaO. P 20 . )  an. K roll h at nun  gefund en , daß der 
w esen tlich e  B esta n d te il jedoch  ein  S ilik op h osp h at, der 
» T h o m a s itw o n  der F orm el 3 CaO • P 20 5, 2C aO  • S i0 2 sei.

E ine R eih e von  M itteilu ngen  betreffen  die Seigerung  
in B löcken , die E n tsteh u n g  v o n  H oh lräu m en  u nd  G as
blasen  und  das Z usam m en sch w eiß en  der H ohlräum e  
beim  V erw alzen5.

D as D u p le x - V e r f a h r e n  is t  im m er noch  an ein igen  
Stellen  in N ordam erika in  B etr ieb , z. B . b e i der P en n 
sy lv a n ia  S teel Co. u nd  der M aryland  S te e l Co. J e tz t  
is t  es bei der B eth leh em  S tee l Co. in S o u th  B eth leh em  
neu  eingeführt w ord en 6.

M a r t in v e r f a h r e n .

A us einer S ta tis t ik  über die in  E n g lan d  vorhan denen  
M artinöfen7 ist zu en tn eh m en , daß z. Z. 535 M artinöfen  
dort vorhanden  sind , w ovon  sich  jed och  nur 422 in  
B etrieb  befinden. D ie  überw iegende M ehrzahl, näm lich  
407, sind  sauer zu g este llt , gegen 128 b asisch e. D ie  m eisten  
Öfen fassen  2 0 -4 0  t, 97 S tü ck  jedoch  4 1 -5 0  u n d  w eitere  
70 über 50 t. V ergleicht m an d am it d eu tsch e  V erhält
n isse , so steh en  hier 104 sauren Ö fen 358  basisch e  
gegenüber, die M ehrzahl faß t 10 -3 0  t, 63  S tü ck  3 0 -4 0  t. 
38  S tü ck  4 0 -5 0  t, und  nur 21 s in d  noch  größer.

P a w l o f f 8 hat zah lreich e W erte über d ie A b m e s 
s u n g e n  v o n  M a r t in ö f e n  n ach  der E rfahrung der 
P raxis gesam m elt u nd  erläutert e in geh en d  d iese  
V erhältn isse  in  b ezug  au f H erdraum , In h a lt, O fen
köpfe, Gas- u nd  L u ftkan äle, W ärm espeicher, U m 
steuerung usw ., u. zw . sch ließ t er in d ie B etra ch tu n g  
n icht nur gew öhn liche G asöfen , sondern auch  Ö fen ein , 
die m it flüssigem  B ren n sto ff geh eizt w erden , u n d  M ischer
öfen. A n der B auart der M artinöfen  sin d  versch ied en e  
N euerungen  zur E in führun g g e lan g t. B e r n h a r d t 9 
hat auf der K ö n ig sh ü tte  Öfen geb au t, bei den en  der

1 Stahl u. E isen  1911, S. 1285.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 1373.
3 Stahl u. E isen  1911, S. 1918.
1 Iron  a. Steel Inst. 1911. Referat in  Stahl u. E isen  1911, S. 2020.
5 Stahl u. E isen  1911, S. 978, 1151, 1199.
6 Iron Age 1911, Bd . 97, S. 784 : Iron  a. Coal Trades Rev. 1911, S. 431.
’  Stahl und E isen  1911, S. 1469e
8 Stahl u. E isen  1911, S. 1183.
9 Stahl u. E isen  1911, S. 1117.
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bisher üb liche e igen tlich e  O fenkopf ganz feh lt. D as  
kennzeichn en de M erkmal ist, daß die L uftzuführungen  
bis über d ie freisteh en d e Stirnw and des O fens h in au s  
hoch geführt sind , u . zw . zu einem  L u ftk asten , der auf 
der O fenarm atur ru h t; von  d iesem  aus tr itt das Gas 
in den Ofen. Gas- u nd  L uftzu füh ru ngen  sin d  getren n t, 
unab hän gig  vom  O fen, freistehend  au sgeb ild et. A uf 
diese W eise is t  d ie b ald  abschm elzende, sp itz  zu lau fen d e  
Z unge verm ieden . D ie  L uft tr itt  sehr ste il von  oben  ein , 
die M ischung von  G as und  L uft findet in der N äh e der 
Stirnw and s t a t t ; d ie D au erh aftigk eit des G ew ölbes s te ig t  
um  50% . E in e andere N euerun g, d ie bereits an m ehreren  
Stellen  zur E in füh ru ng gelan gt is t, sin d  d ie a u s w e c h s e l 
b a r e n  O f e n k ö p f e ,  B auart F r i e d r i c h 1. Sie sind  in  
4 1 4 - 5  s t auszuw echseln  und  b ed eu ten  gegenüber fe s ten  
K öpfen ein e erhebliche E rsparnis an B au k osten . A uch  
von  B la i r  sind  ausw ech selbare K öpfe in  A n w en d u n g2.

Ü ber den  B e t r i e b  d e r  W ä r m e s p e ic h e r  m acht 
J u o n 3 ein ige A ngaben . B e i der w achsend en  V ergröße
rung des F assu n gsrau m es der Öfen verm indert sich  der 
n u tzbare K am m erinhalt, e in  w irtsch aftlich er  B etr ieb  
is t dann nur bei sorgfä ltiger Ü b erw achu ng der T em p e
ratur- und  D ru ck verh ä ltn isse  in  den W ärm espeichern  
m öglich . Juon te ilt  derartige M essungen m it. C a n a r is 5 
erläutert e in ige neuere F orm en von  K am m ersteinen . 
C ä s t e k 4 te ilt  ein  n eues B e r e c h n u n g s v e r f a h r e n  f ü r  
W ä r m e s p e ic h e r  m it, das M a y e r 6 jedoch  für w eniger  
praktisch  hält a ls die bisher a llgem ein  b en u tz te  lineare  
G leichung. N e u  m a n n 7 beschreibt ein  verb essertes  
G l o c k e n v e n t i l  m it W asserversch luß .

E ine für den M artinbetrieb  w irtsch aftlich  sehr wuch
tige Frage is t  d ie B e h e i z u n g  d e r  Ö fe n  m it  H o c h 
o fe n -  u n d  K o k s o f e n g a s e n .  A uf versch iedenen  H ü tten  
sind  derartige V ersuche bereits se it  e in iger Z eit im  G ange, 
so daß d ie praktischen  V orteile bald  zah len m äß ig  greif
bar sein  w erden. B u c k 8 berich tet über V ersuche auf 
der F ried rich -W ilh elm sh ü tte . Man ersetzt das übliche  
G eneratorgas durch K oksofengas cd er b esser durch eine  
M ischung von  K oksofengas u nd  H och ofen gas in dem  
V erhältn is, daß ein G as m it 160C—1900 W E  en ts teh t. 
D ie ersten  V ersuche zur V erw endung von  K ok sofen gas  
in M artinöfen w urden auf der H u b ertu sh ü tte  gem ach t, 
w orüber s. Z. schon berich tet9 wmrde. B a ld  darauf hat 
auch die F irm a C ockerill d ie V ersuche au fgenom m en , 
über die W ig n y 10 ein ige M itteilungen  m ach t. Er fand  
bei V erw endung von  G eneratorgas für 1 t S tah l e inen  
n otw en d igen  A ufw an d  von  2 ,6  M ill. W E , bei K ok sofen 
gasheizu ng von  1,77 M ill. W E , a lso  ein e b ed eu ten d e  
th erm isch e E rsparn is; er rechnet w eiter  au s, daß es  
vorte ilh after  is t, d ie K oksofen gase  im  M artinofen zu  
verw enden , a ls in  G asm asch inen  zu verbrennen . T ra -  
s e n s t e r 11 berich tet über den  B etr ieb  e in es groß em  
O fens auf d em selb en  W erke u n d  k om m t zu ähn lichen

1 Stahl u. F.isen 1911, S. 540.
2 Tron Age 1911, Bd . 87, S. 716.
3 Stahl u. E isen  1911, S. 819.
t S tah l u. E isen  1911, S. 1245.
5 Österr. Z. 1. Berg- u. H ü ttenw . 1911, S. 1 fl.
6 Stahl u. E isen  1911, S. 1515.
" Stahl u. E isen  1911, S. 1010.
8 Stahl u. E isen  1911, S. 1295.
9 G lü cka u f 1911, S. 1914.

>« Rev. univ. d. m ines 1910, Bd . 31, S. 194.
11 Rev. un iv . d. in ines 1910, Bd . 32, S. 213.

E rgebnissen . Sehr eingehend  beschreibt später S im m e r s 
b a c h 1 neuere V ersuche auf der F ried rich -W ilhelm shü tte  
m it M ischgas (K oks- und H ochofengas) und m it reinem  
K oksofengas. In beiden F ällen  erreichte m an höhere 
T em peraturen  im  H erdraum  (1850° und mehr) a ls m it 
G eneratorgasen (1780-1790°), d ie V erbrennung ist g leich
m äßiger ; m an spart an B ren n sto ff und  kann beim  
Schrot verfahren m it einer E rhöhung der E rzeugung von  
15-20%  rechnen. D a beim  V orwärm en des K oksofen 
gases e ine Z ersetzung und  ein  V erlust von  einigen  
W ärm eeinheiten  e in tr itt, so führt m an das K oksgas  
u n m itte lb ar  in den M artinofen und  w ärm t nur die L uft 
vor, es fa llen  a lso  auch die G askam m ern fort, w odurch  
sich  die Selb stk osten  für M artinstahl erniedrigen.

F ür den M artinofen kom m en je tz t auch außer ge
w öhn lichem  R oheisen  und  Schrot n och  andere M ate
ria lien  in  V orschlag. In  H öganäs s te llt  m an durch  
R ed u k tion  von  E isenerz E i s e n s c h w a m m 2 m it etw a  
96,5%  m eta llisch em  E isen  her, der un m itte lb ar zum  
V erschm elzen  im  M artinofen b estim m t is t. W eiter  
liefert der E lek tro-R oheisen ofen  ein  schw am m iges R oh 
eisen  m it äußerst w en ig  S ilizium  und einem  sehr geringen  
K oh len sto ffgeh a lt3, das beim  V erarbeiten im  M artin
ofen  n ich t nur sehr gu t verw endbar is t, sondern auch  
die D auer des V erfahrens w esen tlich  abkürzt.

• M "  '  . .
S t a h l g i e  ß e r e i .

E in e n eu zeitlich e S tahlform gießerei für ganz große  
Stücke (bis 60  000  kg) is t  d ie G ießerei in dem  K ruppschen  
M artinwerk V I in A nnen4. In teressan t ist anderseits  
eine M itteilung über eine G ießerei, die S ivyer  Steel 
C asting Co. in M ilwaukee, die die k le in sten  Stah lform 
g u ß stü ck e5 als M assenfabrikation herste llt; es sind  kleine  
ringförm ige S tücke m it 3 Z acken, die durch Leder von  
3 m m  Stärke gedrückt w erden und noch n icht ganz  
7 g  w iegen .

T e ic h m a n n  und B r o ß  m achen A ngaben über die  
B auart des m it Ö lfeuerung au sgerüsteten  S t o c k - 
K o n v e r t e r s 6. Man braucht für eine 3 t-B esch ick u n g  
etw a  i y 2 s t zum  Schm elzen  und 15 -20  m in zum  B lasen . 
D er Ö lverbrauch beträgt 205 1/t bei e inem  M etallverlust 
von  13% in der B irne u n d  3,5%  in der P fanne, die 
W och en le istu n g  is t  e tw a  52 t. E s c h e r 7 vervo llstän d ig t  
d iese  A ngaben.

/Man s te llt  je tz t auch kleinere, n ich t zu starkw andige  
S tü ck e aus M a n g a n s t a h lg u ß  her, der im  K le in 
k onverter erschm olzen  w ird, w ährend das M angan in  
geschm olzenem  Z u stan d  in der P fanne u n tergem isch t 
w ird8.

Z e m e n t a t io n .

E in e R eih e au sgezeich n eter  A rbeiten  zur A ufklärung  
d es V organges der Z em en tation  haben in den letzten  
Jahren  G i o l i t t i  und  seine Schüler geliefert. P o r te v in »

1 S tah l u. E isen  1911, S. 1993 ft.
2 Stahl u. E isen  1911, S. 1391.
3 Stahl u. E i-en  1911, S. 1020.
4 Gieß. Z ts. 1911, S. 26.
s F o u n d ry  1911, S. 277.
6 Stahl u. E i«en 1911, S. 1049.
7 Stahl u. E i-en  1911, S. 1435.
8 F ou nd ry  1911. S. 243.
9 Rev . de M eta ll. 1910. B d . 1, S. 859.
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hat ein e Ü bersicht über d iese A rbeiten  gegeben. G i o l i t t i  
und C a r n e v a l i  untersuchten  die E inw irkung von  
K oh len oxyd , Ä th y len , M ethan und  L euchtgas auf 
kdhlenstoffarm es E isen . U nter 780° tr itt k ein e Z em en
ta tion  ein , sie  beginnt erst oberhalb 780° m it dem  Ver
schw inden  d es /L E isens. M it K oh len oxyd  tr itt eine  
K ohlung ein , d ie unter 0,9%  bleib t und  die langsam  
nach der M itte zu abn im m t; m it M ethan und  Ä th y len  
b ild et sich über 900° hauptsäch lich  eine übereutektische  
Schicht, und auf der O berfläche lagern sich  Schichten  
von  festem  K oh len sto ff ab. F ester  K oh lenstoff ver
stärk t die zem entierende W irkung der G ase. D ie  W irkung  
von  L euchtgas steh t in der M itte zw ischen K oh len oxyd  
und den K ohlenw asserstoffen . D ieselben  V erfasser1 
haben auch die E inw irkung k o m p r i m ie r t e r  G a s e  
stu d iert. D ie  W irkung des D ruckes zeigte sich in der 
w achsenden  D ick e der Z em en tationssch ich t und im A u f
treten  einer übereutektischen  Zone, die (m it K ohlen
oxyd ) bei gew öhnlichem  D ruck n ich t au ftritt. Sch ließ
lich  w urden auch N ickel- und C hrom nickelstahl der 
Z em entation  unterw orfen. G i o l i t t i  und T a v a n t i  
u n tersuchten  die U rsachen für die E rscheinung des 
A b blätterns der zem entierten  Schicht, und G i o l i t t i  
und A s t o r i  führten Versuche m it B enzol und K oh lenoxyd , 
und anderseits K oh len oxyd  und festem  K ohlenstoff 
durch. Im  letzten  F alle  verstärkt sich die W irkung  
der Z em entierm ittel, auch der Z usatz von K ohlenw asser
stoffen  steigert den K oh len stoffgeh alt der zem entierten  
Schicht. A uch sie  fanden, daß elem entarer K oh lenstoff 
bei höhererT em peratur in das E isen  hinein zu diffundieren  
verm ag. A uf G rund aller dieser V ersuche hat dann  
G i o l i t t i  ein industrielles Verfahren zum  E insatzhärten  
von  S tah l gegrün det2. D ie K ohlung erfolgt in sen k 
rechten R etorten , zw ischen glühender H olzkohle unter  
E in le iten  von  K oh len oxyd  oder K ohlensäure. D as  
Z em entieren  dauert nur etw a  2%  st.

K ir n e r 3 te ilt  ein ige B eobachtungen  m it über die 
W irkung des S tick sto ffs beim  E in satzh ärten . B ei 
B en u tzu n g  stark stick stoffhaltiger K oh lu ngsm ittel stieg  
zw ar zw ischen 600 und 850° die K ohlung stark , die ge
k oh lte  Schicht nahm  dabei aber bis zu 0,6%  S tick stoff 
auf, der jedoch bei 1000° bis auf Spuren w ieder ver
schw and. B ei langsam  erkalteten  Proben tr itt beim  
Ä tzen  m it P ikrinsäure auf den Schliffbildern ein neuer  
B esta n d te il, »Flavit«, auf.

S o n d e r s t ä h le .

D ie  V erw endung von  legierten  Stäh len  an S te lle  
des gew öhnlichen  K oh len sto ffstah ls ist in raschem  W ach
sen  begriffen. E inen E in b lick  in d iese V erhältn isse  
erm öglich t die am erikanische S ta tis t ik  für das Jahr 19114, 
w onach hergeste llt w u rd en : 326 316 t T itan stah l, 106 7 0 7 1 
N ick elstah l, 52 021 t C hrom nickelstahl, 23 550 t C hrom 
stah l, 19 330 t M anganstahl, 9040 t V anad ium stah l, 
3163 t W olfram stah l, 6903 t C hrom -V anadium stah l und  
8760 t N ickel-C hrom -V anadium stah l.

1 Iron  a. Steel Inst. 1911. Re ferat in Stahl u. E isen 1911, S. 1769; 
M eta llu rg ie  1912, S. 148.

2 Iron  a. Steel Inst. 1911. Re ferat in Stahl u. E isen  1911, S. 1729; 
M eta llu rg ie  1912, S. 175.

3 M e la llu rg ie  1911, S. 72.
4 Eng . a M in . Journ. 1912, Bd . 93, S. 52.

E in e  große A n zah l von  A rbeiten  b esch äftig t sich  
m it d iesen  neuen  S tah lsorten , in der H au p tsach e m it der 
E rm ittlu n g  ihrer p h ysik a lisch en  E igen sch a ften  un d  m it 
deren V eränderung durch W ärm ebehandlung. E s  
kann hier nur au f d iese V eröffen tlich ungen  hin
gew iesen  w erden, sie  b etreffen: N i c k e l s t a h l 1, K u p f e r -  
N i c k e l s t a h l 2, W o l f r a m s t a h l 3, V a n a d i u m s t a h l 4, 
C h r o m s t a h l5, T i t a n s t a h l 6 und  M a n g a n s t a h l7.

Elektrostahl.

In  bezug  au f die E rzeugung von  E lek trostah l haben  
sich a llm äh lich  die V erh ältn isse  so w eit geklärt, daß  
sich  je tz t m it gew isser  S icherheit sagen  läß t, w as der 
E lek trostah lo fen  le isten  kann, w o er in der S tah lin d u str ie  
am  P la tze  is t , und  w o er w irtsch aftlich  m it ändern Ver
fahren in W ettb ew erb  treten  kann. D ie  Z eit, in der  
h au p tsäch lich  die E rfindu ng neuer O fen system e im  
V ordergrund stan d , is t  vorüber; tro tzd em  w erden auch  
je tz t noch  neu e O fenform en oder K om b in ation en  be
k annter E rhitzungsprinzip ien  bek an n t. D er von  H a r d e n 8 
beschriebene »Paragonofen« s te llt  in ähnlicher W eise  
w ie der R öchlin g-R od en hau ser-O fen , der ein e K om b i
n ation  von  In d u k tion s- u n d  W id erstan d sb eh eizu n g  auf
w eist, eine V erein igung zw eier E rh itzu n gsarten  vor, 
n äm lich  L ichtbogen- u n d  W id erstan d serh itzu n g  durch  
P olscheiben . Je nach  B edarf kann  m an durch die  
P la tten  m ehr Strom  dem  B ad e oder durch die L ichtbogen  
der Sch lacke zuführen; beim  A b steh en  k an n  m an die  
L ichtbogenh eizun g auch ganz ab ste llen . Ferner is t  eine 
K om bin ation  eines D reh strom -In d u k tion so fen s m it L icht
b ogen beheizun g durch 3 K oh len elek trod en  in  V orschlag  
gebracht w orden9. Sehr e igen artig  is t  der von  H e r i n g 10 
vorgesch lagene P in tch effect-O fen , b ei dem  ein e son st  
absichtlich  verm ied ene E rscheinung, die B ew egu n g  
eines flü ssigen  L eiters, ab sich tlich  hervorgerufen  w erden  
so ll. V on einer praktischen  A usfüh rung h at m an jedoch  
bisher noch  n ich ts gehört.

A uf der H ü tte  Sain t Jacq u es in M ontlu^on is t  von  
G a s s ie s  und  J e r a m e c  e in e  A rt K jellin -In d u k tion s-  
ofen geb aut w ord en 11, der sich  von  d iesem  jedoch  in 
ein igen E in zelh eiten  un tersch eid et, besonders dadurch, 
daß die W ick lung au f dem  M agneteisen  n ich t in der 
H öh e des E isen b ad es, sondern tiefer  liegen d  angeordnet 
ist. E in  reiner In d u k tion sofen  m it kreisförm iger R in n e  
is t auch  der F r i c k o f e n 12, über den e in ige neue M it
te ilu n gen  veröffen tlich t sind . D ie  P rim ärw ick lung ist 
bei d iesem  Ofen scheibenförm ig  au sgeb ild et u n d  über 
und u n ter  dem  E isen b ad e  angeordn et. D er D eck e l ist  
drehbar. Solche Öfen sind  an versch iedenen  S te llen  in 
B etrieb . F ür das E in sch m elzen  kalten  M aterials braucht

. ' .s tah l u. EiSeh 1911, S. 89, 184, 818, 1727, 1853; M eta llu rg ie
1911, S. 625. 691 und 1912, S. 168.

2 Berg- u. Hüttenm . Rdsch. 1911, S. 137.
3 M eta llu rg ie  1911, S. 744; Stahl u. E lsen  1911, S. 72, 324.
4 Stahl u. E lsen  1911, S. 903, 1230, 1732, 1775.
5 Stahl u. E lsen  1911, S. 2115; M eta llu rg ie  1912, S. 167.
6 Stahl u. E isen  1911, S. 1792, 1808, 1971, 1973; Met. a. Chem. 

Eng . 1911, S. 529.
7 Stah l u. E isen  1911, S. 156, 318, 688; M eta llu rg ie  1912, S. 15 ff.
» Iron  Age 1910, Bd . 86, S. 1438 ; Iron  a. Coal T r. Rev. 1910, S. 907 ;

M et.a . Chem. Eng . 1911, S. 39, 595, Re fera t in  S tah l u. E isen  1911, S. 738.
9 Met. a. Chem. Eng . 1911, S. 373, 277.

10 D. R .P . N r. 199 354.
"  Rev. de M eta ll. 1911, S. 305; S tah l u. E isen  1911. S. 1275.
12 S tah l u. E isen  1911, S. 116.



28. D e z e m b e r 1912 Gl ü c  k a u f 2111

ein 10 t-O fen 610 K W st. D er im Jossingfjord  in B etrieb  
befindliche Ofen H i o r t h -  S o d e r b e r g  is t  seiner B auart 
nach ein Frickofen m it doppelter R in n e1. H i o r t h 2 te ilt  
eine B erechnung für einen Ofen von  30 t F a s iu r g  m it. D er 
in A llevard  a u fg e s te l l t e C h a p le t -O fe n 3 ähnelt im  Prinzip  
dem G irod-O fen. Von dem  zylindrischen  H erdraum  führt 
ein K anal zu einer S tah lelek trod e, über dem  Herde 
sp ielt ein einziger L ich tbogen; es ist nur eine K ohlen
elektrode vorhanden . D er G r ö n w a ll  - O f e n 4 g leicht 
äußerlich ganz dem  H eroult-O fen  m it 2 K ohlenelektroden. 
Er wird aber m it Z w eiphasenstrom  betrieben  und b esitzt 
einen K ohlenblock  a ls S trom ableitu ng im  H erdboden; 
die H erdfläche ist m it le itender M agnesitm asse a u s
gestam p ft. D er S t a s s a n o  - O f e n 5 hat auch eine w esen t
liche V erbesserung erfahren, indem  m an die schw er
fällige D rehvorrichtung b ese itig t hat und den Ofen  

.je tz t ebenfa lls k ippbar baut.

In Süd-C hikago ist ein 15 t - H e r o u l t  - O f e n 6 m it 
D rehstrom ei .ich tu n g  in B etrieb  gekom m en; er n im m t 
eine ganze Charge fertiggeb lasenen  sauren B essem erstah ls  
auf und raffiniert sie  in etw a  1%  s t  auf M itte lq u a litä ten ; 
für Sonderstah l braucht m an 2 y 2 st . D er Ofen is t m it 
M agnesit g e fü tte r t7.

T h ie  m e 8 b eschreib t a llgem ein  die verschiedenen  
O fenarten u n d  ihre A nw end ung in der E isen - und  S tah l
industrie. D o u b s 9 bespricht die H erste llu n g  w eichen  
F lußeisens im  E lek trostah lo fen , m acht B etriebsangaben  
über ein ige Schm elzungen  im  H eroult-O fen  u nd  w eist 
auf den N ath u siu s-O fen  hin. N ach  seiner A nsich t ist 
die M öglichkeit, aus jedem  belieb igen  sch lech ten  M aterial 
ein gu tes E nderzeu gn is zu m achen , sehr begrenzt. 
Schrot ohne R oh eisen zu sa tz  g ib t sehr hohen Abbrand. 
M ü lle r 10 te ilt  se in e  E rfahrungen in der E lek trostah l- 
erzeugung im  Girod-O fen m it, der in O berhausen m it 
einer F assu n g  von  3 t in B etr ieb  steh t. E r g ib t neuere 
A usführungsform en der Strom zuführung zum  Ofen an, 
bespricht die O fenzustellu ng, W ärm everluste  durch 
K ühlen der H erdelektroden , S trom verh ä ltn isse und  
nam entlich  den m eta llu rg isch en  V erlauf der Schm elzung, 
wobei eine größere M enge Z ah lenm ateria l m itg e te ilt wird. 
D ie chem ischen  u nd  p h ysik a lisch en  R eak tion en  bei der 
Q ualitä tsstah lerzeu gu n g  in E lek trostah lo fen  behandelt 
G e i l e n k i r c h e n 11. E r bespricht zunäch st die R eaktionen , 
die beim  T iegelstah lverfah ren  zw ischen  T iegelw an d  und  
flüssigem  E in sa tz  vor sich  gehen, u n tersucht dann, in 
w elcher V erbindung die E lem en te  im S tah l vorhanden  
sind, erläutert den V organg der E n tp h osp h oru n g  und  
E n tsch w efelu n g  und  schreib t e inem  besondern  G efüge
aufbau, der E inw irku ng von  naszierendem  K oh len sto ff  
und Siliz ium , die h au p tsäch lich ste  U rsache für d ie Ü ber
legenh eit des E lek tros’ta h ls  zu. Zum  Schluß w eist er 
auf eine n eu e A rt der S ch m elzung im  elektrischen  Ofen

1 I r o n  A g e  1 9 1 0 ,  B d .  8 6 , S .  1 2 0 6 ;  S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 .  S .  4 0 5 .
2 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 ,  S . 5 3 4 .
3 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 2 ,  S . 1 0 4 ;  G ie ß .  Z t g .  1 9 1 1 ,  S .  6 0 1 .
4 M e t.  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 ,  S .  5 7 3 .
5 ö s t e r r .  Z . f .  B e r g -  u .  H ü t t e n w .  1 9 1 1 ,  S . 2 9 5  f f .
6 I r o n  A g e  1 9 1 1 ,  S .  2 6 1 ;  R e f e r a t  i n  S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S .  5 6 3 , 

1 1 9 5 ;  M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 ,  S .  2 7 2 .
7 E n g .  M in .  J o u r n .  1 9 1 1 ,  B d .  9 1 , S .  9 5 2 .
8 G ie ß .  Z t g .  1 9 1 1 ,  S .  5 5 3  f f .
9 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 , S . 5 8 9 , 1 3 0 1 .

10 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S . 1 1 6 5  u n d  1 2 5 9 .
11 Z . f .  a n g e w .  C h e m .  1 9 1 1 , S .  1 9 4 8 .

auf saurem  H erde hin. R o d e n h a u s e r 1 b eleu ch tete  in  
einem  V ortrage den E lek trostah l und seine G ew innung  
von  etw as anderer Seite. Er besprach zuerst d ie L ich t
bogen- und In duk tionsöfen , erörterte die V orteile des 
elektrischen Ofens gegenüber a ltem  Schm elzeinrichtungen, 
das A nw endungsgeb iet d es e lektrischen  O fens, den  
A rbeitsgang im Ofen und  betrach tete  den E lek trostah l 
hinsich tlich  seiner V erw endbarkeit. D as F ehlen  von  G as
einsch lüssen  und Seigerungen, d. h. der hohe Grad von  
R ein heit und H om ogen ität ist die hervorstechendste  
E igenschaft des E lek trostah ls. Er findet V erw endung  
zu versch leiß festen  Schienen, W aggonkupplungen, 
K laviersaiten , Sensen , n ahtlosen  R ohren, K unstschm ied e
arbeiten  usw . D ie V erw endung für W erkzeugstahl und als 
Form guß an S te lle  von  T iegelstah l is t bereits sehr aus
ged eh nt. B ia n 2 m ach te nähere A ngaben über das 
E lektrostah lw erk  des E ic le r  H ü tten  Vereins in D om m el- 
dingen, w o R oheisen  vom  H ochofen  im  kippbaren M artin
ofen vorgefrischt w ird und  d ieses vorgefrischte M aterial 
in m ehreren basisch  (m it D olom it) gefü tterten  R öchling- 
R odenhauser-Ö fen fertig  raffiniert wird. D ie A ngaben  
beziehen sich  auf die A rbeitsw eise im  M artin- und  
elektrischen  Ofen. E in gesetz t w ird ein T hom asroheisen  
m it 3,5%  K ohlenstoff, 1,5% M angan, 0,6%  Silizium , 
1,82%  Phosphor, 0 ,07%  Schw efel; aus dem  M artinofen  
geht ein  M aterial m it 0,15%  K ohlenstoff, 0,25%  M angan, 
Spuren S ilizium , 0 ,045%  Phosphor und 0,40%  Schw efel 
in  die e lektrischen  Öfen zur F ertigraffination ; m an  
frischt etw a  1 st , koh lt, en tsch w efelt und  d esoxyd iert  
ebenfalls etw a  1 st. D as M aterial en th ä lt dann nur noch  
0 ,0 0 4 -0 ,0 1 1 %  S chw efel und 0 ,0 0 7 -0 ,0 1 1 %  Phosphor. 
Man s te llt  ganz w eiche Sorten (m it 30 ,5  kg F estigk eit)  
aber auch andere, bis zu den härsteten  Sorten (Feder
s ta h l von  87 kg F estigk eit) her.

Q u i l l e t 3 vergleicht die G estehun gskosten  von  T iege l
gu ß stah l und E lek trostah l. D anach s te llt  ein großes 
Stahlw erk den T iegelguß für 84 M ,  ein k leines für 
178 M  her, ein  k leiner 1,5 t-E lek trostah lo fen  für 80 ,8  J i ,  

ein  großer Ofen noch billiger.

D ie  Verfahren zum  U m  s c h m e l z e n  v o n  F e r r o 
in a n g a n  im  elektrischen Ofen sind  schon w .o. angegeben. 
D e A j u r i a  u n d L o u is 4 haben den elektrischen Ofen dazu  
ben u tzt, um  Sch lacken  (K upolofen- und  P uddelschlacken) 
au fzuarbeiten  und  daraus F errosilizium  u n d  Sonder
roheisen herzustellen .

R o d e n h a u s e r 5 b etrach tet den E l e k t r o s t a h l o f e n  
a l s  K r a f t v e r b r a u c h e r ,  erläutert die V erhältn isse  
seiner W irtsch aftlichk eit bei verschiedener O fengröße 
und berechnet, w elche Strom preise noch  zu lässig  sind, 
um  im  elek trischen  Ofen S tah l von  M artinqualität oder  
von  T iegelq u a litä t zu erzeugen. W ährend letztere  A rb eits
w eise  auch in D eu tsch lan d  noch loh n en d  ist, is t bei u n sem  
Strom preisen  die für die E rzeugung von  einem  dem  
M artinm etall ähnlichen  M aterial n icht m ehr w irtschaftlich . 
H e r i n g 6 ze igt, w ie m an den K raftverbrauch bei der

1 Z . f . a n g e w .  C h e m .  1 9 1 1 ,  S .  2 2 8 9 .
2 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S . 2 1 7 .
3 T e c h n i q u e  m o d e r n e  1 9 1 1 ,  S . 1 9 5 .
4 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 ,  S . 5 6 2 .
5 E l .  K r a f t b e t r .  u .  B a h n e n  1 9 1 1 , S .  3 8 .
6 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 ,  S . 5 9 0 .J
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Elektro-Stahlraffination herunterbringen könnte, näm 
lich durch bessere Gestaltung des Ofens und durch \  er- 
größerung der Einheiten. W ährend ein 1 t-Ofen einen 
Durchmesser von 0,80 m hat und 20 KW  braucht, um 
1 t Stahl auf Raffinationstem peratur zu halten, hat ein 
10 t-Ofen einen Durchmesser von 1,75 m und braucht 
n ur 9,5 KW, ein 30 t-Ofen m it 2,54 m Durchmesser nur 
6,6 KW für die Tonne Stahl.

C a ta n i1 m acht einige M itteilungen über die E lektrizi
tä t in der metallurgischen Industrie Italiens.

Einen E le k t r o - B e s s e m e r k o n v e r te r  haben C u tts  
und H o u l t2 vorgeschlagen. Ein konverterartiges, fast 
allseitig geschlossenes Gefäß ist an einem Ende mit 
einem Düsenkranz ausgerüstet, am ändern m it Elektroden 
versehen. Das Metall soll zunächst in dem einen Teil 
Verblasen werden, dann soll im ändern Teil die elek
trische Raffination einsetzen. Praktisch dürfte die 
Durchführung dieses Gedankens doch einige Schwierig
keiten haben. Viel interessanter ist ein anderes von 
G re e n e 3 vorgeschlagenes Konvertierungsverfahren. Bei 
der Stahlherstellung im gewöhnlichen Konverter und 
im Martinofen geht außer dem notwendigen Eisenab- 
brand von einigen Prozenten fast die ganze Menge des im 
Einsatz vorhandenen Mangans verloren, ebenso Silizium, 
so daß man beide nachher wieder zusetzen muß. 
G re e n e  zeigt nun durch Versuche in einem elektrischen 
Ofen (einem ringförmigeu Induktionsofen), daß es möglich 
ist, durch Erzeugung und A ufrechterhaltung einer be
stim m ten Atmosphäre im Ofen nur den Kohlenstoff zu 
oxydieren, dagegen aber Eisen und Mangan unberührt zu 
lassen. Eine solche Atmosphäre, die auf Kohlenstoff 
oxydierend wirkt, die Eisenoxyde aber reduziert, besteht 
z. B. aus Generatorgas m it 4% Kohlensäure und 15% 
Kohlenoxyd, das man bei 1450° in das Roheisen einbläst. 
Greene konnte die Umwandlung von Roheisen in Stahl 
m it weniger als 30 K W st/t bewerksteligen, und es 
gelang, bei Verarbeitung von Spiegeleisen fast alles 
Mangan (nämlich 12,5 von den in der Beschickung 
vorhandenen 19,4%) in den Stahl zu bringen.

1 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 , S . 6 4 2 .
2 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 , S . 6 7 8 .
3 M e t .  a .  C h e m .  E n g .  1 9 1 1 , S . 2 7 5 .

Mit der zunehmenden Erkenntnis von der W ichtigkeit 
der chemischen und physikalischen Überwachung der 
Verfahren und der Kontrolle der Erzeugnisse der E isen
industrie geht eine Verfeinerung der U ntersuchungs
verfahren H and in H and; dadurch sehen sich auch 
neuzeitlich geleitete industrielle W erke genötigt, E in 
richtungen für diesen Zweck zu schaffen, wie sie früher 
höchstens an staatlichen wissenschaftlichen In stitu ten  

anzutreffen waren. Solche M usterstätten  der piaktischen 
M aterialprüfung hat kürzlich die Firm a K rupp ge
schaffen1, die ein glänzendes Beispiel des Fortschrittes 
für das ganze deutsche Eisengewerbe sind. Auch die 
neuen In stitu te  für H üttenkunde an der Technischen 
Hochschule in B reslau2 sind vorbildlich ausgestatte t. 
Wie neuzeitliche E isenhüttenlaboratorien  einzurichten 
sind, darüber hat K in d e  r ,! genaue Angaben veröffentlicht.

Von mehr (.wissenschaftlichen A rbeiten allgemeine-n 
Interessessei hier noch auf folgende verw iesen: S c h e n c k 4, 
die physikalisch-chemischen Grundlagen des H ü tten 
wesens; D ic h  m a n n 3! die Rolle der Schlacken in unsern 
H üttenprozessen; R h e a d  und W h e e le r6: das Gleich
gewicht zwischen Kohlenoxyd, Kohlensäure und Kohlen
stoff; J. v a n  R o y e n 7: das System  Eisen, E isenoxydul, 
Kohlenstoff, Kohlenoxyd und K ohlensäure; P o m e ra n -  
z o ff8: die Reduktion der M etalloxyde im Hochofen, 
Martinofen und Tiegel.

Auf die zahlreichen m etallographischen U nter
suchungen, das Verhalten des S tahls "bei verschiedener 
W ärm ebehandlung usw. kann hier nicht eingegangen 
werden. Dagegen sei zum Schluß noch auf zwei größere 
Arbeiten von allgemein praktischem  Interesse hin
gewiesen: L ü rm a n n 9: Neuere Bestrebungen in der
Verwendung der Gase in E isenhütten  und  Kokereien 
und L a n g e r 10: Gas- oder D am pfbetrieb auf H ütten 
werken.

1 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 , S . 8 7 3  u n d  1 6 2 4 .
2 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S .  1 5 6 5 .
3 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S . 2 0 3 7 .
4 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S .  1 7 4 5 .
5 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S . 7 4 9 .
6 J o u r n .  o f  t h e  C h e m .  S o c .  1 9 1 0 ,  S .  2 1 7 8 ;  R e f e r a t  i n  S t a h l  u .  

E i s e n  1 9 1 1 , S .  9 4 1 .
7 D i s s e r t a t i o n  B o n n  1 9 1 1 .
8 J o u r n .  d- r u s s .  m e t .  G e s . 1 9 1 1 ,  S . 3 6 6 .
9 S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S . 9 1 3 .
“> S t a h l  u .  E i s e n  1 9 1 1 ,  S  2 0 8 8 .

Auszug aus den Ergebnissen der Deklmationsbeobachtungen im Jahre 1911.
Wie in frühem  Jah ren 1 sollen im folgenden die 

aus der ausführlichen Bearbeitung der täglichen 
D eklinationskurven gewonnenen Ergebnisse im Aus
zuge m itgeteilt werden. Die Zahlentafel 1 enthält die 
M onatsm ittel des täglichen Ganges, d. h. die Ab
weichungen der aus allen Stundenm ittelw erten ge
bildeten M onatsstundenm ittelw erte vom Gesamt- 
M onatsm ittel. Zahlentafel 2 zeigt eine Gegenüber-

i s . G l ü c k a u f  1910. S . 10; 1911, S . 1179.

Stellung der Gesam t-M onatsm ittel der absoluten Dekli
nation in den Jahren  1910 und 1911. D anach beträgt 
das Jahresm itte l der A bnahm e von 1910 bis 1911 8,10' 
gegen 7,78' von 1909 bis 1910 und  7,10' von 1908 bis
1909. Die jährliche Abnahm e oder Säkularvariation ist 
also von 1910 bis 1911 nur um 0,32' gewachsen gegen 
0,68' von 1909 bis 1910.

In der Zahlentafel 3 sind die in der ausführlichen 
B earbeitung aus säm tlichen S tundenm ittelw erten ge-
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• h  O  O  O  ^^  ^

04
X'

7
r-H O  T-H T—( O

X  GD t—  GD 
CG CG^ GD^ CG 
o  h  h  o

1 1 1 1
CO GO

ö “ c T

t -  ^  O )  (M
GO 0 4  O  ^  GO

^
O  G  r —l t—I •*—i

0 4  i— O  O  O

0 4  CG 
O  0 4

©  o

1 1 1 1
o
o"

CO O l

o  ö “ o
I

Tjl
X
o O O

4- ■ +  |

l- 04— o
o~ cT+

CO COo  o  
c  ©
-4

C O  OG T f  
O  0 4  X  
CG o “  o “

OG 0 4  1— GO —  O  
r i  OG l — LO GO

4- +

OG l O
0 4  0 4

©  o

C ß  r i  M  ■ l '  O  u G  b *  W  GO UO X 04 O X U-
r -1 — i 0 4  CO 0 4
4 -  4 -  +  4 - 4 -

r -  —  O
+  4 - 4 -

O  OG GO 0 4  GO

0 4  X  X
+ + +

CO 0 4  0 4  + + + +
- f  CO - n  L—

0 4
+

0 4  CO ^  u G  i O  ’ i '  ■ i1 i C  * 4+ + + + + + + +

X  0 4

X

+ +
CO X  ^ f 1
GO_ 04_

o T  04"  ■ + "
+ + +

^ X
4- + + +

- f  X  o  c o  10  ̂ ©  
- 4  cT 04"+ +

CG O  O »  CG

-J- 4 + +
0 4  ^
+ + + +

O+'

-4 OG X »O 
r-«"  Ö “

O  0 4  4  C l b -
O  

©  ©
0 4

©  o “

X  X  01 - 4  »O

o+ I 1
+7 X o?

I I
o  o
I +

-TT X  - f  —  x  OG

o  o X  0 4  X  0 4  0 4 o
1

CO D IC 
© ~
O  O  H

+ 1

OG 
X ^  GO

‘ oT cT
I I

X  0 4  GO T t *  O
o  o" Gt

o  o
+1 +

O  C l  4  C G  b *  0 4 ^  0 4 ^
so *  x ~  x "  o í  h  c T  o '  o "

—  X  -M  i O  ©  X

o  p
I I I

O  o i  
C O  04"

OG X  OG
O  - 4  X  
© © cT

o
c+ 0 0 p

o  —
o  ^  x  X04 uo 04  ̂ GO 
+ ~  ©  © *  ©

1 I I  I
X

o
1

o  O  h  o 0 0 0

X
o"

O  l -  i - h  u O
o  ^4 x  t— 
i - T  t - T  ©  c T

t—1 a >
^  Ö
CG o

$  £  
S : C t f  P ,  r t

g  <  < s

+-> p 0 s  E
St 0

C/J u 0
t  r, > N
P

<
0 O O

%  Q

Z a h l e n t a f e l  2.

M o n a t

J a h r  

1 9 1 0  1 9 1 1

A b n a h m e
1 9 1 1

g e g e n
1 9 1 0

J a n u a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 °  0 , 2 9 ' 1 1 °  5 2 , 0 7 ' - 8 , 2 2 '
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 °  5 9 , 5 8 5 1 , 0 1 - 8 , 5 7
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 8 , 8 7 5 0 , 8 4 - 8 , 0 3
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 , 9 3 4 9 , 9 6 —  7 , 9 7
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7 , 2 0 4 9 , 3 6 - 7 , 8 4
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 , 3 4 4 8 , 5 4 - 7 , 8 0
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 , 7 1 4 7 , 7 7 - 7 , 9 4

A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4 , 8 9 4 7 , 3 6 - 7 , 5 3
S e p t e m b e r  . . . . 5 4 , 9 6 4 6 , 8 7 - 8 , 0 9

O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 , 8 6 4 5 , 9 1 - 7 , 9 5
N o v e m b e r  . . . . 5 3 , 6 5 4 5 , 0 2 - 8 , 6 3
D e z e m b e r  . . . . 5 3 , 0 8 4 4 , 3 8 - 8 , 7 0

J a h r e s m i t t e l 1 1 °  5 6 , 3 6 ' 1 1 °  4 8 , 2 6 ' - 8 , 1 0 '

bildeten Gesamt-M onatsmittel m it den M onatsm itteln 
verglichen, die aus den täglichen M omentanwerten um 
8 U hr vorm ittags und 2 U hr nachm ittags hervor
gegangen und in dieser Zeitschrift un ter der 
Ü berschrift: »Magnetische Beobachtungen zu Bochum« 
in jedem Monat veröffentlicht worden sind. Die größte 
Abweichung — im Monat März — beträgt 1,84', die 
kleinste — im Monat Dezember -  0,48', der Unterschied 
der Jahresm ittel 1,08' gegen 1,33' im Jahre  1910 und 
1,17' im Jahre  1909.

Z a h l e n t a f e l  3.

1911

M o n a t

J a n u a r  
F e b r u a r  
M ä r z .  
A p r i l  
M a i  .
Tuni .

J u l i  .  
A u g u s t  
S e p t e m b e r  
O k t o b e r  .  
N o v e m b e r  
D e z e m b e r

J a h r e s m i t t e l

M o n a t s m i t t e l

a u s  d e n  im  
J a h r e  1911 v e r 

ö f f e n t l i c h t e n  
M o m e n t a n 

w e r t e n

a u s  d e r  e in 
g e h e n d e n  B e 
a r b e i t u n g  h e r 

v o r g e g a n g e n

11 5 3 , 3 8 '
5 2 , 7 4
5 2 , 6 8
5 1 , 4 4
4 9 , 9 9
4 9 , 0 8
4 8 . 6 1
48,32
4 7 , 8 9
4 7 , 1 8
4 5 , 9 4
4 4 , 8 6

11 5 2 , 0 7 '
5 1 . 0 1  
5 0 , 8 4  
4 9 , 9 6
4 9 . 3 6  
4 8 , 5 4  
4 7 , 7 7
4 7 . 3 6  
4 6 , 8 7  
4 5 , 9 1
4 5 . 0 2  
4 4 , 3 8

1 1 °  4 9 , 3 4 '  | 1 1 °  4 8 , 2 6 '

U n t e r s c h i e d

a - b

+  1 , 3 1 '  
- 1-  1 ,  ¿ 3  
+  1 , 8 4  
+  1 , 4 8  
+  0 , 6 3  
+  0 , 5 4  
+  0 , 8 4  
+  0 , 9 6  
+ 1,02 
+  1 , 2 7  
+  0 , 9 2  
+  0 , 4 8

1 , 0 8 '

Der ausführliche Bericht über das Ja h r 1911 wird 
den Em pfängern der täglichen Deklinationskurven 
zugestellt und kann von ändern Interessenten durch 
die W estfälische Berggewerkschaftskasse unentgeltlich 
bezogen werden. Mi n t r o p .
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Die neue Baupolizeiverordnimg
V o n  B a u m e i s t e r

D ie im  A pril 1912 in K raft g esetzte  »B aupolizei
verordnung für den L andkreis G elsenkirchen m it A us
nahm e des S tad tgeb ietes W attenscheid« verdient auch  
außerhalb  ihres W irkungsbereiches B each tu n g , w eil sie 
das erfreuliche, bisher in B aupolizei Verordnungen noch  
nicht hervorgetretene B estreben erkennen läß t, die 
besondern dem  B ergbaugebiet eigenen V erhältn isse  
sow eit angängig zu berücksichtigen . In diesem  Sinne 
is t w ohl zw eifellos eine R eihe von  neuern B estim m ungen  
zu verstehen , die darauf h inzielen , eine m öglichst zuver
lässige B auausführung zu erw irken und dadurch der E n t
stehung von  B au- und B ergschäden vorzubeugen. .Das 
A ufkom m en einer led iglich  zu Spekulationszw ecken m it 
m inderw ertigem  M aterial und m angelhafter A usführung  
arbeitenden B au tätigk eit ist eine b ekannte üble Folge  
der schnellen  E n tw ick lu n g der In d u striestäd te und  
-gem einden, unter der die H ausbesitzer am  m eisten  zu 
leiden  haben. D enn ein sch lech t geb autes H aus ist von  
kürzerer Standdauer, in höherm  Maße ausbesserungs
bedürftig  und den G efahren baulicher Schäden ausgesetzt 
und unterliegt einem  stärkern und sch n ellem  V erschleiß  
als ein gut gebautes H aus; infolgedessen  erfordert es 
einen höhern K ostenaufw and für T ilgung und U n ter
haltu ng. D ie B ed eu tung des daraus entspringenden  
Schadens für den H ausbesitzer ist le ich t zu erm essen. 
D ie neue B aupolizeiverordnung ü bt som it einen h eil
sam en w irtschaftlichen  Schutz der H ausbesitzer dadurch  
aus, daß sie durch geeign ete ' V orschriften auf eine 
m öglichst gute B au ausführung h inzuw irken sucht. 
W enn eine so lche B auart anderseits auch  dem  
B ergbautreibenden zugute kom m t, w eil se lb stverstän d 
lich  ein gut gebautes H aus den schädigenden E inw irkungen  
der unverm eidlichen B odensenkungen  einen erheblich  
großem  W iderstand en tgegenzusetzen  verm ag als ein  
sch lech t gebautes H aus, so liegt darin nur eine be
rechtigte, angem essene B erücksichtigung des B ergbaues, 
der ja doch sch ließ lich  die w irtschaftliche Grundlage 
für das hier in Frage kom m ende G ebiet b ildet.

W as im einzelnen die B estim m ungen  betr ifft, die 
die S icherstellung einer guten  B auw eise bezw ecken , so 
is t zunächst hervorzuheben, daß sich  die neue B au p olize i
verordnung besonders fürsorglich m it dem  B augrund, 
seiner B eschaffenheit und B eanspruchung besch äftig t. 
W ohl m it R echt. D enn in fast allen B ergschädenprozessen  
zw ischen H aus- und B ergw erksbesitzern  sp ielt die Frage  
der überm äßigen oder ungleichm äßigen B od en b elastu n g  
und, im  Z usam m enhang dam it, des ungleichm äßigen  
S etzens eine große R olle, und häufig ist in den B augrund
verhältn issen  ein n icht geringer T eil der U rsachen des 
eingek lagten  Schadens erkannt worden. D urch die sein- 
zw eckm äßige B estim m u ng in§ 9 b, daß der T ag, an dem  m it 
der A usführung des B an kettm auerw erkes begonnen w erden  
soll, angezeigt und ein A ntrag auf U n tersuchung des 
B augrundes g este llt  w erden m uß, behält sich die B au 
p o lizeiverw altun g in jedem  einzelnen F alle  die Prüfung  
des B augrundes und dam it die M öglichkeit vor, eine  
der w irklichen B augrundbeschaffenheit entsprechende

für den Landkreis Gelsenkirchen.
E .  M e i e r ,  H e r n e .

F u n d am entierung des G ebäudes anzuordnen . B e i stark  
oder erheblich u ngleich  beanspruchtem  B augrund ver
langt die neue B au p olizeiverordnu ng s te ts  den N ach 
w eis der T ragfäh igkeit durch besondere F estig k e its 
berechnung (§ 4 E ) .  A llgem ein  fordert sie  in § 19, daß  
die B eanspruchun g des B augrun des un ter  a llen  Mauern 
und m it dem  B oden  verbundenen  K on stru k tion ste ilen  
des G ebäudes m öglichst g leich m äß ig  sein  so ll. D aß  sich  
diese F orderung unter gew öhn lichen  U m ständen  ge
w isserm aßen von  se lb st erfü llt, so  daß es einer  
besondern B erechnung und N achp rü fung n ich t bedarf, 
erreicht die neue B au p olizei Verordnung in ein facher und  
zw eckm äßiger W eise durch die fe stg e se tz ten  M indest
stärken  der F u n d am en te , d ie a llerd ings z. T. von  den  
bisher gew ohnten  F un d am en tb reiten  erheblich  ab
w eichen. D enn w ährend son st u n ter  a llen  M auern eine  
V erbreiterung der B a n k ettso h le  um  13 cm  (14 Stein  
üblich ist, verlan gt d ie n eu e B au p olizeiverord nung für 
den  L andkreis G elsenkirchen z. B . b ei vier- und  drei
geschossigen  G ebäuden, b ei V orhandensein  e in e r  M ittel
w and m it D eck en last, un ter d ieser M ittelm auer eine  
V erbreiterung der B a n k ettso h le  um  52 cm  (2 Steine}. 
D iese  Forderung beruht auf e inem  gu ten  u nd  richtigen  
Grund. D enn die e in e  M ittelw and  h at, obgleich  sie im  
K ellergeschoß an eigener S tärke den F rontm auern  um  
13 cm  n ach steh t, d ie d op p elte  D ecken- und  D achlast 
aufzunehm en und  auf den B oden  zu übertragen w ie die 
F rontm auern, und sie  bedarf daher e in erseh r  v ie l breitem  
A ufstandsfläche als d ie F rontm auern , um  den Baugrund  
m it dem  gleichen  D ruck w ie d iese zu beanspruchen.

D urch die F estse tzu n g  der auf g le ich m äßige B oden
b elastu n g berechneten  B an k ettstärk en  sow ie  durch die 
w eitere B estim m u n g in § 19, 3, A bs. 2, daß die B an k ette  
unter Tür- und D u rchfahrtöffnungen  u nd  N isch en  in 
voller  Stärke durchgeführt w erden m ü ssen , w ird eine 
vorzügliche G ründung erzielt, d ie jed en fa lls  für die 
Standsicherheit des H au ses von  größtem  W ert ist.

E in  w irksam er E influß  zu gu n sten  einer guten  
B au ausführung is t von  den B estim m u n gen  in den  
§§ 20, 3 und  25, 1, Abs. 3 u nd  4, zu erw arten , d ie vom  
A uflager von  Trägern und B a lk en  sow ie  von  der Ver
ankerung von  B alken  handeln . W en n  auch d iese  Vor
schriften  e igen tlich  zu den  anerkannten  R egeln  der 
B au k u n st gehören, so  sind  sie  in der neu en  B au p o lize i
verordnung doch  recht am  P la tze , da sie  gern außer 
acht gelassen  w erden und ihre V ernach lässigun g leicht 
zu Schaden führen kann. V on großem  V orteil ist es 
ferner, daß hinfort d ie innern H olzfach w erk w än d e m it 
ihren in folge des E in trock n en s u nd  der sch lech ten  
P liesterung der H ölzer u n verm eid lich en  R issen , abge
sehen von  ein igen  A u snah m en , verb oten  sind .

Mit der Forderung selb stän d iger B randm auern  (§ 22,5) 
sch ließ t sich  die n eue B au p olize iverord n u n g  für den L and
kreis G elsenkirchen ein igen  neuern voran gegangenen  
B aupolizeiverordnun gen  an. D iese  B estim m u n g  ist  
von  hervorragend praktischer B ed eu tu n g , w eil sie  den  
überaus schw ierigen  R ech ts- und  G rundbuchverhält-
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nissen  der h a lb scheid ig  über die G renze geb auten  G iebel
m auern in ein fach ster  W eise  aus dem  W ege geh t. A b
gesehen d avon  sprechen aber auch tech n isch e  Gründe 
für die S elb stän d igk eit der B randm auern, w eil durch  
sie ein G ebäude zu einem  in  sich  gesch lossenen  B aukörper  
w ird. D er N u tzen  d ieser M aßregel für die gesam te  
F estigk eit u nd  S icherheit d es G ebäudes leu ch tet ohne  
w eiteres ein . In B ergb au geb ieten  k om m t auch noch  
der V orteil h inzu , daß sich  ein  G ebäude m it zusam m en 
hängenden U m fassu n gsw än d en  sehr v ie l zw eckm äßiger  
und w irksam er verankern läßt.

Solcher B estim m u n gen , die in ähnlicher W eise  die 
B ekäm pfung unsolider B au w eise  m it der B erück
sich tigu n g b ergbaulicher V erhältn isse  g leichm äßig  zu  
verbinden suchen , en th ä lt die neue B aupolizeiverordn ung  
noch eine ganze R eihe. Jed och  so ll auf sie  n ich t näher 
eingegangen, sondern noch  auf e in ige andere V orzüge 
der neuen  V erordnung h ingew iesen  w erden, a ls w elche  
die B au zon en ein te ilu n g  u n d  die Sonderbestim m ungen  
für K leinhäuser g e lten  können . D ie  B au zon en ein te ilu n g  
b estim m t das Maß der zu lässigen  B eb au u n g  eines G rund
stückes, und d ieses w iederum  is t  m itb estim m en d  für seinen  
W ert und  P reis. Insofern  verm ag eine zw eckm äßige  
B au zon en ein teilu ng n ich t unerheblich  im  Sinne einer 
gesunden B odenreform  zu w irken. V on der B au zon en 
ein teilu n g  der n eu en  B au p olizeiverord nung für den L and
kreis G elsenkirchen darf eine so lch e gü n stige  W irkung er
w artet w erden. D ie  B eschränkun g der v iergesch ossigen  
B auw eise (2. Zone) auf w en ige u nd  großenteils schon  
viergeschossig  b eb au te  Straßen  und  P lä tze  is t  geeignet, 
eine un gesunde B odenpreissteigerun g h intan zu halten , 
und dem  für d ie 4. Z one n eu  gesch affenen  T y p u s des 
»M ittelhauses« dürfte es gelingen , verallgem einernd  und  
dadurch au sgleichend  u nd  en tsp an n en d  auf die B od en 
w erte zu w irken. W ährend  näm lich  in  der 1. Z one, 
der die G ebiete der gesch lossen en  O rtschaften  u nd  die  
H auptverk eh rsstraßen  der A ußenbezirke angehören, drei
geschossige G ebäude ohne se lb stän d ige  W ohnun gen  im  
D achgeschoß  g e s ta tte t  sind , dürfen in  der 4. Zone

(M ittelhausgebiet) H äuser m it zw ei V ollgeschossen  und  
einem  —  in  V ordergebäuden —  zu höchsten s zw ei 
selb stän d igen  F am ilien w oh nungen  ausgebauten  D ach 
geschoß  errichtet w erden. E s lieg ! auf der. H and, daß  
sich  ein  so lches M ittelhaus der 4. Zone m it w eit geringem  
K osten  fast ebenso w irtschaftlich  bauen läßt w ie ein  
d reigeschossiges H aus der 1. Zone. D afür, daß das 
M ittelhaus n icht ein verkapptes vo lles dreigeschossiges 
H au s w erden kann, sorgt die durch einen  sehr zw eck
m äßigen Z usatz erw eiterte B egriffsb estim m ung des 
D achgesch osses in § 40 d  2, Abs. 3, durch den die  
N eigung der D achschrägen oberhalb des D ach an satzes  
auf einen äußersten  W inkel von  75° beschränkt wird. 
D er V orzug, den der Grund und  B oden  der t. Zone 
gegenüber dem  der 4. Zone durch sein e an sich zw eifellos 
w ertvollere L age b esitzt, w ird also m ehr oder w eniger 
aufgehoben und ausgeglichen  durch den V orzug der 
großem  W irtsch aftlichk eit, den das H au s der 4. Zone 
vor dem  der 1. Zone voraus hat. D adurch en tsteh t  
innerhalb des G ebietes der 1. und 4. Zone, die ja  zu
sam m en fast das gesam te B augeb iet ausm achen, eine  
ziem lich  a llgem eine w irtschaftliche G leichw ertigkeit des 
G rund und  B odens, die durch die M enge des verfüg
baren B au land es auf einem  verhältn ism äß ig  niedrigen  
Stande geh alten  w ird. In d ieser B ezieh ung kom m t 
der B au zon en ein te ilu n g  der neuen  B aupolizeiverordnung  
zw eifellos eine sozia le  B ed eu tu n g  zu.

In w eitgeh en d stem  M aße findet auch die sozia le  
F orderung der G ew ährung von  E rleichterungen  für den  
K leinw ohnungsbau  B erücksichtigung. D ie in § 49 
zusam m engefaß ten  m ustergü ltigen  Sonderbestim m ungen  
für K leinhäuser b ed eu ten  w ohl so ziem lich  die äußersten  
Z ugeständn isse, die einer m öglichst b illigen , aber 
doch noch  ordnungs- und  zw eckm äßigen  B auw eise  
gem ach t w erden können .

E s is t  zu w ünsch en , daß sich  die neue B au p olize i
verordnung für den L andkreis G elsenkirchen in der 
P raxis bew ähren und  die an sie  geknü pften  E rw artungen  
erfü llen  m öge.

Die Organisationsfrage des rheinisch-westfälischen Didustriebezirks.
V o n  D r .  S t r e h l o w ,  O b e r h a u s e n .

Je größer e in e  K u gel, je größer ihre M asse is t. um so  
größer m uß die K raft s e in , d ie sie  au s ihrer ursprünglich  
eingenom m enen  R ich tu n g  abzu lenk en  verm ag. D as ist 
ein a llgem ein  b ek an n tes G esetz  der M echanik. E in  
ähnliches G esetz  h at auch  G eltu n g für die b ed eu tsam en  
O rganisationsform en, d ie sich  in die gesam te S ta a ts 
organisation  g le ich ger ich tet einord nen . A uch h ier v er
m ögen nur gan z g ew a ltig e  K räfte , nur gan z zw ingend e  
V erhältn isse  die R ich tu n g  zu ändern. A lle  die großen  
M änner w ie S te in , H ardenberg  u n d  B ism arck , die in 
der G esch ich te der äußern oder innern O rganisation  
einen M erkstein  b ed eu ten , sin d  K inder ihrer Z eit und  
ihrer B ed ü rfn isse , d ie die F orderungen  u nd  d ie zw ingenden  
K räfte ihrer T age erk an n t u n d  durch d ie  M acht ihrer 
P ersön lichkeit g ed eu te t haben .

W äre das E inzelne n ich t so  starr als Teil des großen  
G anzen gegeb en , so w äre die O rganisation sfrage des 
Industriebezirks län gst ge lö st. Sie is t au s sich  heraus 
dringlich  genug, aber sie  is t  nur ein  T eil der großen  
K u gel und  w artet h eu te  noch  vergeb lich  auf d en , der sich  
stark  genug füh lt, d iesen  T eil au szu lösen  u nd  in gee ign ete  
R ich tu n g  zu le iten . D ie  großen M änner unserer In 
d ustrie  füh len  sich  n ich t berufen , ihre K raft an dieser  
A ufgabe zu proben. Ihre In teressen  sin d  v ie l m ehr auf 
die ganze K ugel a ls auf e inen  T eil d avon  gerichtet. 
D er Industriebezirk  is t  ihnen nur M itte l zum  Z w eck; 
sie  sin d  ganz in A nspruch genom m en  von  A ufgaben , 
die für sie  u nd  auch  für die g esam te  \  o lk sw irtschaft 
w eit bedeu tsam er sind . U n d  d ie, w elch e der großen  
K u gel die R ich tu n g  geben , haben  reichlich  zu tu n , sie



in ihrer a ltbew ährten  B ahn zu erhalten . E s sind  w ahrlich  
K räfte genug im G ange, die bem üht sind , sie  auf u n 
sichere W ege zu le iten .
— 7D azu  kom m t nun noch eines. Man bangt um  die 
Zukunft des Industriebezirks und hält es deshalb  
nicht für zw eckm äßig, d ie R uhe zu stören . A ber die 
E n tw ick lu n g des Industriebezirks is t  doch noch  n icht 
abgesch lossen  ! Im  höch sten  F a lle , und auch nur bedingt, 
hat er das E nde sein es beisp iellosen  W ach stum s erreicht. 
Soll m an den B aum , der gu te  F rüchte bringt und  auch  
noch w eiterhin  zu bringen verspricht, nur deshalb  ver
dorren lassen , w eil er n ich t m ehr so üppig w äch st w ie  
früher, w eil es m öglich  is t, daß er die Grenze seiner  
L eistungsfäh igkeit erreicht hat?

Schon se it einem  Jahrzehnt und  länger spricht m an  
von  der I n d u s t r i e p r o v i n z .  D er Industriebezirk  liegt  
in zw ei P rovinzen , und  dieser zunächst ins A uge fa llende  
O rganisationsfehler schein t vor a llem  der A bhilfe b e
dürftig. U nd doch is t  d ieser Fehler an sich m ehr ein  
Schönheitsfehler, der nur B ed eu tu n g  erlangt in seiner  
B eziehun g zu den G em eindegrenzen. D ie staa tlich e  
A bgrenzung des Industriebezirks zu einer eigenen  
Provinz w ürde zudem  die O rganisationsfrage n icht lösen, 
und so b leib t die Industrieprovinz led iglich  ein  A usdruck  
für das a llgem ein  em pfundene B edürfnis der Z usam m en
fassung zu einer in sich  abgesch lossenen  E inh eit.

W orin b esteh t zunächst die O r g a n i s a t i o n s f r a g e  
des Industriebezirks? Sie drängt sich jedem , auch dem  
Frem den, unm ittelbar auf und  m uß sich deshalb  schon  
aus der äußern E rscheinung ab leiten  lassen . D ie Art 
der S i e d e l u n g  is t es, die un ter der H errschaft der 
Industrie dem  B ezirk sein  ureigenes G epräge gegeben  
hat. D ie Industrie  hat hier die einzelnen K on zen tration s
punkte geschaffen , und  da sie  ohne R ü ck sich t auf Vor
handenes und h istorisch  G ew ordenes, ohne R ücksich t 
auf' G em einde- und Stadtgren zen  ihre W ege ging, sind  
hier überall U n stim m igk eiten  zw ischen der w irtsch a ft
lichen und  kom m unalpolitischen  Z usam m engehörigkeit 
en tstanden . A uf der ganzen F läche eine verstreu te  
B esiedelung, an einzelnen S tellen  zu einem  städ tisch en  
G anzen verd ich tet, im allgem einen m it halb städ tischem , 
halb ländlichem  Charakter, gehen die einzelnen  G e
m einden und S tädte, ohne daß eine natürliche G renz
lin ie  gegeben ist, ineinander über. D as drängt n atu r
gem äß in erster Linie die E m pfindung von  der N o t
w endigkeit der Z usam m enfassung des G anzen zu einer  
E in h eit auf.

Ü ber das ganze G ebiet ziehen sich trennende O rgani
sationslin ien , die die einzelne O rganisation, die einzelne  
G em einde, als se lbständ iges G anzes absch ließen , w ährend  
sie  ihrer N atu r nach nur ein  organischer T eil des 
großen Ganzen ist. A lle die kom m unalen  A ufgaben , 
die nach Art und  Z w eck der R ü ck sich t auf das A n
schließende und  auf das G anze n ich t en traten  können, 
vor allem  die A ufgaben des V erkehrs, der B oden- 
und W ohnu ngsp olitik  und  alle die A ufgaben , die aus 
dem  nahen Z usam m enliegen  der B edürfn isse in einer 
gem einsam en L ösung sich w irtschaftlicher gesta lten , w ie  
die K an alisation en , die Gas-, W asser- und  E lek tr iz itä ts
versorgung, finden in d iesen  A bgrenzungen unnatürliche  
T rennungslin ien . L asten  und L eistun gsfäh igk eit sind

auf die einzelnen  G em einden  u n g le ich m äß ig  v er te ilt . 
D ie schaffende K raft in der e inen  G em ein d e h at ihre 
L asten  in die N ach b argem ein d e h in ü b ergesp ie lt und  
diese so zur A rm engängerei bei der erstem  veru rte ilt. 
D ie Industrie, d ie gezw ungen  is t , in  der N ach b argem em d e  
W ohnhäuser für ihre A rbeiter zu errich ten , w ird  dort 
zur Steuer herangezogen. H äu fig  gen u g  g eh t d ie G renz
lin ie  m itten  durch ein  in d u str ie lles  V  erk, das so  der 
Z uständigkeit zw eier V erw altungen  u n ter lieg t. A ls F olge  
von  a ll dem  ergibt sich  n atürlich  v ie l U n stim m igk eit über 
Steuerfragen und Z u stän d igk eit und  d ie U n terla ssu n g  
m ancher w ich tigen  M aßnahm e aus der B esch rän k u n g  
auf das so abgesch lossene G em ein dein teresse.

Selb st bei en gster U m gren zu ng des Industriebezirks  
zäh lt m an in ihm  auf einer F läch e v o n  154 293 ha 65 Ge
m einden , 44 Land- u nd  21 S t a d t g e m e i n d e n .________

'Auf w elcher G rundlage so ll n u n  der Ind ustrieb ezirk  
zu1 einer E i n h e i t  z u s a m m e n g e f a ß t  w erden? Z unächst 
m uß m an sich  darüber k lar sein , w elch e  A ufgaben  diese  
O rganisation zu erfü llen  h a t. S ie m uß e in m al die lrägerin  
aller der A ufgaben sein , d ie aus den B ed ü rfn issen  des 
G anzen u nd  seinen  innern V  ech selb ezieh u n gen  e n t
steh en , sie  m uß aber auch alle  d ie F ragen  lösen , d ie eine 
F olge sind  der U n stim m ig k eiten  zw isch en  den organi
satorischen  B egrenzungen  der e in zeln en  T eile . Sollen  
alle d iese A ufgaben u nd  F ragen restlos g e lö st w erden, 
so m üßten  n ich t nur alle  M aßnahm en des \  erkehrs, 
der B oden- und  W oh n u n gsp o litik , der V  asser- und  
K raftversorgung usw . d ieser O rgan isation  überw iesen  
w erden, sondern d iese h ä tte  auch zw isch en  L asten  und  
L eistungsfäh igkeit der G em einden  durch \  erte ilu n g  im  
großem  R ahm en einen A u sgleich  zu sch affen . V  as 
bliebe dann noch  für d ie G em einden  übrig? D a s hieße  
nich ts anderes als ein  A ufgehen  der G em eind en  in  der 
G esam torganisation , d ie U m w an d lu n g  des In d u str ie
bezirks in e i n e  In d u str iestad t. D as k an n  natürlich  
ernstlich  n icht in Frage k om m en . A b geseh en  von  der 
Größe und  S ch w erfä lligkeit einer so lch en  S ta d tv er 
w a ltu n g  w ürde in ihr das ganze große G eb iet des O rts
in d iv id u ellen , das unserm  kom m u n alen  L eben aus den  
B eziehungen  zu den O rtsin teressen  erst sein en  W ert und  
seine B erech tigu n g  gibt', v ö llig  un tergeh en .

Gerade die A ufgaben , die hier in  F rage k om m en , 
liegen  fa st restlos auf d iesem  G eb iet. S ie s in d  auch  
n ich t in ihrem  ganzen  L'm fang, sondern  nur m it dem  
T eil, der zu dem  gesam ten  Indu str ieb ezirk  in  B ezieh u n g  
s teh t, prob lem atisch . M it ändern W orten : es g ilt  bei 
a ll den oben gen an n ten  M aßnahm en durch ein e das 
G anze um spannende O rgan isation  d ie In teressen  d ieses 
G anzen in der D urch führun g zu w ah ren  u n d  zu sichern. 
D ie  D urchführung se lb st k an n  in  d en  H ä n d en  der 
G em einden b leiben; sie  m uß es, um  d as in d iesen  M aß
nahm en liegen d e besondere O rtsin teresse  zur vo llen  
W irkung kom m en zu lassen .

E s k ö n n te  nun  noch  in F rage k om m en , durch eine  
das G anze u m sp an nend e S t a a t s o r g a n i s a t i o n  die  
Forderungen d es G em einsam en  zu verw irk lich en . 
W elche O rganisation  so llte  d ies aber se in ?  D er  
K reis kom m t n ich t in  F rage u n d  d ie P rov in z  is t w eder  
a ls S taa ts- noch a ls K om m u n alverb an d  für d ie L ösung  
der vorliegend en  A ufgab e gee ign et. M an k ö n n te  a llen-
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fa lls an einen  R egierungsbezirk  m it stark  au sgeb ildetem  
A u fsich tsrech t d en ken . Im m er m ü ß te  aber auch dieser  
erst in seiner in n e m  O rganisation  für d iese A ufgabe  
geeign et gem ach t w erden . D as w äre zw eife llos m öglich . 
E s w ürde d ies aber n ich ts  anderes b ed eu ten  a ls eine  
g le ich zeitige  Ü b ertragu n g  der K reisbefugnisse und  m ehr 
auf d iesen  R egierungsbezirk  und  a ls ein E ingriff in das 
S elb stverw altu n gsrech t der S tä d te . Ihre B ürgerm eister  
w ürden zu G em ein devorstehern  herabsinken.

W ürde eine so lch e S taa tsorgan isa tion  befäh igt sein, 
d ie  h ier vorliegenden  A ufgaben  zu  lösen , w ürde sie es 
verm ögen , dem  In teresse  d es G anzen u nd  d es B en ach 
barten  gegen das u nd  in  dem  In teresse  d es einzelnen zu  
seinem  R ech te  zu  verh elfen ?  D as w äre der F a ll, w enn  
es sich nur u m  den  A u sgleich  von  k lar em pfundenen  
G egensätzen  han d eln  w ürde. A ber hier kom m t es doch  
noch in  w eitem  U m kreis darauf an, B edürfn isse des  
e in zeln en  dem  G anzen un d  so lche des G anzen dem  
einzelnen  durch anregendes V orgehen bew ußt zu m achen  
und für ihre B efried igu n g  d ie geeign ete  G rundlage zu  
schaffen . D a s treibende M om ent kann hier nur die 
em p fin d en d e In d iv id u a litä t sein , und  d ieses ginge 
zw eife llos in der Schu le einer S taatsorgan isation  unter, 
die aus ihrem  innern W esen  heraus im m er etw as Starres, 
S ch ab lon en h aftes an sich  hat.

D as ze ig t sch on , w o die L ösu n g lieg t u nd  w o sie  
nur liegen  kann . D ie  einzelnen  In d iv id u a litä ten  m üssen  
zu einem  G esam tin d iv iduum  zusam m engesch lossen  
w erden . B eid e  m ü ssen  m  freier S elb stverw altu n g  ihre 
B ed ü rfn isse  und  In teressen  ausgleichen , das E inzelne  
se lb stä n d ig , aber a ls T e il des G anzen, das G anze auch  
se lb stän d ig , aber zu sam m en gesetz t aus dem  E inzelnen . 
F ür e in e  so lche O rganisation  is t  h eu te  in dem  Z w eck
verb an d sgesetz  v om  19. J u li 1911 die gesetz lich e  G rund
lage  gegeben.

E in  solcher Z w e c k v e r b a n d  b ie te t a lles, w as dem  
In d u striebezirk  in R ü ck sich t auf die zu lösenden  A u f
gaben  n o t tu t. Schon in der U m grenzung d ieser A uf
gaben  durch d ie gem ein sch aftlich  festgesetz te  Satzung  
s te llt  er sich  a ls ausgesprochenes G ruppenindividuum  
dar, das durch d ie M öglichkeit, die Satzun gen  zu ändern  
und  so  sein en  A ufgabenkreis nach  B edürfn is zu er
w eitern , inneres L eben erhält.

A ber b ie te t ein  solcher Z w eckverband w irk lich  alles?  
V erm ag er auch d ie  rein  nachbarlichen  G egensätze und  
In teressen  zw eier oder m ehrerer G em einden au szu 
g le ich en ?  E r is t  u nd  b le ib t der R ep räsen tant des G anzen  
und der T räger der gem einsam en  A ufgaben , n ich t der 
einzelner T eile , und  w enn  sie  auch recht groß w ären, 
un d  er h a t in  d ieser B egrenzung w ahrlich  ein e F ü lle
von  A rbeit zu le isten .

So ll m an  n u n  m ehrere enger b egrenzte Z w eckverbände  
gründen, d ie das im  en g em  R ahm en  L ebende und  
W iderstrebende zu sam m en fassen , und  w o so ll d iese  
B egrenzung liegen  ? M an k ön n te  hier an e in e  i  rennung  
nach  den drei R egierungsbezirken  d enken , und  eine  
so lche T rennun g h ä tte  in R ü ck sich t auf das G esetz, 
das den Z w eckverban d  der A u fsich t der R egierung  
u n ter ste llt  hat, m an ch es für sich . A ber die G renzlinien  
der R egierun gsbezirke liegen  so  u n g lück lich , daß eine  
so lch e Z usam m en fassu n g  a lle in  n ich t befriedigen konnte.

U nd  dann w ürden auch im m er noch die B edürfn isse  
des G anzen einen übergeordneten  Z usam m enschluß nötig  
un d  dam it die G esam torgan isation  v ie l zu verw ickelt  
m achen.

D ie  erste V oraussetzung für das gedeih liche W irken  
eines Z w eckverbandes is t d ie E in fach h eit seiner Or
gan isation , also m öglich ste  B eschränkung der A ufgaben, 
m öglich st w en ig  M itglieder m it m öglichst g leich  ge
richteten  In teressen . D er Z w eckverband kann auch nur 
bedingt G egensätze ausgleichen . Sein  U rte il w äre  
gesprochen in  einer O rganisation , die darauf angew iesen  
w äre, in w ich tigen  F ragen eine M inderheit zu über
stim m en.

D ie unnatürliche, v ie lg esta ltig e  Z erschneidung des 
Industriebezirks durch G em eindegrenzen hat in erster  
L inie seine O rganisationsfrage so  brennend gem acht 
und fordert zunächst zur L ösung gem einsam er A uf
gaben eine Z usam m enfassung des G anzen. W as durch  
diese große Z usam m enfassung noch u n gelö st bleibt 
und ihr im  W ege steh t, m uß durch in n em  Z üsam m en- 
schluß bew irkt und  b ese itig t w erden. Zu einem  solchen  
Z usam m enschluß des w irtschaftlich  Z usam m engehören
den im en gem  R ahm en e ignet sich  nur u nd  allein  die  
E in -  oder Z u s a m m e n g e m e in d u n g .

D enn diese Z usam m enschw eißung m ehrerer E in 
heiten zu einem  einh eitlich en  Ganzen ist die id ea lste  
V erbindung. Sie hat in der praktischen  A nw endung  
nur zw ei Grenzen, die da gegeben sind , w o die Ü ber
sich tlich k eit der V erw altung an sich aufhört und  w o  
einzelnes O rtsind ividuelles in ausgesprochenen G egensatz  
zu dem  G anzen tritt. D as spricht, w ie w ir gesehen  haben, 
gegen die A nw endung auf den ganzen Industriebezirk . 
Im  engern R ahm en is t  aber eine so lche Z usam m en
schw eißung m öglich  und  n otw end ig .

Sie is t  m öglich  b is zur Grenze der Ü b ersich tlich k eit 
der V erw altung, a lso  bei dem  S tand  der heu tigen  V er- 
w altu n gstech n ik  etw a  bis zu einem  L m fan g  von  1 5 0 0 0  bis 
20 000 ha. S ie is t  n otw en d ig  b is zu der G renze, d ie das 
w irtschaftlich  Z usam m engehörige und  A bhängige, u. zw. 
nicht nur nach  dem  zeitlich en  Stand , sondern auch nach  
der vorau ssich tlich e E n tw ick lu n g  w eiterer Jahrzehnte  
u m sch ließ t. Im  Industriebezirk  m it seinen  v ie lse itigen  
A bhängigkeiten  w ird d ieser G rundsatz im  Z w eifelsfa ll 
im m er für eine m öglich st w eite  U m grenzung sprechen.

W enn durch d iese Z usam m enschw eißung einzelne  
G em ein d ein d iv id u alitä ten  zu G runde gehen, so  w ird  
m an sich m it dem  G edanken trösten  können, daß es  
sich  hier nur um  abhängige In d iv id u en  h and elt, die 
als so lche die Forderungen der Z eit n ich t erfüllen können  
und deshalb  einem  großem  vo lk sw irtsch aftlich en  Ge
sich tsp u n k t zum  Opfer fa llen . In  letzter  L inie w ürde  
dies B edenken  v ö llig  b ese itig t w erden, w enn die große  
S tad t sich zu einer der V ersch iedenheit der einzelnen  O rts
te ile  R echnu ng tragenden  B eh an d lu n g  en tsch ließen  
w ürde. Im  Industriebezirk  is t es überdies auch nach  
dem  h eu tigen  S tan d  der D inge bei dem  a llse its  aus
gleichenden E in flu ß  der Indu strie  m it der O rtseigenart 
n ich t w eit her. Jede industrielle  L andgem einde füh lt 
die w erdende S tad t in sich. D er B ord stein  am  H afer
fe ld  is t  hier z. B . eine ty p isch e  E rscheinung. E s steh t  
zu erw arten , daß d ie S tad t b ei der D isp osition  über



das große G anze sich der natürlichen E igenart einzelner 
O rtsteile  w eit eher bew ußt w ird und  danach handelt.

D ie  L andgem einden m üssen  also an die S ta d t
gem einden angeschlos9en oder zu solchen zusam m en
gesch lossen  w erden. D ie Stadtgrenzen m üssen  h inaus
rücken ; sie  m üssen  das w irtsch aftlich  Z usam m engehörige  
um schließen , selbst dann, w enn d ies eine V eränderung 
der Grenzen der P rovinz n otw end ig  m achen so llte .

In  d iesem  großem  R ahm en w erden dann alle die 
A ufgaben ihre natürliche L ösung finden, die in dem  
eigenen kom m unalpolitischen  G ebiet ihre gegebene 
Interessengrenze haben. E s kann die A ufgabe dieser 
Zeilen n icht sein , auf die A nordnung dieser Grenzen 
näher einzugehen. Sicher ist aber, daß durch einen  
solchen Z usam m enschluß der größte T eil der U nstim m ig
k eiten  in L eistungsfäh igkeit, L asten  und Z uständigkeit, 
sow eit d ies überhaupt m öglich  ist, b ese itig t w erden kann, 
w enn hierbei dem  G rundsatz gehuld igt w ird, ganze 
A rbeit zu m achen und die Grenzen recht w eit h inaus
zurücken.

W as dann noch in einen w e item  O rganisationsrahm en  
gespannt w erden m uß, ist einfacherer N atur und findet 
in einem  Z w eckverband seinen  geeigneten  Träger. D ie 
trennenden L inien auf dem  ganzen G ebiet sind  bis auf 
w enige beseitig t. S ie sind  hierdurch und durch ihre 
L age für einen großen K reis von  A ufgaben überhaupt 
nicht m ehr trennend und w erden für den verbleibenden  
R est, der auf das Ganze R ücksicht zu nehm en hat, 
im  R ahm en des Z w eckverbandes vo llstän d ig  verw ischt.

D iese  Z usam m enfassung zu großem  E inheiten  ist 
auch die geeignete und notw endige V orarbeit für die 
G ründung eines Z w eckverbandes. D er G egensatz  
zw ischen Stadt und L and —  im Industriebezirk ein  
nur k ü n stlich  erhaltener —  ist bese itig t. D ie  Organisation  
nur in S tadtkreisen , hier die einzig geeignete, ist 
auf dem ganzen G ebiet die gleiche. D ie Ziele der einzelnen  
V erw altungen rücken m it deren Größe ins W eite. Höhere 
G esich tspunk te scheiden dann aus der F ü lle  der A ufgaben  
le ich t den K reis aus und m achen ihn bew ußt, der in 
größerm  R ahm en des G anzen seine L ösung finden m uß. 
N ur w enige brauchen dann zusam m enzutreten , w enige 
ohne unm ittelbaren  G egensatz, m it ungefähr derselben  
Größe und gleich laufendem  Interesse, und daher auch 
m it dem  G efü h l: der Industriebezirk , das sind  wir.

In d iesem  Sinn steh e  ich n ich t an zu sagen, daß die 
Z usam m enfassung im engern R ahm en der w ichtigere  
T eil der O rganisationsfrage des Industriebezirks ist. Ist 
dieser T eil erst ge löst, so w ird sich die w eitere Z usam m en
fassu ng in einen Z w eckverband ganz von se lb st ergeben. 
D ann w ird es noch im m er Z eit sein , anzuregen und sich  
übe>‘ das »Wie« k lar zu werden.

A ber der Industriebezirk  hat ein R echt zu fordern, 
daß dieser T eil bald  gelöst wird. D ie ganzen V erhältnisse  
drängen darauf hin. In einer Zeit, in der er Gefahr läuft, 
seine bevorzugte w irtschaftlich e S tellu ng zu verlieren, hat 
er w ahrlich alle U rsache, sich auch nach solchen Seiten  
hin zu regen, die ihm  früher frem d w aren und  frem d  
sein k onn ten , vor allem  auch B edacht zu nehm en auf die 
organische A usb ildu ng seines äußern B ildes, auf den  
Ü bergang vom  reinen Industriebezirk  zum  Industrie- 
u nd  W ohnbezirk . D ie  L ösung seiner O rganisationsfrage

ist aber hierzu die erste und  w ich tig ste  V orau ssetzu ng. 
D ann aber h at auch der Indu striebezirk  ein  R ech t zu 
fordern, daß endlich  ganze A rbeit gem ach t w ird, daß 
Schluß gem acht w ird m it dem  stü ck w eisen  E in - und  
U m gem einden , und  daß R uh e in d ie innere E n tw ick lu n g  
kom m t. Man kann es durchaus unterschreiben , w as  
mir ein L andrat im  Industrieb ezirk  ge legen tlich  sagte: 
»Wir erkennen die N o tw en d igk eit von  E in gem eindun gen  
im  großen S til für den In dustriebezirk  an , aber wir 
w ünschen, daß einm al ein  starker M ann k äm e, der ganze  
A rbeit m ach te  und sa g te : b is hierhin und  n ich t weiter«. 
U nd diese G renze ergibt sich  nach  dem  G esagten  aus 
dem  G ru n d satz: die G efahr zu w e it zu g e h e n , is t  lange  
n ich t so groß w ie die, auf halbem -W ege steh en  zu bleiben.

D er R egierung kann d iese L ösu n g  nur erw ünscht 
sein . S ie spart n ich t nur erheb liche V erw altu n gsk osten , 
sondern auch einen  gu ten  T eil Z usch ü sse . U n d  die 
F urcht vor einer zu großen M acht der S tä d te  is t  im  
Industriebezirk  m it seiner w e iten  B esied lu n g , d ie ihm  
die Z ukunft erhalten  m öge, un begrü n d et. In einer Zeit, 
in  der nur die M asse der B evö lk eru n g  M acht b ed eu tet, 
sind solche In d u str iestäd te  lä n g st üb erholt von  u n sem  
eng b esied elten  G roßstädten  u n d  w erden im m er w;ieder 
von  d iesen  überholt w erden. W as hier aus w eit w eniger  
zw ingenden  G ründen geb oten  w ird , k ann  dort m it R echt 
gefordert w erden.

E s is t b ed eu tsam , auch  für d ie  B eu rte ilu n g  des 
G esagten , daß im  rhein ischen  Ind ustrieb ezirk , in  dem  
der E ingem eindungsprozeß  b ereits bis zu  einem  gew issen  
Grad fortgeschritten  und  in erfreulicher W eiteren tw ick 
lu n g  begriffen is t , aus ihm  heraus die ersten  A n sätze  
zu einem  engern Z u sam m ensch lu ß  en tsta n d en  sind. 
D er sog. » A u s s c h u ß  f ü r  d ie  E r h a l t u n g  v o n  G r ü n 
f lä c h e n  im  r h e i n i s c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k «  h at  
sich  sein  Z iel v ie l w eiter  gesteck t, a ls  se in  N a m e b esagt  
u nd  dam it einen großen T eil der A u fgaben  ein es Z w eck
verbandes in  seinen  W irkungskreis gezogen . W enn  
m an auch d iesen  A u ssch u ß  freudig  begrüßen  m uß  
u nd  deshalb  auf eine k ritisch e B e tra ch tu n g  seiner W irk
sam keit und  W irk u n gsm öglich k eit, um som eh r a ls er 
noch in den A nfängen  seiner E n tw ick lu n g  s teh t, füglich  
verzich ten  so llte , denn es kom m t prak tisch  genom m en  
nicht darauf an, w ie eine A ufgab e g e lö st w ird, sondern  
nur, daß sie ge lö st w ird, so  kann  ich doch  in d iesem  
R ahm en b ei der engen B ezieh u n g  des A u ssch u sses zur 
O rganisationsfrage des Industriebezirks von  einer E r
örterung n ich t ganz absehen.

D er A usschuß , für d essen  G ründung d ie erste  A n
regung von  der R egierung in D ü sse ld orf au sg ing , 
beschränkt sich auf d iesen  R egierungsbezirk . E r u m faßt  
also den ganzen  rhein ischen In d u strieb ezirk  im  w e item  
Sinne und  von  dem  en gem  In d u striebezirk , den  w ir  
hier im  A uge haben , nur einen  k leinern  T eil. D a m it  
hat er auf der einen S e ite  zu v iel, au f der ändern S eite  
zu w enig. E r verein igt zudem  zu v ie l V ersch iedenartiges  
in seinem  R ahm en. S täd te  w ie D ü sseld orf, B arm en  und  
E lberfeld  haben ganz andere E n tw ick lu n gsgru n d lagen  
und auch w esen tlich  andere In teressen  a ls E ssen , 
M ülheim , D uisburg, O berhausen u nd  H am born . G erade  
das, w as die O rganisationsfrage d es In d ustriebezirks  
geschaffen  h at, seine ty p isc h e  E igen art au f dem  ganzen
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G ebiet, sein e verstreu te  B esied lu n g , der w ellenartige  
Ü bergang der In teressenkreise  von  einer G em einde  
auf die andere, der erst am  R an d e gegen  die lan dw irt
sch aftlichen  G em einden abebbt, d as a lles feh lt bei 
jenen S täd ten . H ier eine über das ganze G ebiet ver
streu te  E n tw ick lu n g , d ie der organischen Z usam m en
fassung bedarf, dort eine zen tra l ausstrah lende E n t
w ick lung, der freie B ah n  geschaffen  w erden m uß. U nd  
all d ies V ersch iedenartige nun in einem  R ahm en von  
großer, v ie l zu  großer W eite . D er A usschuß  s te llt  sich  
dar a ls eine V ertretu n g  der G em einden des In d u str ie
bezirks; er m a ch t überhaupt k eine V oraussetzung für 
den B e itr itt  u n d  k en n t, stren g  genom m en, einen  solchen  
überhaupt n ich t. D er ganze R egierungsbezirk  ist sein  
W irkungsfeld . E r kann deshalb  auch nur anregend  
w irken; d ie A usführung b leib t dem  W illen  und E n t
schluß der G em einden  V orbehalten. W ie w eit bei diesem  
losen  G efüge se in e  E rfo lge  gehen w erden, m uß erst die 
Z ukunft zeigen.

Zur L ösung der O rganisationsfrage des In dustrie
bezirks kan n  der A u ssch u ß  nach  dem  G esagten  w enig  
beitragen . D er Industriebezirk  bedarf einer Z entra l
stelle , d ie n ich t nur auf der O berfläche b leib t, sondern  
auch in die T iefe  zu  dringen verm ag. D er A usschuß  
verm ag aber m an ch e V orarbeit zu le is ten , das Program m  
für den Z w eckverband  w en ig sten s nach einigen R ich 
tu n gen  au fzu ste llen . H ä tte  er sich  von  vornherein  auf 
den Ind ustriebezirk  im  en gem  S inne beschränkt, so 
h ä tte  sich der Z w eckverband  sogar aus ihm  heraus

en tw ick eln  können. So aber kann  er, w ie m ehr oder 
m inder überall, nur vor bereiten. D ie  A ufgaben, die hier 
zu lösen  sind, sin d  doch zu v ie lse itig  und schw ierig, 
als daß ein so lch  loses G ebilde ihnen gew achsen  wäre. 
U n d w ir haben h eu te  das Z w eckverbandsgesetz, das 
die H and hab e b ie te t zu einer zw ingenden  V ereinigung. 
W eshalb  sich m it einem  Surrogat behelfen , da die edle  
F rucht zu haben is t?

. Ist die L ösung der O rganisationsfrage des Industrie
bezirks nun w irklich so  schw ierig, w ie es auf den ersten  
B lick  sch ein t?  D er Z usam m ensch luß  im  engem  R ahm en, 
der besonders auf w estfä lischem  G ebiet sehr n o t tu t ,  
und der A usgleich  der P rovinzgrenze, das sind  A ufgaben, 
die zw eifellos m anche Schw ierigkeiten  b ieten  und für 
deren L ösung ein fester W ille  V oraussetzung is t. D ie  
R egierang h at nach dieser R ich tu n g  aber noch  im m er  
erreicht, w as sie  w o llte . S ie w ird es auch hier erreichen, 
w o das Z w ingende der V erhältn isse  klar zu T age liegt. 
Sind erst die Zonen b eseitig t, die in  nur schw acher  
B eziehu ng zum  G anzen steh en , so  is t  der B oden  für 
den Z w eckverband geebnet.

D er G ang der D inge w ird auch so  diesen W eg gehen, 
das lehrt uns der rhein ische Industriebezirk , der schon  
zum  zw eiten  Schritt au sgeh o lt h at. A ber er geh t 
ihn  ohne A ntrieb  zu langsam , v ie lle ich t sogar auf U m 
w egen. U nd  deshalb  tu t  es n ot, energisch zuzugreifen  
und das Z iel fest ins A uge zu fassen . D er W eg is t 
gegeben und  gangbar, ein fester  W ille  w ird das Ziel 
erreichen.

Die Bergwerksabgaben an
Von Dr. E r n s t  

Vor der M iquelschen F inanzreform  erschöpfte sich  
die S teu erle istu n g  des B ergbaues im  R uhrbezirk an den  
S taat im  w esen tlich en  in der A ufbringung der B erg
w erksabgabe, neben  der er noch  die Grund- und Ge
bäudesteuer zu  le isten  h a tte . D ie B ergw erksabgabe  
war ein  A usfluß  des s ta a tlich en  B ergregals und  wurde 
in einem  a liq u oten  T eile des B ru ttoertrages der B erg
werke erhoben. U rsprünglich  10%  v o n  dem  E rlös 
aus dem  P rodu k ten verk au f der Z echen ausm achend  
(B ergzehnte), w ar sie im  L aufe der zw eiten  H ä lfte  des 
vorigen  Jah rh underts stu fenw eise auf 1% erm äßigt 
w orden. D an eb en  b estan d  aber n och  die 1851 in  
gleicher H öhe e in geführte u nd  ebenso vom  R ohertrag  
erhobene A ufsich tssteu er . N ach  jahrzehntelangen  B e
m ühungen  gelang  en d lich  den B ergbautreibenden  bei 
der großen  Steuerreform  im  B eginn  der neunziger Jahre 
die B ese itig u n g  d ieser A bgabe, deren W idersinn igkeit, 
da sie ohne U n tersch ied  von  Z ubuße —  w ie v o n  F rei
bau- und  A u sb eu tezech en  erhoben w urde, sich  besonders 
in Z eiten ein es w irtsch aftlich en  N iederganges geltend  
m achen  m uß te. D ie R egierung h a tte  gegen die A uf
h ebung der B ergw erkssteuer, deren U n h altb ark eit sie 
sich schw erlich  versch loß , s te ts  finanzielle B edenken  
geltend  gem ach t, dah in  geh en d , daß die L age der S ta a ts 
finanzen n ich t g e sta tte , au f d iese E in n ah m eq u elle  zu 
verzichten . In der T at w ar das E rträgn is der B erg 
w erksabgabe, w ie die fo lgen de Z u sam m en stellu n g  ze ig t, 
recht erheblich .

den Herzog von Arenberg.
J ü n g s t ,  E s s e n .

E r t r a g  d e r  B e r g w e r k s a b g a b e n  
i n  P r e u ß e n .

E t a t 

j a h r

S t e i n k o h l e n 
f ö r d e r u n g

t

E r t r a  
d e r  B e r g w e r k  

i m  G a n z e n 1 

M

S
s a b g a b e n  

a u f  1 t *

M

1 8 7 9 3 7  6 7 4  6 4 8 3  6 4 3  2 9 1 0 ,1 0
1 8 8 0 4 2  1 7 2  9 4 4 4  2 8 4  3 0 3 0 ,1 0
1 8 8 1 4 3  7 8 0  5 4 5 4  5 7 5  9 3 9 * 0 ,1 0
1 8 8 2 4 7  0 9 7  3 7 6 4  9 0 9  2 6 6 0 ,1 0
1 8 8 3 5 0  6 1 1  0 1 8 5  2 1 6  8 6 2 0 ,1 0
1 8 8 4 5 1  8 6 7  6 4 6 5  1 4 3  9 8 8 0 ,1 0
1 8 8 5 5 2  8 7 9  0 0 4 5  0 4 4  3 0 9 0 ,1 0
1 8 8 6 5 2  4 8 2  7 9 9 4  8 6 7  3 4 7 0 , 0 9
1 8 8 7 5 4  5 4 8  2 8 3 5  1 9 8  2 9 0 0 ,1 0
1 8 8 8 5 9  4 7 5  3 5 1 5  8 9 9  4 5 9 0 ,1 0
1 8 8 9 6 1  4 3 6  9 9 1 6  6 1 8  7 8 3 0 ,1 1
1 8 9 0 6 4  3 7 3  8 1 6
1 8 9 1 6 7  5 2 8  0 1 5 1 0  1 5 3  7 5 9 0 , 1 5
1 8 9 2 6 5  4 4 2  5 5 8 9  0 6 4  8 5 6 0 , 1 4
1 8 9 3 6 7  6 5 7  8 4 4 8  4 3 9  8 7 6 0 ,1 2
1 8 9 4 7 0  6 4 3  9 7 9 8  4 6 0  8 7 0 0 ,1 2
1 8 9 5 7 2  6 2 1  5 0 9 1  7 4 3  6 4 9 0 ,0 2

1 E i n s c h l .  d e r  G e f ä l l e  a u s  b e s o n d e r n  G e s e tz e n  u n d  V e r t r ä g e n ,  d e r e n  
H ö h e  in  d e n  e in z e l n e n  J a h r e n  z w i s c h e n  17 000 M  (1880) u n d  48 0O0 <fC 
(1895) s c h w a n k t e .

2 D ie  B e z i e h u n g  a u f  1 t  d e r  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n e :  g i b t  n u r  e in  u n 
g e f ä h r e s  B i ld  v o n  d e r  B e l a s t u n g  d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s  d u r c h  d i e  
B e r g w e r k s a b g a b e ,  i n  W i r k l i c h k e i t  s t e l l t  s i e  s i c h  a u f  1 t  n i e d r i g e r ,  d a  
d i e  A b g a b e  a u c h  v o n  d e n  ä n d e r n  Z w e ig e n  d e s  B e r g b a u e s ,  d i e  a l l e r 
d i n g s  v o r  d e r  S t e i n k o h l e n l n d u s t r i e  a n  B e d e u t u n g  s e h r  s t a r k  z u r ü c k 
t r a t e n ,  e r h o b e n  w u r d e .
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D azu kam  noch, daß es m it der fortschreitenden  
E ntw ick lun g des heim ischen Bergbaues ganz von selbst 
w uchs.

Ü ber den E rtrag der Bergw erksabgaben im O b e r -  
b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  gibt die folgende Tabelle  
A ufsch luß; ihre A ngaben sind nach der Z eitschrift für 
das B erg-, H ü tten - und Salinenw esen zusam m engestellt.

E r t r a g  d e r  B e r g w e r k s ä b g a b e n  i m  
0  b e r b e r g a m t s b  e z i r k D o r t m u n d .

E r t r a g
E t a t 

F ö r d e r u n g
d e r  B e r g w e r k s a b g a b e n

j a h r i m  G a n z e n a u f  1 t

t M M

1 8 7 7 1 7  7 2 3  0 9 1 1  5 2 3  9 1 3 0 , 0 9
1 8 7 8 1 9  2 0 8  9 4 3 1  4 4 3  0 2 1 0 , 0 8
1 8 7 9 2 0  3 8 0  4 2 1 1 4 0 6  8 9 6 0 , 0 7
1 8 8 0 2 2  4 9 5  2 0 4 1 8 0 7  7 1 1 0 , 0 8
1 8 8 1 2 3  6 4 4  7 5 5 1  9 2 3  8 1 4 0 , 0 8
1 8 8 2 2 5  8 7 3  3 3 2 2  0 9 6  4 8 2 0 , 0 8
1 8 8 3 2 7  8 6 3  0 2 5 2  3 3 3  0 9 1 0 , 0 8
1 8 8 4 2 8  4 0 0  5 8 6 2  3 2 8  7 1 4 0 , 0 8
1 8 8 5 2 8  9 7 0  3 2 3 2  2 4 2  2 4 4 0 , 0 8
1 8 8 6 2 8  4 9 7  3 1 7 2  2 0 3  8 9 7 0 , 0 8
1 8 8 7 3 0  1 5 0  2 3 8 2  3 8 3  6 7 1 0 , 0 8
1 8 8 8 3 3  8 7 2  0 8 3 2  7 6 6  7 1 5 0 , 0 8
1 8 8 9 3 4  1 2 7  1 2 3 3  1 4 0  1 3 3 0 , 0 9
1 8 9 0 3 5  4 5 3  8 1 6 5  0 9 1  9 4 8 0 , 1 4
1 8 9 1 3 7  3 8 3  9 9 3 5  3 7 1  5 2 7 0 , 1 4
1 8 9 2 3 4  4 0 0  6 0 5 4  4 8 0  3 5 2 0 , 1 3
1 8 9 3 3 9  2 4 8  7 8 8 4  2 0 3  1 8 5 0 ,1 1
1 8 9 4 4 0  5 6 7  9 9 2 4  4 1 7  4 9 1 0 ,1 1

Bei der B eziehu ng der S teuersum m e auf 1 ^ F örd eru n g  
ist zu b each ten , daß es sich  für die Jahre 1877—1887 um  
die F örderung des K alenderjahrs, abei den S teuer
ertrag des E ta tsjah rs han d elt, für die folgenden  Jahre 
lieg t der B eziehun g beider das E rgebnis des E ta tsjah rs  

zu Grunde.
D ie M iquelsche • Steuerreform  b rachte jedoch  die 

B eseitigu n g  der A bgabe im  vo llen  U m fan g, sie  wurde 
näm lich  n ich t au fgehoben , sondern nur außer 
H ebung gesetzt. D iese Form  h a tte  der G esetzgeber ge
w ählt um  die W eitererhebung der A bgabe für die 
standesherrlichen R egalinhaber zu sichern, d ie bei 
einer A ufhebung der B ergw erkssteuer durch S taats  
gesetz in G em äßheit der s. Z. m it ihnen  abgesch lossenen  
Verträge z. T. ihrer B erech tigun g  v er lu stig  gegangen  
w ären, da für m anche von  ihnen  die B esch ränku ng  
bestand , daß die von  ihnen  erhobene A bgabe den B etrag  
der en tsprechenden  (der a llgem ein  gesetz lich  be
stim m ten) landesherrlichen A bgabe n iem als übersteigen  
dürfte. So war also n ach  der A u ßerhebungsetzung  
der B ergw erksabgabe an den S ta a t ab 1. A pril 1905 
die an P rivatb erech tig te  zu le isten d e A bgabe noch  
w eiter zu entrichten . D ie rech tlich e \  erpflichtung  
hierzu ist zwar auf dem  P rozeßw ege b estr itten  w orden, 
allein  das R eichsgericht h at die B erech tigu n g  des 
R egalinhabers zur W eitererhebung der A bgabe an
erkannt, u n d  so  w ird die B ergw erkssteuer, w ie die 
nachstehend e Z usam m enstellung ze igt, auch  heute  
noch  in beträch tlichem  U m fan g  im  R uhrrevier er
hoben.

B e r g w e r k s a b g a b e n  a n  d e n  H e r z o g  v o n  A r e n b e r g  i n  d e n  K a l e n d e i j a h r e n  I 'D 1911.

B e t e i l i g t  s i n d : 1 9 0 4

X
1 9 0 5

X
1 9 0 6

X
1 9 0 7

X

1 9 0 8

X

1 9 0 9

X
1 9 1 0

X

1 9 1 1

X

A r e n b e r g s c h e  A .  G .  .  .  
A u g u s t e  V i c t o r i a  .  .  .
B r a s s e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

G ladbeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bergmannsglück und  

Westerholt  . . . .  
W a l tr o p . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9 6  7 2 4 , 2 4  

35 935.49

1 0 1  9 7 8 , 0 0  

42 1 4 g, 20

1 2 9  1 3 8 , 7 6  
1  6 8 1 , 6 3

56 4°4.75

1 2 5  8 0 7 , 6 5  
8  3 2 3 , 1 7

67 2 1 1 ,9 9  

803,67

1 5 8  4 5 4 , 2 3  
2 3  0 3 8 , 1 8

68 068,75  |

IQ 458,00  1
3 294,58

1 5 3  1 4 9 , 4 8  
3 4  7 6 7 , 3 8

84 526,22

38 88l,Ou 
989,62

1 5 0  7 7 0 , 8 7  
4 1  7 8 5 , 3 0  

4 3 9 , 7 5  
94 0 14 ,67

62 532,00

1 4 8  7 7 1 , 5 8  
4 4  7 7 0 , 1 9

2  0 3 3 , 0 7  
109  503,03

80 685,00

K g l .  B g w . - D i r e k t .  z u s . 3 5  9 3 5 , 4 9 4 2  1 4 9 , 2 0 5 6  4 0 4 , 7 5 6 8  0 1 5 , 6 6 9 0  8 2 1 , 3 3  | 1 2 4  3 9 6 , 8 4 1 5 6  5 4 6 , 6 7 1 9 0  1 8 8 , 0 3

E m s c h e r  L i p p e  . . . .
E w a l d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F r i e d r i c h  d e r  G r o ß e .  .  
G r a f  B i s m a r c k  . . . .  
G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  

( O s t e r f e l d ,  V o n d e r n )
H u g o . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Recklinghausen . .  .

7 5  8 1 4 , 9 7  
1  0 7 5 , 8 4  

9 9  2 5 3 , 4 9

6 3  2 7 0 , 9 1
6o 836,79  
66 15 7.4 6

9 3  0 2 4 , 0 8  
1  4 2 1 , 2 1  

9 8  9 5 7 , 2 2

7 2  7 5 9 , 9 4
60 963,20 
67 06g ,36

1 6 3 , 2 6  
1 1 7  2 7 6 , 8 5  

2  8 3 7 , 7 8  
1 1 5  3 0 0 , 4 1

9 2  7 3 6 , 4 6
7 1  883,23 
y 2 860,65

2  0 0 0 , 4 5  
1 3 7  1 2 2 , 7 1  

2  6 7 3 , 5 7  
1 1 5  0 7 0 , 8 3

1 0 0  9 5 9 , 6 6  
81 018,46  
86 10 2,57

1 3  5 9 8 , 0 6  
1 4 8  2 7 4 , 2 7  

3  0 9 0 , 2 9  
1 2 0  3 9 5 , 4 4

1 0 8  7 6 9 , 2 5
89 527,53 
8g 526,06

2 8  8 0 2 , 0 0  
1 4 1  4 8 5 , 7 5  

4  5 9 1 , 2 0  
1 2 8  5 1 4 , 1 2

1 0 8  4 2 8 , 8 8  
9 0  302,63  
73 248,64

5 0  0 7 1 , 0 0  
1 4 4  6 6 1 , 8 5  

4  5 5 5 , 8 8  
1 2 5  3 1 4 , 6 1

1 1 9  5 3 1 , 0 0  
86 451,37 
64 144,90

5 5  7 9 1 , 0 0  
1 5 2  5 1 1 , 4 8  

7  9 9 7 , 5 4  
1 2 2  3 5 7 , 8 3

1 1 9  4 2 5 , 4 2  
84 97I ,°9  
59 904,76

H a r p e n e r  B g b . - A . G .  z u s .  
Schlägel u. E isen  . 
General B lum enthal  .

1 2 6  9 9 4 , 2 5  
74 315.51 
67 340.36

1 2 8  0 3 2 , 5 6  
7 9  722,72  
67 855,86

1 4 4  7 4 3 , 8 8  
100 1 0 1 ,0g 

83 og6 ,o3

1 6 7  1 2 1 , 0 3
1 1 6  268 ^ 3  

8g 605,50

1 7 9  0 5 3 , 5 9  
1 1 8  949,42 

92 963,98

1 6 3  5 5 1 , 2 7  
104  242,57  

88 851,39

1 5 0  5 9 6 , 2 7  
98 424,90  
93 902,52

1 4 4  8 7 5 , 8 5  
1 0 1  230,84  

82 6 18 ,4 1

H i b e r n i a  . . . .  zus.. 
K ö n i g  L u d w i g  .  .  .  .  

M a t h i a s  S t i n n e s  .  .  .
N o r d s t e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Graf M oltke  .  .  .  .

1 4 1  6 5 5 , 8 7  
68  6 3 8 , 8 0  

4 6 2 , 2 1
57 970,57 
44 2 6 1 ,2g

1 4 7  5 7 8 , 5 8  
6 9  6 2 9 , 0 9  

8 6 2 , 7 2  
5 5  12 3 .18  
48 o6y ,y 2

1 8 3  1 9 7 , 1 2  
8 7  7 5 3 , 6 7  

7  1 4 4 , 3 2
63 i g 4,78  
6g 2i g ,32

2 0 5  8 7 4 , 2 3  
9 7  8 0 1 , 2 0  
2 7  2 3 7 , 7 2  
66 5 3 1 ,g2 
85 592.95

2 1 1  9 1 3 , 4 0  
1 0 8  0 2 5 , 7 6  

3 5  4 6 9 , 7 1  
84 169,00  

100  599,76

1 9 3  0 9 3 , 9 6  
9 0  7 7 4 , 4 6  
2 7  5 0 3 , 1 4  
89 542,54 
84 827,90

1 9 2  3 2 7 , 4 2  
9 1  4 8 1 , 5 1  
3 1  0 3 0 , 3 6  
88 0 32,97  
79 919,58

1 8 3  8 4 9 , 2 5  
1 0 5  2 7 1 , 9 7  

3 1  4 5 8 , 4 6
87 8 2 5 ,6 1  
85  15 0 .3 6

P h ö n i x  . . . .  zus.. 
U n s e r  F r i t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 0 2  2 3 1 , 8 6  
4  2 2 0 , 0 9

1 0 3  1 9 0 , 9 0  
3  4 0 7 , 8 1

1 3 2  4 1 4 , 1 0  
2  4 0 8 , 8 2

1 5 2  1 2 4 , 8 7 \ 1 8 4  7 6 8 , 7 6
1

1 7 4  3 7 0 , 5 3 1 6 7  9 5 2 , 5 5  
4 7 9 , 8 0

1 7 2  9 7 5 , 9 7  
7 0 5 , 6 1

i n s g e s a m t  . 8 1 6  2 7 8 , 0 2  j 8 6 2  9 9 1 , 3 1 1 1  0 7 3  2 0 1 , 8 1 | 1 2 1 0  1 3 2 , 7 5 | 1  3 8 5  6 7 2 , 2 7 | 1  3 7 3  4 2 9 , 0 1 | 1  4 2 7  1 0 5 , 0 9 | 1  4 8 0  9 5 0 , 1 8



28. Dezember 1912 G l ü c k a u f 2121

Arnhęm Quakevbri/ck
Oldenzaai^

BentheimHertogenbosch

Mnterswykh'ff

Tecklenburg
^ ó j t i n k o h J e n  -ßp̂ nab ruck

1Koesfe/d

°kfunsf\r

^aldenkircHen >

° M  Gladbach
nrrybHewsbei ^H^£Erke/enz Lippsladtiaastriebt i f lUSSCi

Barmen
Paderborn

. Iserlohn

°MeschedeTerriers 4 ?'Eupen

Erläuterung.
w/m?,. Landesgrenzen f " ' v u  Qrenze des prod. Steinkohlengebirges k w w n  verliehene Steinkohlenfelder cpz^Regalgebiete Ju r Steinkohle

Mass/ab ■ 1 1500 000 _______________________________________________________________________________

V on den im  R uhrrevier b esteh en d en  R egalgeb ieten , 
lie sich  aus dem  vorsteh en d en  K ärtchen  ergeben, 
commt für die L eistu n g  der A bgabe fa st aussch ließ lich  
lie G rafschaft R eck lin gh au sen 1 in B etrach t, w o die R egal- 
Gerechtigkeit dem  H erzog v o n  A renberg zu steh t. Hier 
la t der S te in koh len bergbau  bereits M itte der 1800er  
fahre begonnen  u n d  sich  se itd em  so gü n stig  en tw ick elt, 
laß  er v o n  da b is zur G egenw art, w ie die fo lgende  
teilw eise  dem  Sam m elw erk  B d. X II , K reutz, W irt- 
.chaftliche E n tw ick lu n g , en tnom m ene) T abelle ersehen  
äßt, m ehr a ls 17,3 Mill. M  an R egalabgaben  aufge
bracht h at.

Im  Jahre 1911 w aren es 19 Z echen, d ie, m it ihrem  
"rubenfeld  gan z oder te ilw eise  in  dem  R egalgeb iet 
ies H erzogs v o n  A renberg liegend , an d iesen  die ge
waltige Sum m e v o n  annähernd 1,5 Mill. M  an B ei g- 
verksabgaben ab führten , d. s. 7 - 9  Pf. auf 1 t 
Förderung bei den Z echen , die m it ihrer ganzen  Ge
winnung ab gab ep flich tig  sind. D a  der R uhrbergbau  
bei seinem  F ortsch reiten  n ach  K orden sich  vor allem  
n der G rafschaft R eck linghausen  ausb reitet, is t auch  
lie Z ahl der der B ergw erksabgabe unterw orfenen

i IrTder Herrschaft B r o i e h  ist der »S;«mkohlenzehnte« in_ der
lauptsache abgelöst; einige Zeche“  'ln  dem Regalgebiet des
ibgabe an die Mülheimer Zchiitgeseilschaft In | örderun?.
fürsten S a lm - S a lm  stellt bis jetzt nur e l . f Trier. welche mit 
lätmlich die Zeche Baldor der Bei^ >- Vereinbarung ge-

i lg e n d e n * H y p o t h e k  vo™40000 zu G u rten  des Regalherrn belastet hat.

J a h r

Zahl der in 
der Graf

schaft 
Reckling

hausen 
bauenden 

Stein
kohlen
zechen

Die in der Graf
schaft Reck
linghausen 

bauendenStein- 
kohlenzechen 
haben für die 

einzelnen Jahre 
an den Herzog 
von Arenberg 

folgende Berg- 
werksabgaben- 
Beirägegezahlt 

JC

J a h r

Zahl der in 
der Graf

schaft 
Reckling

hausen 
bauenden 

Stein- 
kohlen- 
zechen

Die in der Graf
schaft Reck
linghausen 

bauendenStein- 
kohlenzecben 
haben für die 

einzelnen Jahre 
an den Herzog 
von Arenberg 
folgende Berg- 
werksabgaben- 
Beträgegezahlt 

Ul.

1 8 6 6 1 3 7 9 , 4 7 1 8 9 0 1 3 2 2 9  4 2 8 , 9 4
1 8 6 7 1 5 1 4 , 2 6 1 8 9 1 1 3 2 6 7  3 9 2 , 9 8
1 8 6 8 1 8 4 7 , 2 7 1 8 9 2 1 3 2 6 5  7 5 0 , 1 6
1 8 6 9 2 2  3 7 6 , 9 7 1 8 9 3 1 3 2 8 0  6 6 5 , 0 6
1 8 7 0 2 5  6 9 5 , 1 5 1 8 9 4 1 3 3 0 1  8 5 7 , 3 3
1 8 7 1 2 6  7 6 7 , 4 8 1 8 9 5 1 3 3 8 7  2 4 3 , 3 0
1 8 7 2 2 1 2  0 6 4 , 0 5 1 8 9 6 1 3 4 2 3  7 5 7 , 0 4
1 8 7 3 2 2 0  9 2 4 , 2 2 1 8 9 7 1 3 4 6 8  3 0 1 , 7 6
1 8 7 4 2 2 4  4 8 4 , 3 9 1 8 9 8 1 3 5 0 8  3 7 9 , 5 8
1 8 7 5 3 1 7  9 6 9 , 6 2 1 8 9 9 1 3 5 8 1  7 0 5 , 7 4
1 8 7 6 4 2 1  2 9 9 , 5 8 1 9 0 0 1 3 7 2 5  3 8 4 , 6 9
1 8 7 7 6 1 8  1 3 1 , 5 0 1 9 0 1 1 3 7 5 4  4 8 9 , 9 7
1 8 7 8 7 2 3  2 4 5 , 9 2 1 9 0 2 1 4 7 2 7  9 6 4 , 5 7
1 8 7 9 9 2 7  5 4 3 , 4 1 1 9 0 3 1 4 7 9 1  8 7 6 , 7 4
1 8 8 0 9 4 0  3 7 1 , 9 0 1 9 0 4 1 5 8 1 6  2 7 8 , 0 2
1 8 8 1 9 4 9  7 2 2 , 6 9 1 9 0 5 1 5 8 6 2  9 9 1 , 3 1
1 8 8 2 9 5 4  3 9 1 , 2 1 1 9 0 6 1 7 1  0 7 3  2 0 1 , 8 1
1 8 8 3 9 6 2  2 5 6 , 6 2 1 9 0 7 1 7 1  2 1 0  1 3 2 , 7 5
1 8 8 4 10 6 6  1 0 0 , 2 4 1 9 0 8 1 8 1  3 8 5  6 7 2 , 2 7
1 8 8 5 11 7 5  2 6 6 , 9 7 1 9 0 9 1 8 1  3 7 3  4 2 9 , 0 1
1 8 8 6 11 8 4  4 1 2 , 6 0 1 9 1 0 1 9 1  4 2 7  5 4 4 , 8 4
1 8 8 7 11 1 0 1  0 3 7 , 2 0 1 9 1 1 1 9 1  4 8 2  9 8 3 , 2 5
1 8 8 8 12 1 2 5  7 7 0 , 8 5 I n s g e s a m t 1 7 3 3 7  4 6 4 , 0 2
1 8 8 9 1 3 1 4 9  4 5 9 , 3 3
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Zecherf in ständiger Zunahm e begriffen, 1900 zäh lte  
m an ihrer erst 13, 1911 dagegen 19; in dem  laufenden  
Jahr haben sich n och  die Z echen A renberg-Fort- 
setzung, Z w eckel, Scholven  und Ickern, die inzw ischen  
die Förderung aufgenom m en haben, dazugesellt. D a  
für diese A nlagen und die g leichfalls z. T. in der Graf 
schaft R ecklinghausen liegende Zeche F ürst Leopold, 
die 1913 oder 1914 in Förderung kom m en dürfte, wenn  
sie erst vo llstän d ig  en tw ick elt sind, eine Förderung von  
4—5 Mill. t in A ussicht genom m en werden kann und da  
sich auch unter den je tz t schon abgabepflichtigen  
Zechen eine ganze A nzahl befindet, die noch lange nicht 
an der Grenze ihrer L eistungsfäh igkeit angelangt sind 
genannt seien A uguste V ictoria, G ladbeck, B ergm anns
glück, W altrop (das nach m ehrjähriger A ußerbetrieb
setzung infolge eines W assereinbruchs erst 1912 wieder 
in Förderung gekom m en ist) und E m scher-Lippe — , 
so greift m an schw erlich m it der A nnahm e fehl, daß 
das R egalrecht dem H erzog von  Arenberg in 1915 nicht

v iel w eniger als 2,5  Mill. M  ein tragen  und  m it d ieser  
gew altigen  Sum m e einen T eil des n iederrhein isch
w estfälischen  B ergbaues belasten  w ird. B esonderes 
Interesse verd ient es, daß der B ergfisku s m it fast 
seinem  ganzen n iederrhein isch-w estfälischen  F eld erb esitz  
in dem  A renbergschen R ega lgeb iet lieg t; schon  heute  
hat er an B ergw erksabgaben (1912 bei A nnahm e einer  
Förderung von  3 ,5  Mill. t) e tw a  J4 Mill. JK  jährlich  zu  
leisten , einen B etrag, der sich  auf das D o p p elte  steigern  
w ird, w enn die fiskalischen  Z echen erst zur vo llen  L eistu n gs
fäh igkeit en tw ick elt sind. H ier liegt das oben  berührte  
W idersinnige der A bgabe, deren E rhebung, w ie erw äh n t, 
ohne R ü ck sich t darauf, ob ein  ein  W erk m it G ew inn  
oder V erlust arbeitet, b loß  im  V erhältn is zum  W ert 
der Förderung erfolgt, besonders offen  zu tage, da die  
staatlich en  Gruben in W estfa len  b isher nur Zubuße  
gebaut haben und bei der H öhe des in  ihnen angelegten  
K apita ls vorau ssich tlich  auch b is auf w eiteres keinen  
Gewinn abw erfen werden.

Technik.
K i p p v o r r i c h t u n g  f ü r  B e r g e w a g e n .  D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  

a u s  e i n e m  G e s t e l l r a h m e n  ( v g l .  d i e  A b b .  1 — 3 ) ,  d e r  a u s  F l a c h 
e i s e n  a  u n d  Q u e r r i e g e l n  b z u s a m m e n g e s e t z t  i s t  u n d  i n  d e r  
L ä n g s r i c h t u n g  a u f  d a s  G e s t ä n g e  g e l e g t  w i r d ,  s o  d a ß  d i e  
F l a c h e i s e n  d e n  K o p f  d e r  S c h i e n e n  d e c k e n  ( s .  d i e  A b b .  2  u n d  3 ) .  
U m  d i e  f ü r  d e n  S p u r z a p f e n  e r f o r d e r l i c h e  H ö h e  z u  s c h a f f e n ,

s i n d  a u f  d i e  F l a c h e i s e n  a  b e s o n d e r e  V i e r k a n t e i s e n  c a u f  
g e s e t z t ,  d i e  z u r  E r l e i c h t e r u n g  d e s  A u f s c h i e b e n s  n a c h  b e i d e n  
S e i t e n  k o n i s c h  z u l a u f e n .  D i e  K o p f s t ü c k e  d, d i e  i m  A b s t a n d  
e i n e r  F ö r d e r w a g e n l ä n g e  a u f  d e m  R a h m e n  b e i  e d r e h b a r  
a n g e o r d n e t  s i n d  u n d  d u r c h  d e n  S t e c h b o l z e n  /  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n  k ö n n e n ,  u m f a s s e n  m i t  d e n  a m  E n d e  i m  W i n k e l  
u m g e b o g e n e n  F l a c h e i s e n  g  d i e  S t i r n w ä n d e  d e s  a u f g e 
s c h o b e n e n  W a g e n s  v o n  a l l e n  S e i t e n  ( s .  A b b .  2 ) ,  s o  d a ß

A b b .  2 .  G i u n d n ß .A b b .  1 .  S e i t e n a n s i c h t .

A b b .  3 .  V o r d e r a n s i c h t .

A b b .  1 — 3 .  K i p p v o r r i c h t u n g  t ü r  B e r g e w a g e n .
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d e r  W a g e n  d u r c h  B e t ä t i g u n g  d e r  H e b e l v o r r i c h t u n g  h i n  
d e m  G e s t e l l  g e h o b e n  u n d  g e s e n k t  w e r d e n  k a n n .  D a  d e r  

W a a g e n  n a c h  d e m  N i e d e r d r ü c k e n  d e r  b e i d e n  H e b e l  t  u n d  
d e m  E i n s c h l a g e n  d e r  S p e r r k l i n k e n  k  i n  d e m  D r e h z a p f e n 
l a g e r  l  f r e i  ü b e r  d e r  S c h i e n e n o b e r k a n t e  s c h w e b t ,  k a n n  

e r  o h n e  w e i t e r e s  n a c h  e i n e r  b e l i e b i g e n  S e i t e  g e s t ü r z t  
w e r d e n .

D i e  K i p p v o r r i c h t u n g 1 ,  d i e  s e i t  A n f a n g  d e s  J a h r e s  a u f  
d e r  S c h a c h t a n l a g e  I I / V I I  d e r  B e r g w e r k s - A . G .  C o n s o l i -  
d a t i o n  i n  B e t r i e b  i s t ,  h a t  ä n d e r n  K i p p e r n  g e g e n ü b e r  d i e  
V o r t e i l e ,  d a ß  s i e  i n  k ü r z e s t e r  Z e i t  v e r l e g t  u n d  m i t  L e i c h t i g 
k e i t  v o n  e i n e m  M a n n  b e d i e n t  w e r d e n  k a n n .  D a  d i e  T ü r e n  d, 
w e n n  d i e  V o r r i c h t u n g  n i c h t  b e n u t z t  w i r d ,  g e ö f f n e t  s i n d ,  
w i r d  d e r  F ö r d e r v e r k e h r  i n  k e i n e r  W e i s e  b e e i n t r ä c h t i g t .  
A l s  w e i t e r e r  V o r z u g  i s t  h e r v o r z u h e b e n ,  d a ß  d e r  S c h w e r 
p u n k t  d e s  W a g e n s  b e i m  K i p p e n  ü b e r  d e m  G e l e i s e  b l e i b t  
( v g l .  d i e  p u n k t i e r t e  S t e l l u n g  i n  A b b .  2 ) ;  i n f o l g e d e s s e n  i s t  
d a s  N a c h b r e c h e n  d e s  H a n g e n d e n  s o w i e  d a s  E i n b r i n g e n

v o n  b e s o n d e r n  K i p p s t e m p e l n  n i c h t  e r f o r d e r l i c h .  V o r  
a l l e m  w i r d  b e i  d i e s e r  A r t  d e s  K i p p e n s  e i n e  E r s c h ü t t e r u n g  
d e r  Z i m m e r u n g  u n d  d e s  N e b e n g e s t e i n s  v e r m i e d e n ,  d a  
d e r  R ü c k s c h l a g  b e i m  S t ü r z e n  v o n  d e m  R a h m e n  u n d  d e m  
G e s t ä n g e  a u f g e n o m m e n  w i r d .

D i e  A n w e n d u n g  d e r  V o r r i c h t u n g  i s t  f ü r  F l ö z e  v o n  j e d e r  
M ä c h t i g k e i t  u n d  b e i  j e d e m  E i n f a l l e n  m ö g l i c h .  B e i  s t e i l e r  
L a g e r u n g  m ü ß t e  i n  s c h m a l e n  F l ö z e n  d e r  D r e h p u n k t  ' 
i n  d e n  K o p f s t ü c k e n  u m  e i n i g e  Z e n t i m e t e r  h ö h e r  v e r l e g l  
w e r d e n ,  d a m i t  s i c h  d e r  I n h a l t  d e s  W a g e n s  a u c h  d u r c h  
d a s  G e s t ä n g e  h i n d u r c h  e n t l e e r e n  k a n n .

i  D ie  V o r r i c h t u n g  w i r d  v o n  d e r  F ö r s t e r s c h e n  M a s c h i n e n -  u n d  
A r m a t u r e n f a h r i k  A . G . i n  A l t e n e s s e n  ( R h ld . )  h e r g e s t e l l t .

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des Vorstandes des Rheinisch - Westfälischen 

K o h l e n - Syndikats über den Monat November 1912. In d e r
Z e c h e n b e s i t z e r v e r s a m m l u n g  v o m  1 8 .  d .  M .  w u r d e n  
d i e  B e t e i l i g u n g s a n t e i l e  f ü r  J a n u a r  1 9 1 3  i n  K o h l e  a u f  1 0 0 ,  
i n  K o k s  u n d  B r i k e t t s  a u f  8 5 %  b e l a s s e n .  D e m  v o m
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i m
g a n z e n
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a r -
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J a n .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 5 %  
2 5  %

7  3 9 5  9 7 3  
7  7 9 2  8 7 9

2 9 4  3 6 7  
3 0 7  1 0 9

6  0 0 6  6 5 6  
6  2 7 6  8 2 3

2 3 9  0 7 1  
2 4 7  3 6 2

9 1 , 1 4
9 4 , 8 7

7  4 5 1  1 8 4  
7  8 8 0  3 0 6

2 9 6  5 6 5  
3 1 0  5 5 4

4  7 9 2 1 1 8
5  0 3 0  0 2 2

1 9 0  7 3 1
1 9 8  2 2 7

1  5 5 3  9 1 1  
1  6 5 6  7 0 8

5 0  1 2 6  
5 3  4 4 2

3 1 5  8 6 7  
3 3 3  0 7 6

1 2  5 7 2  
1 3 1 2 6

F e b r .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3  V s  
2 5

6  8 3 1  6 3 2
7  9 3 6  7 7 5

2 9 5  4 2 2  
3 1 7  4 7 1

5  5 8 1  2 3 8
6  5 3 8  9 4 2

2 4 1  3 5 1
2 6 1  5 5 8

9 1 , 9 9
9 9 , 5 7

6  8 9 1  0 8 5  
8  0 4 9  9 2 9

2 9 7  9 9 3  
3 2 1 9 9 7

4  4 6 8  7 6 5
5  2 7 0  7 2 4

1 9 3  2 4 4  
2 1 0  8 2 9

1  4 0 3  1 7 5  
1 6 2 1  1 5 9

5 0 1 1 3
5 5  9 0 2

2 9 4  4 9 2  
3 4 3  9 1 2

1 2  7 3 5
1 3  7 5 6

M a r z
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6 %
2 6

7  5 1 0  4 8 6  
6  0 9 6  0 7 9

2 8 7  4 8 3  
2 3 4  4 6 5

5  8 8 8  0 4 9  
5  0 0 8  1 0 8

2 2 5  3 8 0  
1 9 2  6 2 0

8 6 ,0 0
7 3 , 3 3

7  3 5 0  6 9 8  
6  4 7 4  5 0 8

2 8 1  3 6 6  
2 4 9  0 2 0

4  8 2 0  3 2 3  
3  6 5 3  7 3 8

1 8 4  5 1 0  
1 4 0  5 2 8

1  4 5 8  2 1 7  
1  6 8 5  9 1 6

4 7  0 3 9
5 4  3 8 4

3 1 7  8 8 8  
2 7 5  4 5 2

1 2 1 6 8  
1 0  5 9 4

A p r i l
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3
2 4

6  7 3 8  1 9 0
7  5 2 0  1 8 7

2 9 2  9 6 5  
3 1 3  3 4 1

5  4 6 0  7 6 7
6  1 9 6  4 7 0

2 3 7  4 2 5  
2 5 8  1 8 6

9 0 , 6 3
9 8 , 2 9

6  8 3 1  4 0 7
7  6 4 3  3 6 1

2 9 7  0 1 8  
3 1 8  4 7 3

4  4 3 9  7 4 2  
4  8 9 2  0 4 3

1 9 3  0 3 2  
2 0 3  8 3 5

1  3 7 7  4 0 0
1  5 9 5  3 7 5

4 5  9 1 3  
5 3 1 7 9

3 0 2  1 9 7  
3 2 5  9 1 5

1 3  1 3 9  
1 3  5 8 0

M a i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 5

7  6 5 1  0 8 7  
7  9 9 0  3 6 9

2 9 4  2 7 3  
3 1 9  6 1 5

5  9 8 5  0 8 5
6  4 7 8  8 1 7

2 3 0  1 9 6  
2 5 9  1 5 3

8 7 , 7 7
9 8 , 6 6

7  5 2 0  1 9 8  
7  9 7 3  9 1 0

2 8 9  2 3 8  
3 1 8  9 5 6

5  0 3 1  9 6 2  
5  2 7 4  6 1 4

1 9 3  5 3 7  
2 1 0  9 8 5

1 3 7 5  8 1 2  
1  5 6 1  7 7 4

4 4  3 8 1  
5 0  3 8 0

3 4 9  3 4 1  
3 4 6  2 8 9

1 3  4 3 6  
1 3  8 5 2

J u n i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3  %  
2 3 %

6  7 3 2  3 1 5
7  5 4 0  1 5 8

2 8 8  0 1 3  
3 2 2  5 7 4

5  4 8 9  2 6 4
6  1 8 3  3 2 5

2 3 4  8 3 5  
2 6 4  5 2 7

8 9 , 6 9
100,75

6  7 6 9  9 0 1
7  6 1 5  8 6 4

2 8 9  6 2 1  
3 2 5  8 1 2

4  4 8 5  0 3 7
5  0 0 6  7 5 4

1 9 1  8 7 3  
2 1 4  1 9 3

1  3 3 6  9 2 1  
1  5 2 7  1 6 4

4 4  5 6 4  
5 0  9 0 5

3 1 6  3 9 3  
3 3 4  0 4 7

1 3  5 3 6
1 4  2 9 1

J u l i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 7

7  3 8 1  5 1 4
8  4 2 4  6 0 8

2 8 3  9 0 4  
3 1 2  0 2 3

5  9 1 9  8 3 6
6  8 1 4  8 0 8

2 2 7  68 6  
2 5 2  4 0 0

8 6 , 8 2
9 6 , 0 9

7  3 3 8  9 4 5
8  3 7 2  7 9 4

2 8 2  2 6 7  
3 1 0  1 0 3

4  9 2 2  2 7 7
5  5 6 1 8 6 1

1 8 9  3 1 8  
2 0 5  9 9 5

1  3 6 4  1 5 8  
1  6 2 1  1 7 0

4 4  0 0 5  
5 2  2 9 6

3 4 8  9 2 2  
3 9 1  5 0 9

1 3  4 2 0
1 4  5 0 0

A u g .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 7
2 7

7  4 0 2  6 2 5
8  5 0 1  2 1 2

2 7 4  1 7 1
3 1 4  8 6 0

5  8 4 9  3 8 3  
7  0 3 2  2 6 9

2 1 6  6 4 4  
2 6 0  4 5 4

8 2 , 6 1
9 9 , 1 5

7  2 8 6  4 3 9
8  5 8 9  1 6 6

2 6 9  868  
3 1 8  1 1 7

4  8 6 4  7 0 5
5  6 0 4  1 4 0

1 8 0  1 7 4
2 0 7  5 6 1

1  3 6 7  1 9 5  
1  7 5 1  2 3 8

4 4  1 0 3  
5 6  4 9 2

3 5 1  0 5 7  
4 0 1  2 0 8

1 3  0 0 2
1 4  8 6 0

S e p t .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 5

7  2 8 4  9 8 8  
7  9 5 8  4 4 8

2 8 0  1 9 2
3 1 8  3 3 8

5  7 7 6  8 5 3
6  5 4 3  8 0 8

2 2 2  1 8 7  
2 6 1  7 5 2

8 4 , 7 4
9 9 , 6 8

7  1 9 4  9 1 4
8  0 8 1  6 0 1

2 7 6  7 2 7  
3 2 3  2 6 4

4  7 9 1  1 7 2
5  1 0 6  6 4 6

1 8 4  2 7 6
2 0 4  2 6 6

1 3 6 8  6 6 9  
1  7 2 2  7 7 2

4 5  6 2 2  
5 7  4 2 6

3 2 5  1 4 1  
3 6 7  3 7 6

1 2 5 0 5  
1 4  6 9 5

O k t .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 7

7  3 2 8  6 0 4
8  4 8 0  2 6 5

2 8 1  8 6 9  
3 1 4  0 8 4

5  7 8 0  4 3 4
6  5 3 0  0 5 4

2 2 2  3 2 4  
2 4 1  8 5 4

8 4 , 7 7
9 2 , 0 7

7  2 8 9  2 8 8
8  1 5 0  6 2 8

2 8 0  3 5 7  
3 0 1  8 7 5

4  7 3 4  8 0 2
5  0 8 4  1 7 9

1 8 2  1 0 8
1 8 8  3 0 3

1  4 6 1  8 3 3  
1  7 9 8  8 4 3

4 7  1 5 6
5 8  0 2 7

3 2 9  3 8 3  
3 6 8  9 8 6

1 2  6 6 9
1 3  6 66

N o v .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 4 7 g
2 4  V n

7  4 6 0  0 8 5  
7  6 5 2  8 1 6

3 0 9  2 2 6  
3 1 7  2 1 5

6  1 5 6  6 3 0  
5  8 9 0  4 7 2

2 5 5  1 9 7  
2 4 4  1 6 5

9 7 , 2 2
9 2 , 8 4

7  6 5 3  0 0 3  
7  4 5 6  6 9 5

3 1 7  2 2 3  
3 0 9  0 8 6

4  9 7 7  6 2 7  
4  5 4 8  2 8 7

2 0 6  3 2 7  
1 8 8  5 3 0

1  5 5 2  8 9 6  
1  6 8 8  9 8 6

5 1  7 6 3  
5 6  3 0 0

3 3 8  3 3 2  
3 3 3  8 6 3

1 4  0 2 4
1 3  8 3 9

l a n .  b i s  
O k t .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 7 5 7 g
2 7 8 7 s

7 9  7 1 7  4 9 9  
8 5  8 9 3  7 9 6

2 8 8  9 6 2  
3 0 8  0 0 1

6 3  8 9 4  1 9 5  
6 9  4 9 3  8 9 6

2 3 1  6 0 6  
2 4 9  1 9 4

8 8 , 3 3
9 4 , 9 3

7 9  5 7 7  0 6 2  
8 6  2 8 8  7 6 2

2 8 8  4 5 3  
3 0 9  4 1 7

5 2  3 2 8  5 3 0  
5 5  0 3 3  0 0 8

1 8 9  6 8 2  
1 9 7  3 3 9

1 5  6 2 0  1 8 7  
1 8  2 3 1  1 0 5

4 6  7 6 7  
5 4  4 2 1

3 5 8 9 0 1 3
3 8 2 1 6 3 3

1 3 0 1 0  
1 3  7 0 4
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V o r s t a n d  e r s t a t t e t e n  M o n a t s b e r i c h t  e n t n e h m e n  w i r  d i e  
f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n :

D a s  A b s a t z e r g e b n i s  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  s t e l l t  s i c h  n a c h  
A u s w e i s J d e r J , v o r s t e h e n d e n | Z a h l e n  u n g ü n s t i g e r  a l s  i m  V o r 
m o n a t .  i , E s  i s t  d i e s  e i n e r s e i t s  d u r c h  d i e  g e r i n g e r e  Z a h l  d e r  
A r b e i t s t a g e  ( 2 4 1  / 8 g e g e n  2 7 ) ,  a n d e r s e i t s  d u r c h  d i e  A u s f ä l l e  
v e r a n l a ß t ,  d i e  d e r  V e r s a n d  i n f o l g e  d e s  g r o ß e n  W a g e n m a n g e l s  
e r l i t t e n  ; - h a t .  D i e  . W a g e n g e s t e l l u n g  b l i e b  g e g e n  d i e  A n 
f o r d e r u n g e n  i n s g e s a m t ‘ u m  2 3 1  7 7 7  W a g e n  =  2 6 %  z u r ü c k .  
I m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  b e r e c h n e t  s i n d  2 6  9 2 1  
W a g e n  g e s t e l l t  w o r d e n  g e g e n  2 7  5 3 9  i m  O k t o b e r  u n d  3 0  6 5 1  
i m  S e p t e m b e r  d .  j .

I m  V e r g l e i c h  m i t  d e m  E r g e b n i s  d e s  M o n a t s  O k t o b e r  d .  J .  
i s t  d e r  r e c h n u n g s m ä ß i g e  A b s a t z  i n  d e r  G e s a m t m e n g e  
u m  6 3 9  5 8 2  t  g e f a l l e n ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  
u m  2 3 1 1  t  =  0 , 9 6 %  u n d  d a s  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  B e t e i l i g u n g s 
a n t e i l e n  d e r  M i t g l i e d e r  v o n  9 2 , 0 7  a u f  9 2 , 8 4 %  g e s t i e g e n .  
D i e  S t e i g e r u n g  d e s  a r b e i t s t ä g l i c h e n  A b s a t z e s  i s t  d a r a u f  
z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  d i e  d a r i n  e n t h a l t e n e  K o h l e n m e n g e  
f ü r  d i e  E r z e u g u n g  d e s  a b g e s e t z t e n  K o k s  s i c h  i m  N o v e m b e r  
f ü r  3 0  T a g e  d e r  K o k s e r z e u g u n g  a u f  2 4 ' / e  F ö r d e r t a g e ,  i m  
O k t o b e r  a b e r  f ü r  3 1  T a g e  d e r  K o k s e r z e u g u n g  a u f  2 7  F ö r d e r 
t a g e  v e r t e i l t ;  d e r  K o h l e n a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i 
k a t s  i s t  i n  d e r  G e s a m t m e n g e  u m  4 9 8  8 4 1  t ,  i m  a r b e i t s 
t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  u m  1 5 3 9  t  =  0 , 9 6 %  g e f a l l e n ;  d e r  
K o k s a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  i s t  i n  d e r  G e s a m t 

m e n g e  u m  8 4  1 7 6  t ,  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  u m  
1 5 3 2  t  =  4 , 0 1 %  g e f a l l e n ;  d e r  B r i k e t t a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  

d e s  S y n d i k a t s  i s t  i n  d e r  G e s a m t m e n g e  u m ] 3 3  0 0 0  t  g e f a l l e n ,  
i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  d a g e g e n  u m  1 5 9  t  =  1 , 2 4 %  
g e s t i e g e n .

Z u  d e n  B e t e i l i g u n g s a n t e i l e n  d e r  M i t g l i e d e r  s t e l l t  s i c h  
d e r  K o k s a b s a t z  i m  B e r i c h t s m o n a t  a u f  8 3 , 2 4 % ,  w o v o n  
1 , 0 1  %  a u f  K o k s g r u s  e n t f a l l e n ,  g e g e n  8 6 , 3 0 %  u n d  0 , 9 9 %  

i m  V o r m o n a t  s o w i e  8 1 , 1 5 %  u n d  1 , 2 2 %  i m  N o v e m b e r J 1 9 1 1 ;  
d e r  B r i k e t t a b s a t z  b e t r u g  ' 8 2 , 4 5 %  d e r  B e t e i l i g u n g ,  g e g e n  
8 2 , 1 6 %  i m  V o r m o n a t  u n d  8 4 , 2 6 %  i m  N o v e m b e r  1 9 1 1 .

D a  d e r  V e r s a n d  b e r e i t s  i m  O k t o b e r  d .  J .  i n f o l g e  d e s  
W a g e n m a n g e l s  e i n e  s t a r k e  E i n b u ß e  e r l i t t e n  h a t ,  l ä ß t  s i c h  
e i n  ü b e r s i c h t l i c h e s  B i l d  v o n  d e r  E i n w i r k u n g  d e s  l e t z t e m  
a u f  d e n  A b s a t z  i m  B e r i c h t s m o n a t  n u r  d u r c h  V e r g l e i c h u n g  
m i t  d e m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  E r g e b n i s  d e s  S e p t e m b e r s  g e w i n n e n ,  
i n  d e m  d i e  A n f o r d e r u n g e n  i n  d e r  W a g e n g e s t e l l u n g  n o c h  
n a h e z u  i m  v o l l e n  U m f a n g  b e f r i e d i g t  w o r d e n  s i n d .  G e g e n  
S e p t e m b e r  i s t  i m  B e r i c h t s m o n a t  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h 
s c h n i t t  d u r c h w e g  e i n e  e r h e b l i c h e  A b n a h m e  e i n g e t r e t e n ,  
d i e  b e i m  r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b s a t z  1 7 , 5 8 7  t  =  6 , 7 2 %  
b e t r ä g t  u n d  b e i m  S y n d i k a t s a b s a t z  a u s m a c h t

i n  K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9  0 7 9  t  =  1 0 , 7 1 %
i n  K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  6 5 3  t  =  4 , 3 1 %

'  i n  B r i k e t t s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 4 5  t  =  6 , 7 9 % .
I n s g e s a m t  i s t  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  d u r c h j d e n  

W a g e n m a n g e l  e i n  M i n d e r a b s a t z  v o n  r d .  5 5 0  0 0 0  t  v e r u r s a c h t  
w o r d e n .  D i e  i n  W i r k l i c h k e i t  e n t s t a n d e n e  E i n b u ß e  g e h t  ü b e r  
d i e  g e n a n n t e  M e n g e  n o c h  b e d e u t e n d  h i n a u s ,  d a  d a s  S y n 
d i k a t  b e i  d e r  a n h a l t e n d  s t a r k e n  N a c h f r a g e  u n d  d e r  g r o ß e n  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  Z e c h e n  z w e i f e l l o s  i n  d e r  L a g e  g e 
w e s e n  w ä r e ,  e i n e n ]  d e n  t a t s ä c h l i c h e n  A b s a t z  i m .  S e p t e m b e r  
n o c h  g a n z  b e t r ä c h t l i c h  ü b e r s c h r e i t e n d e n  A b s a t z  z u  e r z i e l e n .

Z u m  B e w e i s  d e r  . ’.  t e c h n i s c h e n  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  V e r 
s a n d s t e i g e r u n g  i s t :  h e r v o r z u h e b e n ,  d a ß  t r o t z  d e r  g r o ß e n  
E i n s c h r ä n k u n g e n ,  „ ' w e l c h e  d i e  F ö r d e r l e i s t u n g  i n f o l g e  d e s  
W a g e n m a n g e l s  ,» d u r c h  ¿ E i n l e g u n g  e i n e r  g r o ß e n  Z a h l  v o n  
F e i f e r s c h i c h t e n ^ u n d / l u r c h  v o r z e i t i g e  E i n s t e l l u n g  d e r  F ö r d e 
r u n g  e r l i t t e n  h a t ,  d i e  a u f  d e n  Z e c h e n  l a g e r n d e n  B e s t ä n d e  
a l l e i n  i m  B e r i c h t s m o n a t  e i n e  E r h ö h u n g  i n  K o h l e  v o n  r d .

4 0 0  0 0 0  t ,  i n  K o k s  v o n  8 0  0 0 0  u n d  i n  B r i k e t t s  v o n  1 8  0 0 3  t
e r f a h r e n  h a b e n .

M i t  B e g i n n  d e s  l a u f e n d e n  M o n a t s  i s t  e i n e  B e s s e r u n g  
d e r  W a ^ e n g e s t e l l u n g  z u  v e r z e i c h n e n ;  l e t z t e r e  b l e i b t  a b e r  
h i n t e r  d e n  A n f o r d e r u n g e n  n o c h  i m m e r  e r h e b l i c h  z u r ü c k ,  
s o  d a ß  d e r  V e r s a n d  w e i t e r e  b e d e u t e n d e  A u s f ä l l e  e r l e i d e t .  
,  j X a c h d e m  n u n m e h r  d e r  R ü b e n v e r s a n d  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  b e e n d e t  i s t  u n d  d a d u r c h  d i e  a n  d e n  W a g e n p a r k  
h e r a n t r e t e n d e n  A n f o r d e r u n g e n  a b g e n o m m e n  h a b e n ,  e r 
s c h e i n t  e s  e r w i e s e n ,  d a ß  d i e  F o r t d a u e r  d e s  W a g e n m a n g e l s  
z u m  g r o ß e n  T e i l  a u f  d i e  U n z u l ä n g l i c h k e i t  d e r  B e t r i e b s 
a n l a g e n  i m  R u h r r e v i e r  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t ,  d i e  d e n  g e 
s t i e g e n e n  V  e r k e h r s a n f o r d e r u n g e n  n i c h t  m e h r  g e w a c h s e n  
s i n d °  u n d  d a h e r ,  w i e  d i e  E r f a h r u n g  i m  l a u f e n d e n  J a h r  
g e l e h r t  h a t ,  b e i  E i n t r i t t  s e l b s t  g e r i n g f ü g i g e r  B e t r i e b s 
s t ö r u n g e n  v e r s a g e n .  U m  d e r  W i e d e r k e h r  d e r  i n  d i e s e m  
H e r b s t  a u f g e t r e t e n e n  g r o ß e n  M i ß s t ä n d e  v o r z u b e u g e n  u n d  
d i e  g e w a l t i g e n  S c h ä d i g u n g e n ,  d i e  s i c h  d a r a u s  f ü r  d e n  
R u h r k o h l e n b e r g b a u  u n d  d a s  g e s a m t e  W i r t s c h a f t s l e b e n  
e r g e b e n  h a b e n ,  f e r n z u h a l t e n ,  i s t  e i n e  g r o ß z ü g i g e  E r w e i t e 
r u n g  d e r  B e t r i e b s a n l a g e n  d e s  R u h r r e v i e r s  e i n  d r i n g e n d e s  
B e d ü r f n i s .  N a c h  d e n  E r k l ä r u n g e n  d e s  M i n i s t e r s  d e r  ö f f e n t 
l i c h e n  A r b e i t e n  d a r f  e r w a r t e t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  S t a a t s 
e i s e n b a h n v e r w a l t u n g  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  m i t  g e e i g n e t e n  
M a ß n a h m e n  u n g e s ä u m t  v o r g e h t .

D i e  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  d e r  Z e c h e n  d e s  R u h r r e v i e r s ,  
m i t  d e n e n  d a s  S y n d i k a t  V e r k a u f s v e r e i n b a r u n g e n  g e t r o f f e n  
h a t ,  s t e l l t e n  s i c h  i m  N o v e m b e r  u n d  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  A p r i l  
b i s  E n d e  N o v e m b e r  d .  J .  w i e  f o l g t .

N o v e m 
b e r

A p r i l
b i s

N o v .

6 1 0 3 2 5 4 8 1 2  9 6 5
5 3 1 5 5 8 4 4 5 7  0 1 2

6 5 6 6 0 5 7 1  0 2 0

5 2 4 1 5 9 4 4 1 8  . 3 3 6
8 0 7 2 8 2 , 9 8

1 8 5 5 6 0 1 3 7 0  7 5 4
3 3 2 3 4 2 9 4  3 2 7

1 8 5 0 8 1 1 3 6 9  9 6 2
9 8 3 3 9 4 , 1 1

F ö r d e r u n g  .  j  . . . . . . . .  .  t
G e s a m t a b s a t z  i n  K o h l e 1 .  .  .  t

$  H i e r v o n :
A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  t  
A u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z h ö c h s t 

m e n g e n  a n z u r e c h n e n d e r  A b s a t z  .  t  
i n  %  d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n  .

G e s a m t a b s a t z  a n  K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t
A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  t  
A u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z h ö c h s t 

m e n g e n  a n z u r e c h n e n d e r  K o k s a b s a t z t  
i n  %  d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n  .

1 e in s c h l .  d e r  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  v e r s a n d t e n  K o k s  v e r w a n d t e n  K o h l e

Ausfuhr deutscher Kohle nach Italien auf der Gott-
hardbahn im November 1912.

N o v e m b e r J a n .  b i s  N o v .
V  e r s a n d  g e b i e t 1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 1  1 9 1 2

t t t  t

R u h r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S a a r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A a c h e n e r  B e z i r k  .  .  
R h e i n i s c h e r  B r a u n 

k o h l e n b e z i r k  .  .  .
L o t h r i n g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H ä f e n  a m  O b e r r h e i n  
R h e i n p f a l z  . . . . .  
S a c h s e n  . . . .  

O b e r s c h l e s i e n  . . . .

1 6  1 3 0 , 5  
3  9 8 6  

2 7 0

3 4 5
4 2 2 , 5
5 3 5

20
10

1 3  0 9 3 , 5  
1 2  5 1 7 , 5  

6 2 5

3 4 5  
9 7 7 , 5  

2  4 4 0  
2 0

1 2 9  5 7 1 , 5  1 6 5  7 4 3 , 5  
2 7  3 0 4  1 2 2  7 5 0 , 7

3  6 0 2 , 5  8  9 3 0

1  9 5 7 , 5  1 5 5 0  
1  7 0 5  ! 1 7  4 5 5  

9 2 3  2 8  0 6 7 , 5  
2 0  1 3 1  
10

4 0

z u s . 2 1  7 1 9 3 0  0 1 8 , 5 1 6 5  0 9 3 , 5  3 4 4  6 6 7 , 7
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Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Neben
produkten der Steinkohlenindustrie in den er-ten drei Viertel
jahren 1912._____________________________________________

E r z e u g n i s
E i n f u h r  

1 9 1 1  1 9 1 2

A u s f u h r  

1 9 1 1  1 9 1 2

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  . . .
S t e i n k o h l e  n t e e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S t e i n k o h l e n p e c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B e n z o l  ( S t e i n k o h l e . i l c n z i n )  C u -  

m o l ,  T o l u o l  u n d  a n d e r e  l e i c h t e  
c t e i n k o h l e n t e e r ö l e ;  K o h l e n 

w a s s e r s t o f f  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A n t h r a z e n - ,  K a r f c o l - ,  K r e o s o * .  

u n d  a n d e r e  s c h w e r e  S t e i n  
k o h l e n t e e r ö l e ; A s p h a l t n a p h t h a

N a p h t h a l i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A n t h r a z e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P h e n o l  ( K a r b o l s ä u r e ,  P h e n y l 

a l k o h o l )  ,  r o h  o d e r  g e r e i n i g t .
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A m t l i c h e  T a r i l v e r ä n d e r u n g e n .  O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n 
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l i c h e s  G e b i e t .  T f v .  1 1 0 0 .  j j V o m  1 .  J a n u a r  1 9 1 3  a b  b z w .  v o m  
T a g e  d e r  E r ö f f n u n g  f ü r  d e n  G e s a m t v e r k e h r  w i r d  d i e  a n  
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Marktberichte.
E s s e u e r  B ö r s e .  N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  a m  

2 3  D e z  1 9 1 2  d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  
die  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  N r .  4 0  d .  J .  S .  1 6 5 3  v e r ö f f e n t l i c h t e n .  
N a c h f  a g e  i n  a l l e n  S o r t e n  i s t  l e b h a f t .  D  e  n ä c h s t e  B i r s e n -  
v e r s a m m l u n g  f  n d e t  M o n t a g ,  d e n  3 0 .  d .  M .  n a c h m .  v o n  
3 1/ 2— i y 2 U h r  s t a t t .

D ü s s e l d o r f e r  B ö r s e .  A m  2 0 .  D e z e m b e i  1 9 1 2  w a r e n  
b i s  a u f  d i e  f o l g e n d e  d i e  N o t i e r u n g e n  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  
N r .  4 1  d .  T g .  S .  1 6 9 1  u n d  N r .  4 5  S .  1 8 5 4  v e r ö f f e n t l i c h t e n .

b i s h e r i g e r  P r e i s  n e u e r  P r e i s  
.H ) f ü r  1 t )

E n g l i s c h e s  H ä m a t i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 8  1 0 0  1 0 0  1 0 : .
A u f  d e m  K o h l e n -  u n d  K o k s m a r k t  i s t  d i e  N a c h f r a g e  

i n  d e n  m e i s t e n  S o r t e n  n i c h t  z u  b e f r i e d i g e n .  D e r  E i s e n m a r k  
i s t  b e i  s e h r  g u t e r  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  w e i t e r  f e s  .

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  K o k s m a r k t .  D i e  s t a r k e  B e s c h ä f 
t i g u n g  d e r  g e s a m t e n  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  h a t  e i n e n  
e n t s p r e c h e n d  g r o ß e n  B e d a r f  a n  R o h -  u n d  H e i z m a t e r i a l  z u r  
F o l g e  u n d  ü b t  a u c h  a u f  d e n  K o k s m a r k t  e i n e  s e h r  g ü n s t i g e  
W i r k u n g  a u s .  D e r  g r o ß e  U m f a n g  d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  
s t e l l t  z u s a m m e n  m i t  d e m  B e d a r f  d e r  m i t  A u f t r ä g e n  ü b e r 
l a d e n e n  E i s e n g i e ß e r e i e n  a n -  d i e  L i e f e r u n g s f ä h i g k e i t  d e r  d e n  
M a r k t  v e r s o r g e n d e n  K o k s ö f e n  h ö h e r e  A n f o r d e r u n g e n ' ,  a l s  
s i e  e r f ü l l e n  k ö n n e n .  I m  b e s o n d e r n  h e r r s c h t  M a n g e l  a n  
C o n n e l l s v i l l e - K o k s  u n d  d i e  P r e i s e  h a b e n  i n  l e t z t e r  Z e i t  
e i n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n .  F m  s i c h  
m ö g l i c h s t  b a l d i g e  L i e f e r u n g  s o w i e  D e c k u n g  k ü n f t i g e n  
B e d a r f s  z u  s i c h e r n ,  s i n d  d i e  V e r b r a u c h e r  g e n e i g t ,  f ü r  d e n  
K o k s  d o p p e l t  s o  h o h e  P r e i s e  z u  z a h l e n  w i e  v o r  w e n i g e n  
M o n a t e n .  W ä h r e n d  s i e  d a m a l s  e i n e m  g e r i n g e n  A u f s c h l a g  
w i d e r s t r e b t e n ,  h a t  i n z w i s c h e n  d e r  G e s c h ä f t s a n d r a n g ,  i m  
V e r e i n  m i t  A r b e i t e r m a n g e l  u n d  u n z u r e i c h e n d e r  V  a g e n -  
g e s t e l l u n g ,  d i e  K o k s p r e i s e  a u f  e i n e  s e i t  z e h n  J a h r e n  n i c h t  
v e r z e i c h n e t e  H ö h e  g e t r i e b e n ,  u n d  d i e  ^  e r b r a u c h e r  m ü s s e n  
s i c h  u n t e r  d e n  U m s t ä n d e n  d e n  h o h e n  P r e i s f o r d e r u n g e n  
f ü g e n .  D e n n  s i e  s e l b s t  s i n d  g r o ß e  L i e f e r u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  
i h r e n  K u n d e n  g e g e n ü b e r  e i n g e g a n g e n ;  a u c h  k ö n n e n  s i e  
f ü r  d a s  H e i z m a t e r i a l  e t w a s  m e h r  a n l e g e n ,  d a  d i e  E i s e n -  
u n d  S t a h l p r e i s e  i n  l e t z t e r  Z e i t  e b e n f a l l s  e r h e b l i c h  g e s t i e g e n  
s i n d .  D o c h  n i c h t  a l l e i n  m i t  h o h e m  K o k s p r e i s e n  h a b e n  s i e  
z u  r e c h n e n ,  a u c h  d i e  V e r k ä u f e r  v o n  L a k e  S u p e r i o r - E i s e n e r z  
h a b e n  i h r e  P r e i s f o r d e r u n g e n  f ü r  n ä c h s t j ä h r i g e  L i e f e r u n g  
u m  6 0 — 7 0  c  f ü r  1  1 . 1  e r h ö h t ,  s o  d a ß  d e r  G e w i n n ,  w e l c h e n  
d i e  R o h e i s e n  i m  o f f e n e n  M a r k t  v e r k a u f e n d e n  W e r k e  a u f  
G r u n d  d e r  s t e i g e n d e n  P r e i s e  e r z i e l e n ,  d u r c h  d i e  e r h ö h t e n  
H e r s t e l l u n g s k o s t e n  w e s e n t l i c h  g e s c h m ä l e r t  w i r d .  V o r  n o c h  
n i c h t  z w e i  J a h r e n ,  i m  J a n u a r  1 9 1 1 ,  w a r  C o n n e l l s v i l l e r  
4 8  S t u n d e n -  o d e r  H o c h o f e n k o k s  s c h o n  z u  1 , 4 0  8  f ü r  1  s h .  t  
e r h ä l t l i c h ,  w o g e g e n  e r  i m  O k t o b e r  1 9 0 2  e i n e n  P r e i s  v o n  8  S  
u n d  7 2  S t u n d e n - K o k s ,  d i e  h a u p t s ä c h l i c h  v o n  E i s e n g i e ß e r e i e n  
g e b r a u c h t e  S o r t e ,  e i n e n  s o l c h e n  v o n  9  S  a m  O f e n  b r a c h t e .  
Z w e i  J a h r e  d a r a u f  h a t t e  ü b e r m ä ß i g e s  A n g e b o t ,  e i n e  F o l g e  
d e s  A u f s c h n e l l e n s  d e r  P r e i s e ,  d i e s e  w i e d e r  a u f  1 , 4 5  8  h e r a b 
g e d r ü c k t .  D e m g e g e n ü b e r  i s t  g e g e n w ä r t i g ,  t r o t z d e m  m e h r  
7 2  S t u n d e n -  a l s  4 8  S t u n d e n - K o k s  e r z e u g t  w i r d ,  d i e  K n a p p 
h e i t  i n  d e m  e r s t e m  s o  g r o ß ,  d a ß  v o n  d e n  E i s e n g i e ß e r e i e n  
b e r e i t w i l l i g  .  f ü r  p r o m p t e  L i e f e r u n g  e i n  P r e i s  v o n  4 , 7 5  
b i s  5  S  f ü r  l f s h .  t  b e z a h l t  w i r d .  A u c h  H o c h o f e n k o k s  f ü r  s o 
f o r t i g e  V e r l a d u n g  w i r d  m i t  4 , 5 0  8  u n d  d a r ü b e r  b e z a h l t ,  
w ä h r e n d  f ü r  L i e f e r u n g  i n  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  n ä c h s t e n  J a h r e s  
d i e  C o n n e l l s v i l l e r  V e r k ä u f e r  3 , 2 5  S  f ü r  4 8  S t u n d e n - K o k s  
u n d  3 , 5 0  - S  f ü r  7 2  S t u n d e n - K o k s  e r h a l t e n .  B e r e i t s  s i n d  f ü r  
L i e f e r u n g  i m  g a n z e n  n ä c h s t e n  J a h r  A b s c h l ü s s e  z u  3 , 2 5  8  

*  z u s t a n d e  g e k o m m e n .  M ä h r e n d  d i e  K ä u f e r  d i e s e n  a u ß e r 
o r d e n t l i c h  h o h e n  P r e i s e n  s t ä r k s t e n  W i d e r s t a n d  e n t g e g e n 
s e t z e n ,  h a t  e s  d e n  A n s c h e i n ,  a l s  w ü r d e n  s i c h  d i e s e  S ä t z e  m i n 
d e s t e n s  n o c h  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  M o n a t e  b e h a u p t e n .

D a s  s c h n e l l e  S t e i g e n  d e r  K o k s p r e i s e  i n  d e r  n e u s t e n  Z e i t  
i s t  b e s o n d e r s  d a d u r c h  h e r b e i g e f ü h r t  w o r d e n ,  d a ß  z a h l r e i c h e  
H o c h ö f e n  u n d  E i s e n g i e ß e r e i e n  i h r e n  B e d a r f  a n  H e i z m a t e r i a l  
f ü r  d a s  l a u f e n d e  J a h r  u n t e r s c h ä t z t  h a t t e n  u n d  d u r c h  g r ö ß e r e  
A n f o r d e r u n g e n  d e r  e i g e n e n  K u n d s c h a f t  g e n ö t i g t  w o r d e n  s i n d ,  
i h r e  v o r h e r  a u s g e g e b e n e n  B e s t e l l u n g e n  w e s e n t l i c h  z u  e i -  
g ä n z e n .  D i e s e r  p r o m p t e  L i e f e r u n g  e r f o r d e r n d e ,  a u ß e r 
o r d e n t l i c h e  B e g e h r  h a t  m i t  d e n  v e r f ü g b a r e n  V o r r ä t e n  v o n  
C o n n e l l s v i l l e r  K o k s  s t a r k  a u f g e r ä u m t ,  u n d  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  s o l l  n u r  d i e  H .  C .  F r i c k  C o k e  C o . ,  d i e  K o k s a b t e i l u n g  
d e s  S t a h l t r u s t e s ,  n o c h  ü b e r  V o r r ä t e  v o n  e t w a  3 3  0 0 0  t ,  
d .  i .  e i n e  T a g e s p r o d u k t i o n  d e r  Ö f e n  d e r  G e s e l l s c h a f t ,  v e r 
f ü g e n .  M a n  w i l l  a l l e r d i n g s  w i s s e n ,  d a ß  a u c h  d i e  ä n d e r n  K o k s 
o f e n w e r k e  a b s i c h t l i c h  d e n  W ü n s c h e n  d e r  K ä u f e r  n i c h t  g a p z  
n a c h k o m m e n ,  s o n d e r n  v o n  d e n  L i e f e r u n g e n  e i n e n  T e i l  
z u r ü c k h a l t e n ,  d a  s i e  f ü r  K o h l e  z u  s o f o r t i g e r  \  e r l a d u n g
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e i n e n  h ö h e r n  P r e i s  z u  e r l a n g e n  v e r m ö g e n .  A u c h  s i n d  n u r  
w e n i g  d e n  M a r k t  v e r s o r g e n d e  K o k s u n t e r n e h m u n g e n  w i l l e n s ,  
i h r e  v o l l e  L i e f e r u n g s f ä h i g k e i t  a u f  A b s c h l u ß  z u  v e r g e b e n .  
D a h e r  w i r d  v o n  m a n c h e n  K ä u f e r n  b e h a u p t e t ,  d a ß  s i e  g e 
l e g e n t l i c h  f ü r  u r s p r ü n g l i c h  f ü r  s i e  s e l b s t  b e s t i m m t e s  H e i z 
m a t e r i a l ,  d a s  v o n  d e n  V e r k ä u f e r n  j e d o c h  z u r ü c k b e h a l t e n  
w o r d e n  i s t ,  s c h l i e ß l i c h  i m  P l a t z m a r k t  e i n e n  a n s e h n l i c h  
h ö h e r n  P r e i s  b e z a h l e n  m ü s s e n .  E i n i g e  K ä u f e r  h a b e n  s i c h  

n f o l g e d e s s e n  s o g a r  v e r a n l a ß t  g e s e h e n ,  V e r t r e t e r  n a c h  
C o n n e l l s v i l l e  z u  s c h i c k e n ,  d i e  d a r a u f  a c h t e n  s o l l t e n ,  d a ß  d i e  
g e g e b e n e n  A u f t r ä g e  v o n  d e n  V e r k ä u f e r n  z u r  v o l l e n  L i e f e 
r u n g s f ä h i g k e i t  a u s g e f ü h r t  w ü r d e n .  A u c h  ü b e r  d i e  B e 
s c h a f f e n h e i t  d e s  g e l i e f e r t e n  K o k s  w i r d  K l a g e  g e f ü h r t .  
Z w e i f e l l o s  s u c h e n  d i e  C o n n e l l s v i l l e r  K o k s p r o d u z e n t e n  d i e  u n 
g e w ö h n l i c h  g u t e  V e r k a u f s g e l e g e n h e i t  a u s z u n u t z e n ,  u n d  z u  
g r o ß e s  A n g e b o t  l i e g t  n i c h t  i n  i h r e m  I n t e r e s s e .  D i e  Z a h l  d e r  
g e g e n w ä r t i g  i n  d e m  B e z i r k  i m  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  Ö f e n  
b e t r ä g t  ü b e r  3 2  0 0 0 ,  u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  g i b t  e s  d o r t  n o c h  
w e i t e r e  8 0 0 0  Ö f e n .  D o c h  d i e  m e i s t e n  d i e s e r  u n t ä t i g e n  Ö f e n  
s i n d  r e p a r a t u r b e d ü r f t i g  u n d  i n  m a n c h e n  F ä l l e n  g e h ö r e n  

s i e  U n t e r n e h m u n g e n ,  w e l c h e  d e n  B e t r i e b  h a b e n  e i n 
s c h r ä n k e n  o d e r  e i n s t e l l e n  m ü s s e n ,  w e i l  d i e  L i e f e r u n g s 
f ä h i g k e i t  i h r e r  K o h l e n g r u b e n  f c s t a r k  n a c h g e l a s s e n  h a t ,  
w e n n  n i c h t  g a r  e r s c h ö p f t  i s t .  S c h o n  v o r  J a h r e n  i s t  v o n  d e m  
g e o l o g i s c h e n  B u n d e s a m t  b e h a u p t e t  w o r d e n ,  d i e  C o n n e l l s 
v i l l e r  K o k s i n d u s t r i e  h a b e  w e g e n  a b n e h m e n d e r  E r g i e b i g k e i t  
i h r e r  K o h l e n g r u b e n  d e n  H ö h e p u n k t  i h r e r  E n t w i c k l u n g  
ü b e r s c h r i t t e n .  W ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  1 8  M o n a t e  s o l l e n  w e g e n  
E r s c h ö p f u n g  d e r  d e n  b e t r e f f e n d e n  U n t e r n e h m e r n  g e h ö r i g e n  
K o k s k o h l e n g r u b e n  d e s  B e z i r k s  ü b e r  3 0 0 0  Ö f e n  k a l t g e l e g t  
w o r d e n  s e i n ,  s o  d a ß  d e r  M a n g e l  a n  K o k s  a u c h  h i e r i n  z .  T .  
s e i n e  E r k l ä r u n g  f i n d e t .

D a z u  k o m m t  d a n n  n o c h  d i e  K n a p p h e i t  a n  A r b e i t s 
k r ä f t e n ,  w e l c h e  s c h u l d  d a r a n  i s t ,  d a ß  d i e  i m  B e t r i e b  
b e f i n d l i c h e n  Ö f e n  n u r  z u  e t w a  8 0  %  i h r e r  v o l l e n  L i e f e r u n g s 
f ä h i g k e i t  u n d  n o c h  n i c h t  e i n m a l  a n  j e d e m  T a g  d e r  W o c h e  

t ä t i g  s i n d .  U n l ä n g s t  h a t t e  d i e  H .  C .  F r i c k  C o k e  C o .  d e n  a n  
s i e  g e s t e l l t e n  g e s t e i g e r t e n  A n f o r d e r u n g e n  d a d u r c h  z u f e n t -  
s p r e c h e n  g e s u c h t ,  d a ß  s i e  d i e  V e r m e h r u n g  i h r e r  i m  B e t r i e b  
b e f i n d l i c h e n  Ö f e n  u m  w e i t e r e  t a u s e n d  a n o r d n e t e .  A l s  d a s  
b e k a n n t  w u r d e ,  w u n d e r t e  m a n  s i c h  a l l g e m e i n ,  w o h e r  d i e  
G e s e l l s c h a f t  d i e  e r f o r d e r l i c h e  Z a h l  v o n  A r b e i t e r n  n e h m e n  

w e r d e .  E s  i s t  i h r  d a n n  a u c h  n i c h t  g e l u n g e n ,  d i e s e  i m  v o l l e n  
U m f a n g  h e r a n z u z i e h e n .  G e w ö h n l i c h  i s t  d a s  A n g e b o t  v o n  

A r b e i t s k r ä f t e n  z u  d i e s e r  J a h r e s z e i t  a n  d e n  K o k s ö f e n  w i e  
a n  d e n  Z e c h e n  r e c h t  g r o ß ,  d a  d e r  E i n t r i t t  d e r  k a l t e n  J a h r e s 
z e i t  d e n  B a u a r b e i t e n  i m  F r e i e n  z u m e i s t  e i n  Z i e l  g e s e t z t  
h a t  u n d  a u c h  d i e  E r n t e a r b e i t e n  b e e n d e t  s i n d ,  w ä h r e n d  v o r 
h e r  d i e s e  b e s s e r n  L o h n  g e w ä h r e n d e n  u n d  a n g e n e h m e m  
B e s c h ä f t i g u n g s a r t e n  a u f  d i e  O f e n -  u n d  G r u b e n a r b e i t e r  
g r o ß e  A n z i e h u n g s k r a f t  a u s ü b e n .  A b e r  d i e s m a l  i s t  d e r  ü b l i c h e  
Z u s t r o m  v o n  A r b e i t e r n  v o m  I n l a n d  w i e  v o m  A u s l a n d  n a c h  
d e n  K o h l e n -  u n d  i  K o k s b e z i r k e n  w e i t  g e r i n g e r  a l s  s o n s t ,  
u .  z w .  i n f o l g e  d e s  K r i e g e s  i n  O s t e u r o p a .  E i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  
i n  d e n  p e n n s y l v a n i s c h e n  u n d  ä n d e r n  K o h l e n -  u n d  K o k s 
r e v i e r e n  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  e n t s t a m m t  d e n  s ü d o s t 
e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r n ,  u n d  z u e r s t  w a r  e s  d e r  K r i e g  z w i s c h e n  
I t a l i e n f u n d  d e r  T ü r k e i ,  d e r  T a u s e n d e  b i s h e r  h i e r  a n s ä s s i g e  
A n g e h ö r i g e  d e s  e r s t e m  L a n d e s  z u r  A u f g a b e  d e r  A r b e i t  u n d  
z u r  R ü c k k e h r  n a c h  d e r  H e i m a t  v e r a n l a ß t e .  N a c h  e r f o l g t e m  

F r i e d e n s s c h l u ß  s i n d  n u r  w e n i g e  d e r  d a m a l s  a u s g e w a n d e r t e n  
I t a l i e n e r  w i e d e r  h i e r h e r  z u r ü c k g e k e h r t ,  u n d  d i e  B e m ü h u n g  

d e r  i t a l i e n i s c h e n  R e g i e r u n g ,  d a s  n e u e r w o r b e n e  G e b i e t  z u  b e 
s i e d e l n ,  b e e i n t r ä c h t i g t  d i e  h i e s i g e  E i n w a n d e r u n g  a u s  I t a l i e n ,  
d i e  f ü r  d i e  i n d u s t r i e l l e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e s  L a n d e s  
z u  e i n e r  N o t w e n d i g k e i t  g e w o r d e n  i s t .  D e r  B a l k a n k r i e g  h a t  
i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  u n s e r m  L a n d  s c h ä t z u n g s w e i s e  
1 0 0  0 0 0  A r b e i t e r  b u l g a r i s c h e r ,  s e r b i s c h e r ,  g r i e c h i s c h e r ,

m o n t e n e g r i n i s c h e r  u n d  a u c h  t ü r k i s c h e r  A b s t a m m u n g  e n t 
z o g e n .

D i e  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  M o n a t e  e r h o b e n e n  K l a g e n  d e r  
V e r b r a u c h e r  v o n  C o n n e l l s v i l l e r  K o k s  ü b e r  u n z u l ä n g l i c h e  
u n d  v e r z ö g e r t e  A b l i e f e r u n g  h a b e n  n e u e r d i n g s  n i c h t  m e h r  
W a g e n m a n g e l  z u r  U r s a c h e .  N a c h  d e m  S c h l u ß  d e r  B i n n e n 
s c h i f f a h r t  s t e h e n  w i e d e r  r e i c h l i c h  K o k s -  u n d  K o h l e n w a g e n  
z u r  V e r f ü g u n g ,  u n d  n u r  a n  g e d e c k t e n  B a h n w a g e n  z u r  B e 
f ö r d e r u n g  d e s  f ü r  d i e  E i s e n g i e ß e r e i e n  b e s t i m m t e n  K o k s  
f e h l t  e s  d a u e r n d .  D o c h  d e r  M a n g e l  a n  A r b e i t e r n  i s t  s c h u l d  
d a r a n ,  d a ß  d i e  H e r s t e l l u n g  d e r  C o n n e l l s v i l l e r  Ö f e n  s i c h  n i c h t  
v i e l  ü b e r  4 0 0  0 0 0  t  u n d  d i e  A b l i e f e r u n g e n  s i c h  n i c h t  ü b e r  
1 2  0 0 0  W a g e n l a d u n g e n  w ö c h e n t l i c h  s t e i g e r n  l a s s e n .  A n 

g e s i c h t s  d e s  z u n e h m e n d e n  u n d  d r i n g e n d e n  B e d a r f s  f e h l t  
e s  d a h e r  a n  V o r r ä t e n ,  u n d  n i c h t  n u r  h a b e n  d i e  K o k s h e r 

s t e l l e r  i h r e  d i e s j ä h r i g e  G e w i n n u n g  a u s v e r k a u f t ,  s i e  h a b e n  
a u c h  b e r e i t s  6 0  °/0 d e r  G e w i n n u n g  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  
k o m m e n d e n  J a h r e s  u n t e r g e b r a c h t .  D i e  K o k s n o t  v e r h i n d e r t  
d i e  W i e d e r i n b e t r i e b s e t z u n g  e i n e r  g a n z e n  Z a h l  v o n  H o c h 
ö f e n  ; a n d e r e  H o c h ö f e n  s e h e n  s i c h  a u s  d e m  g l e i c h e n  G r u n d  
v o r  d i e  N o t w e n d i g k e i t  g e s t e l l t ,  d e m n ä c h s t  d e n  B e t r i e b  e i n 
z u s t e l l e n .  D i e  g r ö ß t e n  K o k s u n t e r n e n m e r  v o n  C o n n e l l s v i l l e  
s u c h e n  d e m  A r b e i t e r m a n g e l  d u r c h  E i n f ü h r u n g  e i n e r  n e u 
e r f u n d e n e n  V o r r i c h t u n g  a b z u h e l f e n ,  w e l c h e  d i e  E n t l e e r u n g  
d e r  Ö f e n  a u f  m e c h a n i s c h e m  W e g  e r m ö g l i c h t .  E i n e  d i e s e r  
M a s c h i n e n  s o l l  j  z u r  B e d i e n u n g  v o n  2 0 — 2 5  Ö f e n  t ä g l i c h  
g e n ü g e n .  I m  ü b r i g e n  b e m ü h e n  s i c h  d i e  g r o ß e n  K o k s v e r 
b r a u c h e r  i m m e r  m e h r ,  s i c h  d u r c h  E r r i c h t u n g  e i g e n e r  K o k s 
a n l a g e n  v o n  d e m  M a r k t  u n a b h ä n g i g  z u  m a c h e n .  S o  w e r d e n  
j e t z t  d i e  s i e b e n  H c c h ö f e n ^ d e r  B e t h l e h e m  S t e e l  C o r p .  v o n  
d e r  L e h i g h  C o k e  C o .  v e r s o r g t ;  l e t z t e r e ,  e i n  T o c h t e r u n t e r 
n e h m e n  d e r  B e t h l e h e m  S t e e l  C o r p . ,  h a t  i n  d e r  N ä h e  v o n  
S o u t h  B e t h l e h e m ,  P a . ,  3 0 0  m o d e r n e  K o k s ö f e n  e r r i c h t e t ,  

w e l c h e  t ä g l i c h  i m  D u r c h s c h n i t t  4 3 0 0  t  l i e f e r n .  F ü r  d i e  
R e p u b l i c  I r o n  &  S t e e l  C o .  b a u t  d i e  H .  K ö p p e r s  C o .  i n  
C h i k a g o  e i n e  A n l a g e  v o n  K o k s ö f e n  m i t  N e b e n p r o d u k t e n -  

g e w i n n u n g  i n  Y o u n g s t o w n ,  O . ,  d i e  t ä g l i c h  1 0 0 0  t  l i e f e r n  s o l l .  
D i e  g r ö ß t e  d e r a r t i g e  A n l a g e  i m  L a n d  f i n d e t  s i c h  a u f  

d e n  S t a h l t r u s t w e r k e n  i n  G a r y ,  I n d .
( E .  E . ,  N e w  Y o r k ,  M i t t e  D e z e m b e r . )

N o t i e r u n g e n  a u t  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n 
m a r k t .  B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  2 0 .  D e z .  1 9 1 2 .

K o h l e n m a r k t .
B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1  l o n g  t o n

D a m p f k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  s —  d  b i s  1 5  s 3  d  f o b .
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  „  —  „  „  —  „  —  „  „
K l e i n e  D a m p f k o h l e  .  .  1 0  „  —  „  „  1 1  „  6  „  „
B e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e l 6  „  —  „  „  I G  „  3  n n
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5  „  —  „  —  n  —  r  B
B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  1 5  „  —  „  „  1 5  „  6  „  „
K o k s k o h l e  (  , ,  )  1 5  „  6  „  , ,  1 7  „  —  „  „
B e s t e  H a u s b r a n d k o h l e  .  1 4  „  —  „  „  1 5  n _ _
E x p o r t k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  „  6  „  „  2 3  „  —  ”  ”
G i e ß e r e i k o k s  2 9  „  —  „  „  3 0  „  _  „

H o c h o f e n k o k s  . . . . . .  3 0  „  —  „  „  T e e s
G a s k o k s  2 1  »  6  „  „  2 2  „  -  „

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 s — ¿ b i s  —  s —  d

,  - H a m b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  ,  3  „  ,  -  ,  _  „
T y n e - S w u n e m ü n d e  . . . . . .  f i  _

”  - C r o n s t a d t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  „  9  „  „  -  „  -  ,

”  - £ e * U a    9  •  6  »  „  -  „  -  ,„  - K i e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 _ _ _ _ _ _  _u  ”  »  n —  m  —  »

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  
C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  2 0 .  ( 1 8 . )  D e z e m b e r  1 9 1 2  
R o h t e e r  ( 2 6  s 9  ¿ - 3 0 s  9  d) 1  l o n g  t o n ;  A m m o n i u m -
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s u l f a t  1 3  £  1 2  s  6  d  ( d e s g l . )  1 l o n g  t o n .  B e c k t o n  p r o m p t ;  
B e n z o l  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1  d  ( d e s g l . ) ,  5 0 %  o h n e  B e 
h ä l t e r  1 1  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  9 % — 1 0  d 
( d e s g l . ) ,  5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  I O V ü ^  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  T o l u o l  

L o n d o n  o h n e  B e h ä l t e r  ( 1 1 — l l 1 / *  d), N o r d e n  ( 1 0 1 4 — 1 1  d), 
r e i n  ( 1  s  4  d)  1  G a l l o n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  ( 3 ' / 8— 3 l/ 4 d), 
N o r d e n  ( 3 — 31/4 d),  1 G a l l o n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  
9 0 / 1 9 o  %  o h n e  B e h ä l t e r  ( l s - l s  1l ,d ) ,  9 % 6 0 %  o h n e . B e h ä l t e r  

( 1  s  2  d—  1  s  2 V 2 d), 95/ 160 %  o h n e  B e h ä l t e r  (1  s  2 ‘/ 2 d— \ s 
3  d), N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  ( 1 0 %  d— 1  s  1  ¡ ¡ )  1  G a l l o n e ;  
R o h n a p h t h a  3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  ( 5 ■ / * — 5 3/ 4 d).  N o r d e n  
o h n e  B e h ä l t e r  ( 5 — 5 ifi .d) 1  G a l l o n e ;  . R a f f i n i e r t e s  N a p h -  
t h a l i n  ( 5 — 9  £ )  1  l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0 %  O s t 
k ü s t e  ( 2  s  3  d — 2 s  4 d),  W e s t k ü s t e  ( 2  s  3  d — 2  s  4  d) 1  G a l l o n e ;  
A n t h r a z e n  4 0 — 4 5 %  A  ( l ' / 2 — P /4  d) U n i t ;  P e c h  ( 4 3  s  b  s  
4 3  s  6  d),  O s t k ü s t e  ( 4 3  s — 4 3  s  6  d)  c i f . ,  W e s t k ü s t e  ( 4 0  s  6  d 
b i s  4 2  s  6  d) a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 
f l ü s s e n ,  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p n t h a ,  K a r b o l 
s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  
ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o n i u m 
s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 % %  D i s k o n t  
b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  f ü r  M e h r 
g e h a l t .  —  » B e c k t o n  p r o m p t «  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k ) .

S l e t a l l m a r k t  ( L o n d o n ) .  N o t i e r u n g e n  v o m  2 0 .  D e z .  1 9 1 2 .

K u p f e r ,  G .  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 5 £ 10 s — d
3  M o n a t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 6 11 12 V 6 1 1

Z i n n ,  S t r a i t s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 7 11 2 6 »

3  M o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 97
V 7 ! ! 6 w

B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s  p r o m p t  ( B r . ) 1 8 11
2 6 11

J a n u a r  ( b e z . ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l ß V 2 » 6 11

F e b r u a r  „  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 3 > ! 9 11

M ä r z  „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 n 0 J ? — V
e n g l i s c h e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 » 12 1J 6 11

Z i n k ,  G .  O .  B .  p r o m p t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . y 6 1 1 5 >1 — 11-

S o n d e r m a r k e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 11 — — 11

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e )  . . . . . 7 1 1 8 6 11

Patentbericht.
Deutsche Patente.

l b  ( 4 ) .  254 629,  v o m  1 4 .  J u l i  1 9 1 0 .  M a s c h i n e n f a b r i k  
u n d  M ü h l e n b a u a n s t a l t  G .  L u t h e r  A .  G .  i n  B r a u n -  

s c h w e i g .  Elektromagnetischer Trommelscheider m it 
achsialem feststehendem M agnetsystem  und  um laufendem  
M antel.

D i e  P o l e  d e s  M a g n e t s y s t e m s  d e s  S c h e i d e r s  s i n d  s o  
d r e h b a r  a n g e o r d n e t ,  d a ß  i h r e  S c h n e i d e n  i n  e i n e m  b e l i e b i g e n  
W i n k e l  z u  d e r  d u r c h  d i e  A c h s e  d e s  S c h e i d e r s  v e r l a u f e n d e n  
s e n k r e c h t e n  E b e n e  e i n g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n .

5b  ( 9 ) .  254663 ,  v o m  1 3 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .  H e i n r i c h  
F r e i s e  i n  B o c h u m .  Schräm m aschine m it h in  un d  her 
bewegbarem kreisbogenförmigen Schrämwerkzeug und  m it 
schwingbar angeordneten Schneiden.

D i e  S c h n e i d e n  d e s  W e r k z e u g e s  d e r  M a s c h i n e  w e r d e n ,  
b e v o r  d a s  W e r k z e u g  n a c h  j e d e r  H i n -  u n d  H e r b e w e g u n g  
s e i n e  B e w e g u n g  v o n  n e u e m  b e g i n n t ,  d u r c h  d e n  d a s  W e r k 
z e u g  b e w e g e n d e n  A n t r i e b  a n  d e m  W e r k z e u g  i n  d e r  R i c h t u n g ^  
i n  d e r  d i e s e s  b a l d  d a r a u f  b e w e g t  w i r d ,  s o  g e d r e h t ,  d a ß  
j e d e  S c h n e i d e  f ü r  s i c h  e i n e n  k l e i n e n  b o g e n f ö r m i g e n  S c h r a m

h e r s t e l l t .  D i e  B e w e g u n g  d e r  u m  d e n  B o l 
z e n  h d e s  W e r z e u g k ö r p e r s  b d r e h b a r e n  
S c h n e i d e n  g a n  d e m  W e r k z e u g k ö r p e r  
k a n n  z .  B .  d u r c h  A n s c h l ä g e  k  e i n e s  u m  
e i n e n  g e r i n g e n  W i n k e l  a u f  d e m  W e r k 
z e u g k ö r p e r  d r e h b a r e n  R i n g e s  l  b e w i r k t  
w e r d e n ,  a n  d e n  d i e  z u m  A n t r i e b  d e s  
W e r k z e u g e s  d i e n e n d e n  S e i l z ü g e  q, r 
o. d g l .  a n g r e i f e n .  D e r  d u r c h  d i e  S e i l z ü g e  
h i n  u n d  h e r  g e d r e h t e  R i n g  d r e h t  n a c h  
j e d e r  B e w e g u n g s u m k e h r  z u e r s t  m i t t e l s  
d e r  A n s c h l ä g e  k  d i e  S c h n e i d e n  g  a m  
W e r k z e u g k ö r p e r  u n d  e r t e i l t  d a r a u f  d e m  
g a n z e n  W e r k z e u g  d i e  A r b e i t s b e w e g u n g .
D i e -  S e i l z ü g e  q, r  k ö n n e n  a u c h  a n  d e n  
ä u ß e r s t e n  S c h n e i d e n  g  s t a t t  a n  d e m  
R i n g  l  a n g r e i f e n ,  u n d  d i e  A n s c h l ä g e  k 
k ö n n e n  '  s o  a n  d e m  R i n g  a n g e o r d n e t  
w e r d e n ,  d a ß  d i e  S e i l z ü g e  v o r  j e d e r  B e 
w e g u n g  d e r  S c h n e i d e n  e i n e n  g e r i n g e n  
L e e r l a u f  h a b e n .

5  c  ( 1 ) .  254 616, v o m  7 .  O k t o b e r
1 9 1 0 .  D i p l . - I n g .  E m i l  S c h i m a n s k y  
i n  B e r l i n .  Preßkegel zum  Abteufen von 
Senkschächten im  schwimmenden Gebirge.

D e r  P r e ß k e g e l  i s t  m i t  s i c h  n a c h  o b e n z u  v e r e n g e n d e n  
B o h r u n g e n  g v e r s e h e n  u n d  i s t  i n n e r h a l b  d e r  e i s e r n e n  
S c h a c h t a u s k l e i d u n g  c a n g e o r d n e t ,  d i e  m i t  d e m  S e n k s c h u h  b ,  
a u f  d e m  d i e  S c h a c h t m a u e r u n g  /  r u h t ,  d u r c h  H a k e n  e a u s  
F l a c h e i s e n  s o  v e r b u n d e n  i s t ,  d a ß  d i e  A u s k l e i d u n g  c s i c h  
u n a b h ä n g i g  v o n  d e m  S e n k s c h u h  b a b w ä r t s  b e w e g e n  k a n n .

A u f  d e m  P r e ß k e g e l  s i n d  d r e h b a r e  g e l o c h t e  P l a t t e n  e a n 
g e o r d n e t ,  d u r c h  w e l c h e  d i e  B o h r u n g e n  d e s  P r e ß k e g e l s  
g a n z  o d e r  t e i l w e i s e  v e r s c h l o s s e n  w e r d e n  k ö n n e n .  D u r c h  
d i e  B o h r u n g e n  d e s  P r e ß k e g e l s  t r i t t  d a s  v o n  d e r  S c h a c h t 
s o h l e  z u  e n t f e r n e n d e  G u t  ü b e r  d e n  K e g e l .  F ü r  d e n  F a l l ,  
d a ß  d e r  n a t ü r l i c h e  W a s s e r d r u c k  n i c h t  s o  g r o ß  i s t ,  d a ß  
d a s  G u t  v o n  s e l b s t  d u r c h  d i e  B o h r u n g e n  t r i t t ,  k a n n  d u r c h  
e i n e n  T e i l  d e r  B o h r u n g e n  d e s  P r e ß k e g e l s  S p ü l w a s s e r  z u r  
S c h a c h t s o h l e  g e l e i t e t  w e r d e n .

1 0  a  ( 1 ) .  254 664,  v o m  1 9 .  A p r i l  1 9 1 2 .  S t e t t i n e r
C h a m o t t e  -  F a b r i k  A . G .  v o r m .  D i d i e r  i n  S t e t t i n .  
Kam m erofen m it senkrechten sich nach oben verjüngenden  
E ntgasungskam m ern und m it wagerechten einzeln regel
baren Heizzügen.

E i n e  G r u p p e  u n t e r e r  H e i z z ü g e  d e s  O f e n s  i s t  a n  e i n e m  
E n d e  m i t  G a s -  u n d  L u f t z u f ü h r u n g s l e i t u n g e n ,  e i n e  G r u p p e  
o b e r e r  H e i z z ü g e  a n  e i n e m  E n d e  m i t  A b z u g s l e i t u n g e n  
u n d  s ä m t ü c h e  H e i z z ü g e  b e i d e r  G r u p p e n  s i n d  a m  ä n d e r n  
E n d e  d u r c h  e i n e n  g e m e i n s a m e n  s e n k r e c h t e n  K a n a l  m i t 
e i n a n d e r  s o  v e r b u n d e n ,  d a ß  d i e  H e i z z ü g e  d e r  u n t e r n  G r u p p e  
v o n  F r i s c h g a s e n  u n d  d i e  H e i z z ü g e  d e r  o b e r n  G r u p p e  v o n  
d e n  a u s  d e n  H e i z z ü g e n  d e r  u n t e r n  G r u p p e  f o r t z i e h e n d e n  
A b g a s e n  i n  s t ä n d i g  g l e i c h b l e i b e n d e r  R i c h t u n g  d u r c h s t r ö m t  
w e r d e n .  Z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  G r u p p e n  d e r  H e i z z ü g e  
k a n n  e i n e  m i t t l e r e  G r u p p e  H e i z z ü g e  a n g e o r d n e t  w e r d e n ,  
d i e  a m  ä u ß e r n  E n d e  m i t  w e c h s e l w e i s e  a b s p e r r b a r e n  G a s -
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u n d  L u f t z u f ü h r u n g s l e i t u n g e n  u n d  A b z u g s l e i t u n g e n  u n d  
a m  ä n d e r n  E n d e  m i t  d e m  g e m e i n s a m e n  K a n a l  s o  v e r 
b u n d e n  s i n d ,  d a ß  d u r c h  d i e  H e i z z ü g e  d e r  G r u p p e  e n t 
w e d e r  F r i s c h g a s e  o d e r  A b g a s e  h i n d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  
k ö n n e n .

2 1 h  ( 9 ) .  254 733, v o m  1 0 .  J u n i  1 9 1 1 .  D i p l . - I n g .
D r .  A l o i s  H e l f e n s t e i n  i n  W i e n .  Induktionsofen.

D e r  S e k u n d ä r k r e i s  d e s  O f e n s  b e s t e h t ,  w i e  b e k a n n t ,  
a u s  e i n e r  e i n z i g e n  W i n d u n g ,  d i e  t e i l w e i s e  a u s  d e m  z u  
e r h i t z e n d e n  M e t a l l  a l s  L e i t e r ,  t e i l w e i s e  a u s  d i e s e n  L e i t e r  
k u r z s c h l i e ß e n d e n  f e s t e n  L e i t e r n  g e b i l d e t  w i r d .  G e m ä ß  
d e r  E i f i n d u n g  s i n d  d i e  P r i m ä r s p u l e n  s o w i e  d e r  g r ö ß t e  
T e i l  d e r  f e s t e n  L e i t e r  a u ß e r h a l b  d e s  O f e n s  s o  n a h e  a m  
M e t a l l b a d  a n g e o r d n e t ,  d a ß  d i e s e s  m i t  d e n  f e s t e n  L e i t e r n  
e i n e  m ö g l i c h s t  f l a c h e  S c h l e i f e  b i l d e t .

21c ( 6 ) .  254 702, v o m  5 .  N o v e m b e r  1 9 0 7 .  E s s e n e r
K o k s o f e n b a u  g e - .  m . b . H .  i n  E s s e n .  Regenerativfeuerung 
fü r  Kammeröfen, im  besondern fü r  Koksöfen ohne Z ug
wechsel in  den Heizzügen und m it unterhalb der Kamm ern  
parallel zu diesen liegenden Regeneratoren.

D i e  H e i z z ü g e  d e s  O f e n s  s i n d  a n  i h r e m  e i n e n  E n d e  
m i t  e i n e r  e i n z i g e n  Ö f f n u n g  v e r s e h e n ,  d u r c h  w e l c h e  d i e  
A b g a s e  d e r  i n  v e r t e i l t e n  S t r ö m e n  i n  d i e  Z ü g e  e i n t r e t e n d e n  
B r e n n g a s e  u n d  L u f t  i n  e i n e n  d e r  R e g e n e r a t o r e n  e i n t r e t e n .  

I n  d e n  v o n  d e r  Ö f f n u n g  j e d e s  H e i z z u g e s  z u  d e n  z u g e 
h ö r i g e n  R e g e n e r a t o r e n  f ü h r e n d e n  K a n ä l e n  s i n d  S c h i e b e r  
e i n g e b a u t ,  d i e  e s  e r m ö g l i c h e n ,  d i e  A b g a s e  n a c h  B e l i e b e n  

i n  e i n e n  d e r  R e g e n e r a t o r e n  z u  l e i t e n .
2 7  b  ( 3 ) .  254 590, v o m  1 6 .  J u l i  1 9 1 0 .  O l o f  M o d e e r  

i n  S t o c k h o l m .  Kompressor zum  Zusam mendrücken von 
Luft oder ähnlichen Gasen in  mehreren Stufen.

U m  i n  d e m  z w i s c h e n  d e n  S t u f e n  d e s  K o m p r e s s o r s  
l i e g e n d e n  L u f t b e h ä l t e r  s t ä n d i g  d e n s e l b e n  D r u c k  z u  e r h a l t e n ,  
a u c h  d a n n ,  w e n n  d i e  S ä u g v e n t i l e  d e r  v o r  d e m  L u f t b e h ä l t e r  
b e f i n d l i c h e n  S t u f e  s i c h  g a r  n i c h t  o d e r  n u r  u n v o l l k o m m e n  
ö f f n e n ,  s i n d  i n  d e r  W a n d u n g  d e s  o d e r  d e r  Z y l i n d e r  d e r  
d e m  L u f t b e h ä l t e r  v o r g e s c h a l t e t e n  S t u f e  Ö f f n u n g e n  v o r 
g e s e h e n ,  d u r c h  d i e  a m  E n d e  d e s  S a u g h u b e s  d e s  o d e r  d e r  
K o l b e n  d i e s e r  S t u f e  L u f t  i n  d e n  o d e r  d i e  Z y l i n d e r  d e r  S t u f e  
t r i t t .

27c ( 2 ) .  254 597, v o m  3 1 .  J a n u a r '  1 9 1 2 .  I n t e r 
n a t i o n a l e  R o t a t i o n s  -  M a s c h i n e n  -  G .  m .  b .  H .  i n  
B e r l i n .  Kapselradpumpe.  Z u s .  z .  P a t .  2 5 2  9 1 9 .  L ä n g s t e  
D a u e r :  5 .  D e z e m b e r  1 9 2 5 .

D e n  S c h e i b e n  d e s  i n  e i n e m  F l ü s s i g k e i t s r i n g  t a u c h e n 
d e n  K a p s e l r a d e s ,  d i e  b e i  d e r  P u m p e  d e s  H a u p t p a t e n t e s
z u m  s e i t l i c h e n  A b s c h l u ß  d e r  z w i s c h e n  d e n  S c h a u f e l n  d e s  
R a d e s  l i e g e n d e n  R ä u m e  d i e n e n ,  i s t  g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  

e i n e  g r ö ß e r e  H ö h e  g e g e b e n  a l s  d e n  S c h a u f e l n ,  d a m i t  d i e  
R e i b u n g  d e s  R a d e s  i m  F l ü s s i g k e i t s r i n g  m ö g l i c h s t  g e r i n g  
w i r d .

27c ( 2 ) .  254 686, v o m  1 8 .  F e b r u a r  1 9 1 2 .  I n t e r 
n a t i o n a l e  R o t a t i o n s  -  M a s c h i n e n  -  G .  m .  b .  H .  i n  
B e r l i n .  Kapselradpumpe m it durch Fliehkraftwirk-Ung 
gebildetem, m it dem exzentrisch gelagerten Zellenrad zu 
sammenwirkendem Flüssigkeitsring.  Z u s .  z .  P a t .  2 5 2  9 1 9 .  
L ä n g s t e  D a u e r :  5 .  D e z e m b e r  1 9 2 5 .

B e i  d e r  i m  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  P u m p e  i s t  e i n  
f e s t s t e h e n d e r  S t e u e r k o l b e n  i n n e r h a l b  d e s  Z e l l e n r a d e s  a n 
g e o r d n e t ,  d a m i t  d i e  D i c h t u n g s f l ä c h e n  z w i s c h e n  d e m  Z e l l e n 
r a d  u n d  d e m  S t e u e r k o l b e n  d u r c h  d i e  B e t r i e b s f l ü s s i g k e i t  
b e n e t z t  w e r d e n .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w i r d  d e n  g e n a n n t e n  
D i c h t u n g s f l ä c h e n  d a u e r n d  F l ü s s i g k e i t  v o n  a u ß e n  z u g e 
f ü h r t ,  s o  d a ß  d u r c h  d i e  W i r k u n g  d e r  F l i e h k r a f t  s t ä n d i g  
W a s s e r  i n  d i e  F u g e  z w i s c h e n  d e n  D i c h t u n g s f l ä c h e n  h i n e i n 
g e p r e ß t  w i r d .  D a s  d u r c h  d i e  F u g e  t r e t e n d e  W a s s e r  s o l l  
g l e i c h z e i t i g  d i e  v e r d u n s t e n d e  B e t r i e b s f l ü s s i g k e i t  d e s  Z e l l e n 
r a d e s  e r s e t z e n .

27 c ( 1 1 ) 254 658,  v o m  2 0 .  J u n i  1 9 1 1 .  S t e t t i n e r  
M a s c h i n e n b a u  -  A . G .  » V u l k a n «  i n  H a m b u r g .  Kreisel
verdichter.  Z u s .  z .  P a t .  2 4 0  0 0 4 .  L ä n g s t e  D a u e r  :  1 0 .  A u g u s t  
1 9 2 5 .

B e i  d e m  i m  P a t e n t  2 4 0  0 0 4  g e s c h ü t z t e n  K r e i s e l v e r 
d i c h t e r  w i r d  d e r  H i l f s f l ü s s i g k e i t ,  d i e  i n  e i n e  o d e r  m e h r e r e  
V e r d i c h t u n g s k a m m e r n  g e s p r i t z t  w i r d  e i n e  p e n d e l n d e  
o d e r  s c h r a u b e n f ö r m i g e  B e w e g u n g  i n  d e n  V e r d i c h t u n g s 
k a m m e r n  e r t e i l t .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d e r  
u m l a u f e n d e  V e r t e i l u n g s k ö r p e r  a u s  e i n e m  H o h l k ö r p e r ,  
d e s s e n  M a n t e l  m i t  e i n e m  k u r v e n f ö r m i g e n  e i n s t e l l b a r e n  
S c h l i t z  o d e r  m i t  a u f  e i n e r  K u r v e  h e g e n d e n  n a c h s t e l l 

b a r e n  A u s t r i t t s ö f f n u n g e n  f ü r  d i e  d e m  H o h l k ö r p e r ,  
z .  B .  d u r c h  e i n e  a u f  d e s s e n  A c h s e  a n g e o r d n e t e  S c h l e u d e r 
p u m p e ,  u n t e r  D r u c k  z u g e f ü h r t e  H i l f s f l ü s s i g k e i t  v e r s e h e n  i s t .

40 b (1) 254 660, v o m  2 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 0 .  W a l t e r
r Ü b e l  i n  W e s t e n d  b .  B e r l i n .  Verfahren zur H erstellung  
einer Zusatzlegierung zur Verbesserung von K zip fer-Z m k-
Legierungen.  .  e

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  V  a n a d i u m  m i t  K u p f e r ,  
A l u m i n i u m  u n d  E i s e n  o d e r  N i c k e l  o d e r  M a n g a n  o d e r  
m i t  b e l i e b i g e n  M i s c h u n g e n  d e r  l e t z t g e n a n n t e n  d r e i  E l e 
m e n t e  s o  l e g i e r t ,  d a ß  a u f  e i n  G e w i c h t s t e i l  V a n a d i u m  
m i n d e s t e n s  2  G e w i c h t s t e i l e  E i s e n ,  N i c k e l  o d e r  M a n g a n  
o d e r  2  G e w i c h t s t e i l e  e i n e r  b e l i e b i g e n  M i s c h u n g  d i e s e r  
E l e m e n t e  k o m m e n .  Z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  g u t e n  K u p f e r -  
Z i n k - L e g i e r u n g e n  w e r d e n  3 — 1 5  G e w i c h t s t e l l e  d e r  a n g e 
g e b e n e n  L e g i e r u n g  m i t  4 0  G e w i c h t s t e i l e n  Z i n k  u n d  4 5  
5 7  G e w i c h t s t e i l e n  K u p f e r  v e r s c h m o l z e n .

78 e  ( 1 ) .  254 647,  v o m  4 .  J u l i  1 9 1 1 .  A m b r o s i u s
K o w a s t c h  i n  N e w  Y o r k .  Verfahren und  Vorrichtung  
zum  sichern Wegtun von Bohrlöchern unter B enutzung von

D i e  m i t  d e m  B e s a t z p f r o p f e n  v e r b u n d e n e  V e r r i e g e l u n g  
i s t  s o  a u s g e b i l d e t ,  d a ß  s i e  i n  d e r  L a g e ,  d i e  s i e  b e i m  E i n 
f ü h r e n  d e s  B e s a t z p f r o p f e n s  i n  d a s  B o h r l o c h  e i n n i m m t ,  
d a s  Z ü n d m i t t e l  u n t e r b r i c h t ,  i n  d e r  V e r r i e g e l u n g s l a g e  
j e d o c h  d a s  Z ü n d m i t t e l  s c h l i e ß t .  I n f o l g e d e s s e n  k a n n  e i n e  
Z ü n d u n g  d e r  S p r e n g l a d u n g  e r s t  v o r g e n o m m e n  w e r d e n ,  
n a c h d e m  d e r  B e s a t z p f r o p f e n  o r d n u n g s m ä ß i g  v e r r i e g e l t  i s t .

Österreichische Patente.
49 b 43 086,  v o m  1 5 .  F e b r u a r  1 9 1 0 .  E d u a r d

W i l h e l m  K a u f f m a n n  i n  K ö l n .  Antriebsvorrichtung  
fü r  mechanische Röstöfen.

D i e  V o r r i c h t u n g ,  d i e  z u m  A n t r i e b  d e r  s t e h e n d e n  R ü h r -  
a r n j w e l l e  d e r  b e k a n n t e n  m e h r e t a g i g e n  R ö s t ö f e n  d i e n e n  
s o l l ,  b e s t e h t  a u s  e i n e m  S c h n e c k e n g e t r i e b e ,  d e s s e n  S c h n e c k e n 
r a d ’ d r e h b a r  a u f  d e r  O f e n d e c k e  g e l a g e r t  u n d  m i t  d e r  R ü h r -  
a r m w e l l e  d u r c h  M i t n e h m e r  v e r b u n d e n  i s t ,  d i e  e i n e  a c h s i a l e  
B e w e g u n g  d i e s e r  W e l l e  g e s t a t t e n .

Amerikanische Patente.
956 181, v o m  2 6 .  A p r i l  1 9 1 0 .  M a r t i n  L .  S a r g e n t  

i n  L e a d v i l l e  ( K o l o r a d o ) .  Vorrichtung zum  A bführen
des Bohrstaubes bei Gesteinbohrmaschinen.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  v o r n  e n g e n ,  h i n t e n  
w e i t e n  B e h ä l t e r  1 a u s  e i n e m  e l a s t i s c h e n  S t o f f ,  d e r  v o r n  
m i t  e i n e r  V o r r i c h t u n g  z u r  l u f t d i c h t e n  V e r b i n d u n g  m i t  
d e m  B o h r l o c h  u n d  h i n t e n  m i t  e i n e r  V o r r i c h t u n g  z u m  
B e f e s t i g e n  d e s  B e h ä l t e r s  a n  d e r  B o h r m a s c h i n e  u n d  z u m  
A b f ü h r e n  d e s  S t a u b e s  a u s  d e m  B e h ä l t e r  v e r s e h e n  i s t .  
D i e  V o r r i c h t u n g  z u r  l u f t d i c h t e n  V e r b i n d u n g  d e s  B e h ä l t e r s  
m i t  d e m  B o h r l o c h  b e s t e h t  a u s  e i n e r  v o r n  k o n i s c h e n ,  h i n t e n  
z y l i n d r i s c h e n  H ü l s e  3  u n d  e i n e r  d e r e n  k o n i s c h e n  T e i l  u m 
g e b e n d e n  G u m m i d i c h t u n g  4. D i e  H ü l s e  m i t  d e m  k o n i s c h e n  
T e i l  w i r d  i n  e i n  L o c h  v o n  g e r i n g e r  T i e f e  g e s c h l a g e n ,  d a s  
a n  d e r  S t e l l e ,  a n  d e r  d a s  B o h r l o c h  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  
s o l l ,  i n  d a s  G e s t e i n  g e t r i e b e n  w i r d ,  u n d  d a s  e i n e n  g r ö ß e r n
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D u r c h m e s s e r  h a t  a l s  d a s  h e r z u s t e l l e n d e  B o h r l o c h .  A u f  
d e n  h i n t e r n  z y l i n d r i s c h e n  T e i l  d e r  H ü l s e  3 w i r d  a l s d a n n  
e i n  S c h l a u c h s t ü c k  5 g e s c h o b e n ,  d a s  m i t  e i n e m  i n  i h n  e i n 
g e l e g t e n  R i n g  v e r n i e t e t  i n  d a s  v o r d e r e  E n d e  d e s  B e h ä l t e r s  1 
e i n g e s e t z t  u n d  d u r c h  e i n e  z w e i t e i l i g e  S c h e l l e  8  f e s t  
m i t  d e m  B e h ä l t e r  v e r b u n d e n  i s t .  D i e  V o r r i c h t u n g  z u m  
B e f e s t i g e n  d e s  B e h ä l t e r s  1 a n  d e r  B o h r m a s c h i n e  M  b e s t e h t  
a u s  e i n e m  S c h l a u c h s t ü c k  13, d a s  m i t  e i n e m  f e s t e n  i n  i h r  
e i n g e l e g t e n  R i n g  18  v e r n i e t e t  u n d  m i t  d e m  d u r c h  d e n  R i n g  
v e i  s t e i f t e n  E n d e  i n  d e n  B e h ä l t e r  e i n g e s e t z t  i s t .  D a s  
S c h l a u c h s t ü c k  13  w i r d  g l e i c h z e i t i g  m i t  e i n e m  z w e i t e n  
S c h l a u c h s t ü c k  12, d a s  a n  e i n e m  E n d e  d u r c h  e i n e n  v o r 

g e l e g t e n  R i n g  17  v e r s t e i f t  u n d  m i t  d i e s e m  E n d e  i n  d e n  
B e h ä l t e r  1 e i n g e s e t z t  i s t ,  m i t  d i e s e m  d u r c h  e i n e  z w e i t e ü i g e  
S c h e l l e  14  f e s t  v e r b u n d e n ,  d i e  z w e i  K l e m m ö f f n u n g e n  
v o n  e n t s p r e c h e n d e m  D u r c h m e s s e r  h a t  u n d  z w i s c h e n  d i e s e n  
Ö f f n u n g e n  d i e  B e h ä l t e r w a n d u n g e n  f e s t  a u f e i n a n d e r  d r ü c k t .  
M i t  d e m  R o h r s t ü c k  12  w i r d  m i t t e l s  e i n e r  f e s t e n  H ü l s e  21 
u n d  e i n e r  S c h e l l e  22  e i n  b i e g s a m e r  S c h l a u c h  2  v e r b u n d e n .  
I m  B e t r i e b  n i m m t  d i e  a u s  e i n e r  m i t t l e r n  B o h r u n g  d e s  
B o h r e r s  B  z u r  B o h r l o c h s o h l e  H  t r e t e n d e  D r u c k l u f t  d e n  
B o h r s t a u b  m i t  u n d  f ü h r t  i h n  i n  d e n  B e h ä l t e r  1, a u s  d e m  
d i e  m i t  S t a u b  b e l a d e n e  L u f t  d u r c h  d e n  S c h l a u c h  2  a b 
g e f ü h r t  w i r d .

961 788, v o m  2 1 .  J u n i  1 9 1 0 .  D a n i e l  E .  M o r a n  
i n  M e n d h a m  ( N e w  J e r s e y ) .  Verfahren zum  N ieder
bringen von Schächten u. dgl.

D a s  V e r f a h r e n ,  d a s  b e i  d e n  b e k a n n t e n  
A b t e u f v e r f a h r e n  V e r w e n d u n g  f i n d e n  s o l l ,  
b e i  d e n e n  e i n  a u s  M a u e r w e r k  o d e r  
B e t o n  h e r g e s t e l l t e r  H o h l z y l i n d e r  d a d u r c h  
a l l m ä h l i c h  n i e d e r g e b r a c h t  w i r d ,  d a ß  
u n t e r  i h m  d a s  E r d r e i c h  d u r c h  D r u c k 
w a s s e r  o .  d g l .  e n t f e r n t  w i r d ,  b e s t e h t  
d a r i n ,  d a ß  a n  v e r s c h i e d e n e n  ü b e r  d i e  
H ö h e  u n d  d e n  U m f a n g  d e s  Z y l i n d e r s  
v e r t e i l t e n  S t e l l e n  D r u c k l u f t  i n  d a s  d e n  
Z y l i n d e r  u m g e b e n d e  E r d r e i c h  e i n g e f ü h r t  
w i r d ,  u m  d a s  S i n k e n  d e s  Z y l i n d e r s  z u  
e r l e i c h t e r n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  w e r d e n  
R o h r e  B, D , F  i n  d e n  M a n t e l  d e s  Z y l i n d e r s  
A  e i n g e b e t t e t ,  d i e  m i t t e l s  D ü s e n  a m  
U m f a n g  d e s  Z y l i n d e r s  a u s m ü n d e n  u n d  
i n  d i e  D r u c k l u f t  e i n g e f ü h r t  w i r d .  G l e i c h 
z e i t i g  m i t  d e r  L u f t  k a n n  W a s s e r  i n  d a s  
E r d r e i c h  g e l e i t e t  w e r d e n .  I n  d i e s e m  F a l l  
w e r d e n  d i e  z u r  Z u f ü h r u n g  d e r  D r u c k l u f t  

d i e n e n d e n  R o h r e  i n  R o h r e n  a n g e o r d n e t ,  d i e  z u r  Z u f ü h r u n g  
d e s  W a s s e r s  d i e n e n  u n d  e b e n f a l l s  m i t t e l s  D ü s e n  a m  Z y l i n d e r 
u m f a n g  a u s m ü n d e n .

964 563,  v o m  1 9 .  J u l i  1 9 1 0 .  A u g u s t u s  H .  S a s s e  
i n  P u e b l o  ( K o l o r a d o ) .  Rettungseinrichtung fü r  Berg
werke.

I n  a l l e  S t r e c k e n  A  d e r  G r u b e  s i n d  l u f t d i c h t e  R o h r 
l e i t u n g e n  2 e i n g e b a u t ,  d i e  E i n s t e i g ö f f n u n g e n  6  b e s i t z e n ,  
d i e  d u r c h  l u f t d i c h t  s c h l i e ß e n d e ,  v o n  a u ß e n  u n d  i n n e n  z u  
ö f f n e n d e  D e c k e l  8  v e r s c h l o s s e n  s i n d  u n d  e i n e n  s o l c h e n  
D u r c h m e s s e r  h a b e n ,  d a ß  s i c h  M e n s c h e n  i n  i h n e n  b e w e g e n  
k ö n n e n .  D i e  R o h r l e i t u n g e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S o h l e n  
s t e h e n  d u r c h  R o h r e  3, i n  d i e  F a h r t e n  e i n g e b a u t  s i n d ,  m i t 
e i n a n d e r  i n  V e r b i n d u n g  u n d  s i n d  d u r c h  e i n  R o h r  2 3  m i t  
d e r  A t m o s p h ä r e  v e r b u n d e n .  D i e  R o h r l e i t u n g e n  d e r  u n t e r s t e n  
S o h l e  s i n d  b i s  z u m  F a h r s c h a c h t  B  d u r c h g e f ü h r t  u n d  
m ü n d e n  i n  e i n e n  i n  d i e s e n  S c h a c h t  e i n g e b a u t e n  r o h r -  
f ö r m i g e n ,  l u f t d i c h t e n  R e t t u n g s s c h a c h t  5, d e r  b i s  z u  T a g e  
g e f ü h r t  u n d  m i t  S p r o s s e n  16 v e r s e h e n  i s t .  D e r  
R e t t u n g s s c h a c h t  s t e h t  a u f  d e n  e i n z e l n e n  S o h l e n  d u r c h  
l u f t d i c h t  s c h l i e ß e n d e  T ü r e n  18 m i t  d e m  F a h r s c h a c h t  B  
i n  V e r b i n d u n g  u n d  b e s i t z t  a u f  j e d e r  S o h l e  e i n e  g i t t e r 
f ö r m i g e ,  m i t  e i n e r  D u r c h g a n g s ö f f n u n g  v e r s e h e n e  P l a t t 
f o r m  20. D i e  D u r c h g a n g s ö f f n u n g  j e d e r  P l a t t f o r m ,  d i e  
s i c h  a n  d e r  S e i t e  d e s  S c h a c h t e s  b e f i n d e t ,  a n  d e r  d i e  
S p r o s s e n  e i n g e b a u t  s i n d ,  i s t  d u r c h  e i n e  K l a p p e  17  v e r 

s c h l o s s e n ,  d i e  u n m i t t e l b a r  o d e r  m i t t e l s  e i n e s  S e i l z u g e s  21 
g e ö f f n e t  w e r d e n  k a n n .

L ö s c h u n g e n .
F o l g e n d e  P a t e n t e  s i n d  i n f o l g e  N i c h t z a h l u n g  d e r  G e 

b ü h r e n  u s w .  g e l ö s c h t  o d e r  f ü r  n i c h t i g  e r k l ä r t  w o r d e n .
( D i e  f e t t g e d r u c k t e  Z a h l  b e z e i c h n e t  d i e  K l a s s e ,  d i e  

kursive  Z a h l  d i e  N u m m e r  d e s  P a t e n t e s ;  d i e  f o l g e n d e n  
Z a h l e n  n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i t e  d e r  Z e i t s c h r i f t  
d i e  S t e l l e  d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e s  P a t e n t e s . )

l a .  246 024  1 9 1 2  S .  8 4 9 ,  248 691  1 9 1 2  S .  1 3 1 2 .
4  a .  241 306  1 9 1 1  S .  2 0 1 1 .
5  a .  119 231  1 9 0 1  S .  5 9 7 .
5  b .  231 819  1 9 1 1  S .  4 4 6 ,  238 560  1 9 1 1  S .  1 6 6 4 ,

243 592  1 9 1 2  S .  3 7 1 .
5  c .  203 744 1 9 0 8  S .  1 6 4 8 .
1 2  e .  220 249  1 9 1 0  S .  5 2 4 .
2 1 h .  232 883  1 9 1 1  S .  6 4 3 .
2 6  b .  247 919  1 9 1 2  S .  1 1 8 1 .
2 6  d .  143 307  1 9 0 3  S .  7 7 1 .
2 7  b .  170 193  1 9 0 6  S .  5 7 3 .
3 5  a .  185 115  1 9 0 7  S .  5 8 3 ,  249  6 4 9  1 9 1 2  S .  1 4 8 1 .
4 9  a .  244 893  1 9 1 2  S .  6 1 4 ,  247 002  1 9 1 2  S .  1 0 2 3 ,

247 400  1 9 1 2  S .  1 1 0 1 .
5 9  a .  197 293  1 9 0 8  S .  6 1 5 ,  200 129  1 9 0 8  S .  1 1 3 3 .
5 9  d .  208 868  1 9 0 9  S .  6 1 4 .
8 9  a .  180 007  1 9 0 7  S .  1 1 3 ,  242 264  1 9 1 2  S .  8 5 ,  242 723 

1 - 9 1 2  S .  1 6 2 .
8 1  e .  219 199  1 9 1 0  S .  3 3 8 ,  228 281  1 9 1 0  S .  1 9 0 3 ,

228 533  1 9 1 0  S .  1 9 4 9 ,  231 769  1 9 1 1  S .  4 8 9 .

Bücherschau.
Die Industrie des Steinkohlenteers und des Ammoniaks.

V o n  D r .  G e o r g  L u n g e ,  f r ü h e r e m  P r o f e s s o r  d e r  t e c h 
n i s c h e n  C h e m i e  a m  E i d g e n ö s s i s c h e n  P o l y t e c h n i k u m  
i n  Z ü r i c h ,  D r .  i n g .  h .  c .  ( K a r l s r u h e )  u n d  D r .  H i p p o l y t  
K ö h l e r ,  D i r e k t o r  d e r  R ü t g e r s w e r k e - A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  
B e r l i n .  1 .  B d .  S t e i n k o h l e n t e e r .  1 0 5 8  S .  m i t  3 5 4  A b b . ,
2 .  B d .  A m m o n i a k .  4 8 8  S .  m i t  1 6 3  A b b .  i m  T e x t  u n d  
a u f  6  T a f .  ( N e u e s  H a n d b u c h  d e r  c h e m i s c h e n  T e c h 
n o l o g i e ,  z u g l e i c h  a l s  d r i t t e  F o l g e  v o n  B o l l e y s  H a n d b u c h  
d e r  c h e m i s c h e n  T e c h n o l o g i e ,  1 .  u .  2 .  B d . )  5 . ,  g ä n z l i c h  
u m g e a r b .  A u f l .  B r a u n s c h w e i g  1 9 1 2 ,  F r i e d r .  \  i e w e g  
&  S o h n .  P r e i s  d e s  1 .  B d .  g e h .  2 9  JÍ,  g e b .  3 0 , 5 0  Á ,  

d e s  2 .  B d s .  g e h .  1 5  M, g e b .  1 6 , 5 0  A .
D i e s e s  W e r k  l i e g t  j e t z t  i n  5 .  A u f l a g e  v o r  u n d  ü b e r 

r a s c h t  s e l b s t  d e n  F a c h m a n n  d u r c h  d i e  b e d e u t e n d e  \  e r -  
m e h r u n g  s e i n e s  I n h a l t s .  S e i t d e m  d i e  l e t z t e  A u f l a g e  \  o r  

1 2  J a h r e n  e r s c h i e n e n  i s t ,  h a t  d i e  I n d u s t r i e  d e s  S t e i n k o h l e n 
t e e r s  u n d  d e s  A m m o n i a k s  e i n e n  d i e  E n t w i c k l u n g  f r ü h e r e i
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J a h r z e h n t e  w e i t  ü b e r t r e f f e n d e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n .  
D i e s e r  i s t  e i n e r s e i t s  a u f  d i e  b e d e u t e n d e  V e r m e h r u n g  d e r  
d i e  b e i d e n  R o h p r o d u k t e  e r z e u g e n d e n  A n l a g e n  d e r  K o k s 
i n d u s t r i e  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  a n d e r s e i t s  h a t  s i c h  d i e  I n d u s t r i e  
d e s  S t e i n k o h l e n t e e r s  i n f o l g e  d e r  S t e i g e r u n g  i h r e r  E r z e u g u n g  
g e z w u n g e n  g e s e h e n ,  e i n e  R e i h e  n e u e r  A b s a t z g e b i e t e  u n d  
V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  f ü r  i h r e  P r o d u k t e  z u  e r s c h l i e ß e n ,  
w o m i t  g l e i c h z e i t i g  e i n e  V e r b e s s e r u n g  i h r e r  A r b e i t s v e r f a h r e n  
u n d  t e c h n i s c h e n  H i l f s m i t t e l  s o w i e  e i n e  e i n g e h e n d e r e  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e a r b e i t u n g  i h r e s  G e b i e t e s  H a n d  i n  
H a n d  g i n g .

D i e  B e a r b e i t u n g  d e s  1 .  B a n d e s  » S t e i n k o h l e n t e e r «  
i s t  w i e d e r u m  n a c h  d e n  v o n  d e n  V e r f a s s e r n  a u c h  i n  d e n  
f r ü h e m  A u f l a g e n  b e o b a c h t e t e n  G r u n d s ä t z e n  e r f o l g t .  D a s  
i n  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  t e c h n i s c h e n  L i t e r a t u r  ü b e r  
d e n  G e g e n s t a n d  Z e r s t r e u t e  w u r d e  m i t  a n e r k e n n e n s w e r t e r  
V o l l s t ä n d i g k e i t  g e s a m m e l t  u n d  g e o r d n e t .  D a n e b e n  h a b e n  
d i e  V e r f a s s e r  i h r e  v i e l s e i t i g e n  p e r s ö n l i c h e n  B e z i e h u n g e n  
z u r  T e c h n i k  b e n u t z t  u n d  e i n e  g r o ß e  M e n g e  v o n  e i g e n e n  
u n d  f r e m d e n  B e o b a c h t u n g e n  d e m  d u r c h  d i e  L i t e r a t u r  
G e b o t e n e n  h i n z u g e f ü g t .  D e m  F a c h m a n n ,  d e r  s i c h  ü b e r  
d e n  d e r z e i t i g e n  S t a n d  d e r  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  F r a g e  d e s  
G e b i e t e s  u n t e r r i c h t e n  w i l l ,  w i r d  s o m i t  e i n  N a c h s c l d a g e -  
b u c h  v o n  g r o ß e r  G r ü n d l i c h k e i t  g e b o t e n ,  o b w o h l  d e r  W e r t  
d e r  i n  i h m  e n t h a l t e n e n  u n d  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  Q u e l l e n  
e n t s t a m m e n d e n  » V o r s c h l ä g e «  u n d  A n s i c h t e n  n i c h t  i m m e r  
g l e i c h  h o c h  z u  b e m e s s e n  i s t  u n d  e s  d e m  N i c h t f a c h m a n n  
s c h w e r  f a l l e n  d ü r f t e ,  a u s  d e r  F ü l l e  d e s  n u r  m i t  m a ß v o l l s t e r  
K r i t i k  G e b o t e n e n  d a s  w i r k l i c h  B r a u c h b a r e  h e r a u s z u f i n d e n ,

D i e  f r ü h e r e  E i n t e i l u n g  d e s  W e r k e s  i n  e i n z e l n e  K a p i t e l ,  
w e l c h e  d i e  E r z e u g u n g  d e s  T e e r s ,  s e i n e  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  
s e i n e  A u f a r b e i t u n g  u n d  d i e  B e a r b e i t u n g  d e r  e i n z e l n e n  
F r a k t i o n e n  ü b e r s i c h t l i c h  a u s e i n a n d e r h a l t e n ,  i s t  a u c h  d i e s 
m a l  w i e d e r  d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n .  H i e r b e i  h a t  b e s o n d e r s  
d a s  2 .  K a p i t e l ,  d a s  d i e  E r z e u g u n g  d e s  T e e r s  b e h a n d e l t ,  

a n  U m f a n g  b e t r ä c h t l i c h  g e w o n n e n .  D i e  T e c h n i k  d e r  N e b e n -  
p r o d u k t e n g e w i n n u n g  d e r  K o k e r e i e n ,  d i e  h e u t e  w e i t a u s  

d i e  g r ö ß t e  M e n g e  d e s  S t e i n k o h l e n t e e r s  l i e f e r n ,  i s t  i n  d i e s e r  
A u f l a g e  z u m  e r s t e n  M a l e  e i n g e h e n d  b e h a n d e l t .  D a n e b e n  
b l e i b e n  d i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  G a s t e c h n i k ,  d i e  i n  d e m  i m  
V e r t i k a l -  u n d  K a m m e r o f e n  e r z e u g t e n  T e e r  e i n e n  f ü r  d i e s e n  
I n d u s t r i e z w e i g  g a n z  n e u e n  T y p  g e s c h a f f e n  h a t ,  n i c h t  
u n e r w ä h n t .  D a s  a n  s i c h  s c h o n  z i e m l i c h  u m f a n g r e i c h e  
K a p i t e l  v o n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d e n  B e s t a n d 

t e i l e n  d e s  T e e r s  h a t  g l e i c h f a l l s  e i n e  n i c h t  u n w e s e n t l i c h e  
B e r e i c h e r u n g  s e i n e s  I n h a l t s  e r f a h r e n ,  d i e  u n t e r  a n d e r m  

a u c h  d u r c h  e i n e  E r w e i t e r u n g  d e r  s c h o n  i n  f r ü h e m  A u f l a g e n  
w i e d e r g e g e b e n e n  T a b e l l e  d i e s e r  B e s t a n d t e i l e  z u m  A u s d r u c k  
k o m m t .  N a c h  m e i n e r  A n s i c h t  w ü r d e  d i e s e  T a b e l l e  b e t r ä c h t 
l i c h  a n  W  e r t  g e w i n n e n ,  w e n n  e i n e  n e u  e i n z u s c h a l t e n d e  
S p a l t e  f ü r  j e d e n  e i n z e l n e n  B e s t a n d t e i l  e i n e n  k u r z e n ,  s e i n e  

A u f f i n d u n g  b e t r e f f e n d e n  L i t e r a t u r h i n w e i s  e n t h i e l t e .  A u ß e r 
d e m  a b e r  v e r d i e n t  v i e l l e i c h t  g e r a d e  d i e s e s  K a p i t e l ,  e t w a s  
s c h ä r f e r  k r i t i s c h  b e t r a c h t e t  z u  w e r d e n .

L e i d e r  b e s t e h t  j a  v o n  j e h e r  e i n e  g e w i s s e  N e i g u n g ,  
K ö r p e r ,  f ü r  d e r e n  V o r h a n d e n s e i n  i m  T e e r  A n d e u t u n g e n  
v o r l i e g e n ,  a l s  e r w i e s e n e  B e s t a n d t e i l e  d e s  T e e r s  a n z u s e h e n .  
N a c h  d e n  i n  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  C h e m i e  g e l t e n d e n  
s t r e n g e m  G r u n d s ä t z e n  d ü r f t e  i n d e s s e n  e i n e  A n z a h l  d e r  
h i e r  g e n a n n t e n  K ö r p e r ,  w i e  z .  B .  d i e  N a p h t h e n e ;  d a s  T e t r a 
h y d r o n a p h t h a l i n ,  d a s  T r u x e n ,  d a s  B i p h e n y l e n s u l f i d  u s w .  
v o r e r s t  n o c h  m i t  m e h r e r e n  F r a g e z e i c h e n  z u  v e r s e h e n  s e i n  
u n d  s o l l t e  d a h e r  b e s s e r  a u s  d e r  T a b e l l e  f o r t g e l a s s e n  o d e r  
e n t s r e c h e n d  g e k e n n z e i c h n e t  w e r d e n .

B e r i c h t i g t  s e i  b e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t ,  d a ß  d a s  C r o t o n y l e n ,  
d a s  H e l b i n g  i m  S t e i n k o h l e n t e e r  a u f g e f u n d e n  h a t ,  l ä n g s t  
a l s  1 , 3  B u t a d i e n  e r k a n n t  w o r d e n  i s t  u n d  d a ß  d i e s e r  l e t z t 
g e n a n n t e  K o h l e n w a s s e r s t o f f  i m  B e n z o l v o r l a u f  a u ß e r  v o n

H e l b i n g  v o n  v e r s c h i e d e n e n  ä n d e r n  F o r s c h e r n 1 ,  n i c h t  a b e r ,  
w i e  e s  a u f  S .  1 0 0 1  h e i ß t ,  v o n  S p i l k e r  u n d  W e i ß g e r b e r  i m  
T e e r  a u f g e f u n d e n  w o r d e n  i s t .

I m  L ,  d i e  V e r w e n d u n g  d e s  T e e r s  o h n e  D e s t i l l a t i o n  
b e h a n d e l n d e n  K a p i t e l ,  o b w o h l  e s  s i c h  h i e r  s t r e n g  g e n o m m e n  
n i c h t  u m  R o h t e e r  h a n d e l t ,  i s t  z u m  e r s t e n  M a l e  d i e  f ü r  d i e  
Z u k u n f t  v i e l v e r h e i ß e n d e ,  n u n m e h r  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  
i m m e r  m e h r  z u r  V e r w e n d u n g  k o m m e n d e  S t r a ß e n t e e r u n g  
e r ö r t e r t ,  d i e  i n  F o r m  v o n  O b e r f l ä c h e n -  u n d  I n n e n t e e r u n g  
z u r  A u s f ü h r u n g  g e l a n g t .  A u c h  d i e  n u n  f o l g e n d e  » e r s t e  
D e s t i l l a t i o n  d e s  T e e r e s «  h a t  m a n c h e  b e m e r k e n s w e r t e  
N e u e r u n g ,  w i e  z .  B .  d i e  t e i l w e i s e  e r f o l g t e  W i e d e r e i n f ü h r u n g  
d e r  B l a s e n  l i e g e n d e r  F o r m ,  z u  v e r z e i c h n e n .  F ü r . d i e  k o n 
t i n u i e r l i c h e  D e s t i l l a t i o n  s i n d  w i e d e r u m  z a h l r e i c h e  n e u e  
V o r s c h l ä g e  g e m a c h t  w o r d e n ,  o h n e  d a ß  s i c h  i n d e s s e n  d e r  
G r o ß b e t r i e b  b i s  j e t z t  i h r e r  b e d i e n t .  B e i  w e i t e r e r  S t e i g e r u n g  
d e r  T e e r e r z e u g u n g  i s t  n a c h  A n s i c h t  d e r  V e r f a s s e r  d e m  
k o n t i n u i e r l i c h e n  V e r f a h r e n  d o c h  e i n e  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  
Z u k u n f t  n i c h t  a b z u s p r e c h e n .

D i e  5  l e t z t e n  K a p i t e l  b e h a n d e l n  d i e  A u f a r b e i t u n g  d e r  
D e s t i l l a t e ,  n a c h  d e n  1  e r s t e n  F r a k t i o n e n  g e o r d n e t ,  s o w i e  
d i e j e n i g e  d e s  D e s t i l l a t i o n s r ü c k s t a n d e s ,  d e s  P e c h s .  A u c h  
h i e r  i s t  ü b e r a l l  e i n  e n e r g i s c h e r  F o r t s c h r i t t  d e r  T e c h n i k  
u n v e r k e n n b a r ;  z u n ä c h s t  h i n s i c h t l i c h  d e r  B e t r i e b s v e r f a h r e n ,  
d e r e n  S c h i l d e r u n g  d u r c h  d i e  i n z w i s c h e n  i n  d i e  Ö f f e n t l i c h 
k e i t  g e d r u n g e n e n  A n g a b e n  a u s  d e r  P r a x i s  s i c h t l i c h  g e 
w o n n e n  h a t ,  s o d a n n  b e z ü g l i c h  n e u e r  V e r w e n d u n g s z w e c k e ,  
n a m e n t l i c h  d e r  T e e r ö l e ,  d i e  h i e r  z u m  e r s t e n  M a l e  i n  s a c h 
g e m ä ß e r  W e i s e  i m  Z u s a m m e n h a n g  b e r ü c k s i c h t i g t  w o r d e n  
s i n d .  W ä h r e n d  d i e  H o l z i m p r ä g n i e r u n g  d u r c h  E i n f ü h r u n g  
n e u e r ,  w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r f a h r e n ,  w i e  z .  B .  d e s  R ü p i n g -  
V e r f a h r e n s ,  b e s t r e b t  g e w e s e n  i s t ,  T e e r ö l  z u  s p a r e n ,  h a t  
s i c h  d i e  s t e i g e n d e  Ö l e r z e u g u n g  v e r a n l a ß t  g e s e h e n ,  n e u e  
A b s a t z g e b i e t e  d u r c h  a u ß e r o r d e n t l i c h  v i e l s e i t i g e  V e r w e n d u n g  
d e r  Ö l e  f ü r  H e i z z w e c k e  s o w i e  a l s  T r e i b ö l  f ü r  D i e s e l m o t o r e n  
z u  e r s c h l i e ß e n .  A u c h  d i e  z e i t w e i l i g  d r o h e n d e  Ü b e r e r z e u g u n g  
a n  N a p h t h a l i n  h a t  n e u e  V e r w e n d u n g e n  f ü r  d i e s e n  K o h l e n 
w a s s e r s t o f f  g e s c h a f f e n ;  n e b e n  a n d e r m  i s t  a u c h  h i e r  d i e  
A n w e n d u n g  d e s  N a p h t h a l i n s  a l s  T r e i b m i t t e l  i n  M o t o r e n  
z u  e r w ä h n e n .

I m  K a p i t e l  L e i c h t ö l  e n d l i c h  k o n n t e  d e r  w e s e n t l i c h  
g e s t e i g e r t e n  B e n z o l e r z e u g u n g ,  d i e  g l e i c h f a l l s  n e u e  A b s a t z 
g e b i e t e  u n d  n e u e  V e r w e n d u n g s z w e c k e  e r s c h l o s s e n  h a t ,  
R e c h n u n g  g e t r a g e n  w e r d e n .  E r w ä h n t  s e i  n o c h  d i e  e r h e b 

l i c h e  Z a h l  g u t  d u r c h g e a r b e i t e t e r  a n a l y t i s c h e r  V e r f a h r e n ,  
d i e  a u s  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e s  s i c h  v o n  J a h r  z u  J a h r  v e r 
g r ö ß e r n d e n  H a n d e l s v e r k e h r s  m i t  d e n  P r o d u k t e n  d e s  S t e i n 
k o h l e n t e e r s  h e r v o r g e g a n g e n  s i n d  u n d  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  
W e r k  A u f n a h m e  u n d  g e b ü h r e n d e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  g e f u n d e n  
h a b e n .

D a s  ü b e r  U m f a n g  u n d  A u s d e h n u n g  d e s  e r s t e n  B a n d e s  
G e s a g t e  g i l t  n i c h t  m i n d e r  a u c h  v o n  d e m  z w e i t e n ,  d e r  d a s  
A m m o n i a k  b e h a n d e l t .  A u c h  h i e r  h a t  e i n e  g a n z  e r h e b 
l i c h e  E r w e i t e r u n g  d e s  T e x t e s  s t a t t g e f u n d e n ,  d i e  e i n e r s e i t s  
i n  d e r  v o n  d e r  N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g  d e r  K o k e r e i e n  
a u s g e g a n g e n e n  r a p i d e n  V e r g r ö ß e r u n g  d e r  A m m o n i a k 
i n d u s t r i e  b e g r ü n d e t  l i e g t ,  a n d e r s e i t s  a u f  d e m  s e h r  b e d e u 
t e n d e n  I n t e r e s s e  b e r u h t ,  d a s  m a n  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  
g a n z  a l l g e m e i n  v o n  s e i t e n  d e r  I n d u s t r i e  d e r  C h e m i e  d e s  
S t i c k s t o f f s  u n d  d e s  A m m o n i a k s  e n t g e g e n g e b r a c h t  h a t .  

D i e  v i e l v e r h e i ß e n d e n  E r f o l g e ,  d i e  E r f i n d u n g s g e i s t  i m  
\  e r e i n  m i t  t e c h n i s c h e m  K ö n n e n  b e r e i t s  a u f  d e m  G e b i e t  
d e r  s y n t h e t i s c h e n  S t i c k s t o f f v e r b i n d u n g e n ,  d e r  S a l p e t e r 
s ä u r e ,  d e s  K a l k s t i c k s t o f f s  u n d  e n d l i c h  d e s  A m m o n i a k s  
s e l b s t ,  g e z e i t i g t  h a b e n ,  k ö n n t e n  e b e n s o  i n  d e r  n e u e n  A u f -  

a g e  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n ,  w i e  d i e  v i e l s e i t i g e n  u n d  m a n c . h e r -
A u s b l i c k e  f ü r  d i e  Z u k u n f t  b i e t e n d e n  B e s t r e b u n g e n ,  d i e

1 s. M a y e r  J a c o b s o h n :  L i h r b .  ü e r  o r g .  C h e r a .  B J .  I ,  T .  I . ,  S . 8S1.
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i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d a r a u f  g e r i c h t e t  w a r e n ,  d i e  n a t ü r 
l i c h e n  Q u e l l e n  d e s  A m m o n i a k s  z u  v e r m e h r e n ,  d i e  A u s 
b e u t e n  b e i  s e i n e r  G e w i n n u n g  z u  s t e i g e r n  u n d  d i e  V o r g ä n g e  
b e i  d e r  E n t g a s u n g  d e r  f o s s i l e n  P r o d u k t e  n ä h e r  k e n n e n  
z u  l e r n e n .

D e r  w e s e n t l i c h  g e s t e i g e r t e  U m f a n g  d e s  W e r k e s  h a t  
ä u ß e r l i c h  z u  e i n e r  e t w a s  ü b e r s i c h t l i c h e m  G l i e d e r u n g  d e s  
S t o f f e s  g e f ü h r t .  D a s  B u c h  b e g i n n t  j e t z t  m i t  e i n e r  s e h r  

l e s e n s w e r t e n  h i s t o r i s c h e n  E i n l e i t u n g  u n d  e i n e r  E n t w i c k 
l u n g s g e s c h i c h t e  d e r  A m m o n i a k i n d u s t r i e ,  b r i n g t  s o d a n n  
e i n e  k u r z  g e f a ß t e ,  h a u p t s ä c h l i c h  d a s  i n d u s t r i e l l e  I n t e r e s s e  
b e r ü c k s i c h t i g e n d e  C h e m i e  d e s  A m m o n i a k s  u n d  s e i n e r  
S a l z e  u n d  w e n d e t  s i c h  i m  3 .  K a p i t e l  d e r  b e t r i e b s m ä ß i g e n  
G e w i n n u n g  d e s  G a s e s  z u .

D i e  g e s t e i g e r t e  B e d e u t u n g  d e s  A m m o n i a k s  f ü r  L a n d 
w i r t s c h a f t  u n d  I n d u s t r i e  l ä ß t  h e u t e  s e i n e  S y n t h e s e ,  d i e  
i n  d e m  V e r f a h r e n  v o n  H a b e r  b e r e i t s  t e c h n i s c h  v e r w e r t 
b a r e  F o r m  a n g e n o m m e n  h a t ,  n i c h t  m e h r  a u s s i c h t s l o s  e r 
s c h e i n e n .  D a n e b e n  s p i e l e n  a l s  n e u e  A u s g a n g s m a t e r i a l i e n  
d e r  K a l k s t i c k s t o f f  u n d  d i e  T o r f v e r g a s u n g  e i n e  g e w i s s e  
R o l l e .  A l s  w e i t a u s  e r g i e b i g s t e  Q u e l l e  e r s c h e i n t  a l l e r d i n g s  
n o c h  i m m e r  d i e  V e r g a s u n g  d e r  S t e i n k o h l e ,  a b e r  a u c h  h i e r  

b e g i n n t  m a n ,  a u f  V e r b i l l i g u n g  d e r  H e r s t e l l u n g  u n d  S t e i g e r u n g  
d e r  A u s b e u t e n  h i n z u a r b e i t e n .  B u r k h e i s e r  u n d  W a l t e r  
F e l d  h a b e n  n e u e r d i n g s  W e g e  g e z e i g t ,  u m  d e n  S c h w e f e l 
w a s s e r s t o f f  d e r  K o k s g a s e  z u  S c h w e f e s ä u r e  z u  o x y d i e r e n  
u n d  d i e s e  a n  A m m o n i a k  z u  b i n d e n ,  V e r f a h r e n ,  d i e  f ü r  d i e  
A m m o n s u l f a t  e r z e u g e n d e  I n d u s t r i e  n a t u r g e m ä ß  v o n  w e i t -  
t r a g e n d s t e r  B e d e u t u n g  w e r d e n  k ö n n e n .

A u c h  h i e r  f i n d e t  s i c h  d a s  B e s t r e b e n ,  b e i  d e r  G e w i n n u n g  
d e s  A m m o n i a k s  a u s  d e n  G a s e n  d e n  U m w e g  ü b e r  d a s  s o g e 
n a n n t e  A m m o n i a k w a s s e r  z u  v e r m e i d e n ,  t r o t z d e m  s p i e l t  
d i e s e s  z .  Z .  n o c h  i m m e r  e i n e  g r o ß e  R o l l e  b e i  d e r  i n d u 
s t r i e l l e n  G e w i n n u n g ,  u n d  s o  s i n d  s e i n e r  V e r a r b e i t u n g  a u f  
A m m o n i a k  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S a l m i a k g e i s t  u n d  v e r f l ü s s i g 

t e m  A m m o n i a k  s o w i e  a u f  A m m o n s u l f a t  u n d  a n d e r e  t e c h 
n i s c h  w i c h t i g  A m m o n s a l z e  d i e  l e t z t e n  5  K a p i t e l  d e s  W e r k e s  
a u s s c h l i e ß l i c h  g e w i d m e t .

I m  G e g e n s a t z  z u  ä n d e r n  T e i l e n  d e r  c h e m i s c h e n  I n 
d u s t r i e ,  z .  B .  a u c h  d e s  S t e i n k o h l e n t e e r s ,  s p i e l t  s i c h  d i e  
A m m o n i a k i n d u s t r i e  n i c h t  s o  s t r e n g  h i n t e r  v e r s c h l o s s e n e n  
F a b r i k m a u e r n  a b ,  v i e l m e h r  s i n d  i h r e  E i n r i c h t u n g e n  g e r a d e z u  
e i n  H a n d e l s a r t i k e l  d e s  n e u z e i t l i c h e n  M a s c h i n e n -  u n d  A p p a 
r a t e b a u e s  g e w o r d e n ,  s o  d a ß  m a n  i n  d i e s e m  T e i l  d e s  v o r 
l i e g e n d e n  W e r k e s  w e i t  m e h r  a l s  i n  s e i n e m  e r s t e n  d a s  
G e f ü h l  h a t ,  a u f  d e m  d u r c h a u s  s i c h e r n  B o d e n  d e r  P r a x i s  
u n d  d e r  t e c h n i s c h e n  M ö g l i c h k e i t  z u  s t e h e n .

H i e r z u  t r a g e n  d i e  m i t  a n e r k e n n e n s w e r t e r  G r ü n d l i c h k e i t  
u n d  V o l l s t ä n d i g k e i t  g e s a m m e l t e n ,  m e i s t  m i t  e r l ä u t e r n d e n  
S k i z z e n  v e r s e h e n e n  B e s c h r e i b u n g e n  v o n  F a b r i k a t i o n s 
e i n r i c h t u n g e n  b e i ,  d i e  e i n e  R e i h e  v o n  S p e z i a l f i r m e n  d e n  

V e r f a s s e r n  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  h a t .  D e m  F a c h m a n n  
i s t  h i e r  e i n  w e r t v o l l e r  u n d  g a n g b a r e r  W e g  g e w i e s e n ,  u m  
s i c h  ü b e r  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  h e u t i g e n  T e c h n i k  z u  
u n t e r r i c h t e n .

I n  b e z u g  a u f  E i n z e l h e i t e n ,  b e s o n d e r s  d i e  z a h l r e i c h e n  
V e r b e s s e r u n g e n ,  d i e  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  a n  d e n  A b t r e i b 
a p p a r a t e n  m i t  i h r e n  v e r s c h i e d e n e n  » m e c h a n i s c h «  u n d  
» a u t o m a t i s c h «  w i r k e n d e n  E i n r i c h t u n g e n  g e t r o f f e n  w o r d e n  
s i n d ,  f e r n e r  a u f  d i e  i n  g r o ß e r  Z a h l  v o r g e s c h l a g e n e n  S ä t t i 
g u n g s g e f ä ß e  u s w .  m u ß  a u f  d a s  W e r k  s e l b s t  v e r w i s s e n  
w e r d e n ,  d a s  n a c h  j e d e r  R i c h t u n g  h i n  e m p f o h l e n  w e r d e n  
k a n n .

D r .  W e i ß g e r b e r .

Die flüssigen Brennstoffe, ihre Gewinnung, Eigenschaften
und Untersuchung. V o n  C h e m i k e r  D r .  L .  S c h m i t z .

1 7 5  S .  m i t  5 6  A b b .  B e r l i n  1 9 1 2 ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  
g e b .  5 , 6 0  M.
B e i  d e r  s t ä n d i g  z u n e h m e n d e n  B e d e u t u n g  f l ü s s i g e r  

B r e n n s t o f f e  a l s  H e i z -  u n d  T r e i b m i t t e l  w i r d  d a s  E r s c h e i n e n  
d i e s e s  B u c h e s  v o n  v i e l e n  l e b h a f t  b e g r ü ß t  w e r d e n  u n d  
b e s o n d e r s  v o n  d e n e n ,  d i e  s i c h  m ü h e l o s  e i n e  s c h n e l l e  u n d  
d o c h  g e n ü g e n d e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  a l l e  a l s  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e  
z u r  V e r w e n d u n g  g e l a n g e n d e n  E r z e u g n i s s e  a n e i g n e n  w o l l e n .  
D a s  n i c h t  n u r  f ü r  d e n  S p e z i a l i s t e n ,  s o n d e r n  f ü r  e i n e n  
g r o ß e m  K r e i s  v o n  I n t e r e s s e n t e n  g e s c h r i e b e n e  B u c h  z e i c h n e t  
s i c h  d u r c h  k l a r e  u n d  l e i c h t  v e r s t ä n d l i c h e  D a r s t e l l u n g  a u s .
I n  d e m  v o n  d e m  b e k a n n t e n  V e r l a g e  m u s t e r h a f t  a u s g e 

s t a t t e t e n  B u c h e  w i r d  d e m  L e s e r  e i n  a n s c h a u l i c h e s  G e s a m t 
b i l d  d e r  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e ,  v o r  A u g e n  g e f ü h r t .  E i n  
A n h a n g  e n t h ä l t  d i e  v o n  '  d e r  R e g i e r u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  a u f g e s t e l l t e n  B e d i n g u n g e n  f ü r  L i e f e r u n g  u n d  
P r o b e n a h m e  v o n  H e i z ö l  s o w i e  d i e  d e u t s c h e n  Z o l l v o r 
s c h r i f t e n  f ü r  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e  u n d  d i e  P o l i z e i v e r o r d 
n u n g e n ,  b e t r e f f e n d  d e n  V e r k e h r  m i t  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e n .  
D e r  d u r c h  z a h l r e i c h e  A b b i l d u n g e n  u n d  Z a h l e n t a f e l n  e r 
l ä u t e r t e  T e x t  m a c h t  d e n  I . e s e r  n i c h t  n u r  m i t  Z u s a m m e n 
s e t z u n g ,  E n t s t e h u n g  u n d  V o r k o m m e n ,  G e w i n n u n g ,  E i g e n 
s c h a f t e n  u n d  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  d e r  f l ü s s i g e n  B r e n n 
s t o f f e  b e k a n n t ,  s o n d e r n  z e i g t  i h m  a u c h  i h r e  B e d e u t u n g  f ü r  
d a s  e i n h e i m i s c h e  W i r t s c h a f t s l e b e n  u n d  i h r e  S t e l l u n g  a u f  
d e m  W e l t m a r k t .

D i e  b e i d e n  e r s t e n  K a p i t e l  d e s  B u c h e s  b e s c h ä f t i g e n  s i c h  
m i t  d e m  E r d ö l  s o w i e  d e m  S t e i n k o h l e n t e e r  u n d  i h r e n  V e r 
a r b e i t u n g s p r o d u k t e n .  H i e r b e i  w ä r e  e s  v i e l l e i c h t  v o r t e i l h a f t  
g e w e s e n ,  d i e  G e w i n n u n g  d e r  K o k s o f e n t e e r e  i n  e i n e m  e t w a s  
b r e i t e r n  R a h m e n  z u  e r ö r t e r n  u n d  a u c h  a u f  d i e  n e u e r n  
V e r f a h r e n  d e r  N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g  e i n z u g e h e n .  D a s  
d r i t t e  K a p i t e l  b e h a n d e l t  d e n  B r a u n k o h l e n t e e r  u n d  s e i n e  
V e r a r b e i t u n g s p r o d u k t e ,  d a s  v i e r t e  d i e  G e w i n n u n g  u n d  
d i e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  S p i r i t u s .  N a c h  e i n i g e n  k u r z e n  
B e m e r k u n g e n  ü b e r  p f l a n z l i c h e  u n d  t i e r i s c h e  F e t t e  f o l g t  

i m  f ü n f t e n  K a p i t e l  e i n e  t a b e l l a r i s c h e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  A u s 
d e h n u n g s k o e f f i z i e n t e n ,  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  u n d  V e r -  
d a m p f u n g s w ä r m e .  D a s  l e t z t e  K a p i t e l  e n t h ä l t  d i e  U n t e r 
s u c h u n g s v e r f a h r e n  d e r  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e ,  u .  z w .  s i n d  
n a c h  e i n e m  k u r z e n  H i n w e i s  a u f  d i e  r i c h t i g e  P r o b e n a h m e  
n u r  d i e  w i c h t i g s t e n  B e s t i m m u n g e n  a u f g e n o m m e n  w o r d e n .

I n f o l g e  s e i n e r  k n a p p e n ,  l e i c h t f a ß l i c h e n  D a r s t e l l u n g s 
w e i s e  d ü r f t e  d a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  e i n e n  g r o ß e m  L e s e r k r e i s  
f i n d e n .  A l e x i .

Geologische Karte von Preußen und benachbarten Bundes
staaten im Maßstab 1: 25 000. H r s g .  v o n  d e r  K g l .
P r e u ß i s c h e n  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t .  L f g .  1 5 3  
m i t  E r l ä u t e r u n g e n .  B e r l i n  1 9 1 2 ,  V e r t r i e b s s t e l l e  d e r  
K g l .  P r e u ß i s c h e n  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t .

B l a t t  O t t e n s t e i n ,  G r a d a b t e i l u n g  5 5  N r .  1 .  G e o 
l o g i s c h  b e a r b .  u n d  e r l ä u t e r t  d u r c h  O .  G r u p e .  8 5  S .  
m i t  3  T a f .

B l a t t  H o l z m i n d e n ,  G r a d a b t e i l u n g  5 5  N r .  7 .  
G e o l o g i s c h  b e a r b .  u n d  e r l ä u t e r t  d u r c h  O .  G r u p e .  9 5  S .  
m i t  2  T a f .

B l a t t  H ö x t e r ,  G r a d a b t e i l u n g  5 5  N r .  1 3 .  G e o l o g i s c h  
b e a r b .  u n d  e r l ä u t e r t  d u r c h  O .  G r u p e .  4 9  S .  m i t  1  A b b .

B l a t t  S a l z h e m m e n d o r f ,  G r a d a b t e i l u n g  4 1  N r .  5 6 .  
G e o l o g i s c h  b e a r b .  d u r c h  A .  v .  K o e n e n ,  J .  S c h l u n c k  
u n d  H .  M e n z e l ,  e r l ä u t e r t  d u r c h  A .  v .  K o e n e n .  4 2  S .  
m i t  1  T a f .  »

B l a t t  G r o n a u ,  G r a d a b t e i l u n g  4 1  N r .  5 7 .  G e o l o g i s c h  
b e a r b .  d u r c h  A .  v .  K o e n e n ,  H .  M e n z e l  u n d  
J .  S c h l u n c k ,  e r l ä u t e r t  d u r c h  A .  v .  K o e n e n .  3 7  S .  

m i t  1  T a f .
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D i e  g e o l o g i s c h e n  A u f n a h m e n  d e r  B l ä t t e r  H ö x t e r ,  H o l z 
m i n d e n  u n d  O t t e n s t e i n  u m f a s s e n  e i n e n  T e i l  d e s  o b e r n  
W e s e r g e b i e t e s ,  d e r  s i c h  i n  e r s t e r  L i n i e  a u s  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
S t u f e n  d e r  T r i a s f o r m a t i o n  a u f b a u t .

A m  r e c h t e n  W e s e r u f e r  i m  S ü d o s t e n  e r h e b t  s i c h  d a s  
b e w a l d e t e  B u n t s a n d s t e i n g e w ö l b e  d e s  S o l l i n g s ,  d e s s e n  
S c h i c h t e n  f l a c h  n a c h  d e m  W e s e r t a l  z u  e i n f a l l e n .  A u f  d e r  
l i n k e n  W e s e r s e i t e  l a g e r n  d a n n  r e g e l m ä ß i g  d a r ü b e r  d i e  
j ü n g e r n  T r i a s s e d i m e n t e ,  u .  z w .  z u n ä c h s t  e n t l a n g  d e m  
F l u s s e  d e r  M u s c h e l k a l k ,  d e s s e n  W e l l e n k a l k m a s s e n  n i c h t  
s e l t e n  i n  F o r m  s c h r o f f e r  K l i p p e n  a u s  d e m  T a l g r u n d e  
e m p o r s t e i g e n .  N a c h  o b e n  z u  f o l g e n  d a n n  d i e  S c h i c h t e n  d e s  
U n t e r n  K e u p e r s ,  w e l c h e ,  d i e  l i p p i s c h e  K e u p e r m u l d e  i m  
O s t e n  e i n l e i t e n d ,  z u s a m m e n  m i t  d e n  l i e g e n d e n  T o n p l a t t e n  
d e s  O b e r n  M u s c h e l k a l k s  d a s  z w i s c h e n  W e s e r  u n d  E m m e r  
g e l e g e n e  H o c h p l a t e a u  z u s a m m e n s e t z e n  u n d  e r s t  w e i t e r h i n  
i n  d e r  U m g e b u n g  d e s  i s o l i e r t  a u f r a g e n d e n  C ö t e r b e r g e s  v o m  
G i p s k e u p e r  u n d  s c h l i e ß l i c h  a m  G i p f e l  d e s  B e r g e s  a u c h  n o c h  
v o m  R ä t q u a r z i t  ü b e r l a g e r t  w e r d e n .  V o n  d i e s e r  H o c h e b e n e  
a u s  a b e r  z i e h e n  s i c h  i m  N o r d e n  n a c h  H a m e l n  z u  d i e  K e u p e r 
s c h i c h t e n  a l l m ä h l i c h  i n s  W e s e r t a l  h i n u n t e r ,  u n d  a u c h  i m  
G e b i e t e  w e s t l i c h  v o n  P o l l e  s t ü r z e n  d i e  K e u p e r s c h i c h t e n  
d e r  R e i h e  n a c h  b i s  z u m  R ä t  p l ö t z l i c h  t a l w ä r t s  z u  d e m  
F a l k e n h a g e n e r  L i a s g r a b e n  a b ,  d e r  h i e r  i n  o s t w e s t l i c h e r  
R i c h t u n g  d i e  M u s c h e l k a l k - K e u p e r p l a t t e  d u r c h s c h n e i d e t  
u n d  s ä m t l i c h e ,  v i e l f a c h  d u r c h  r e i c h l i c h e  F o s s i l f ü h r u n g  a u s 
g e z e i c h n e t e n  S t u f e n  d e s  L i a s  e n t h ä l t .

A m  F u ß e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  T r i a s r ü c k e n  b r e i t e n  s i c h  
d i e  v o n  f r u c h t b a r e n  F l u r e n  b e d e c k t e n  F l u ß a b l a g e r u n g e n  
d e r  W e s e r  u n d  i h r e r  N e b e n b ä c h e  a u s ,  i n  e i n e  A n z a h l  v e r -  
s c h i e d e n a l t r i g e r  A u f s c h ü t t u n g s t e r r a s s e n  z e r f a l l e n d .

V o n  d e n  ä l t e s t e n ,  a l t p l i o z ä n e n  H ö h e n s c h o t t e r n  f i n d e n  
s i c h  a u f  d e n  T r i a s h o c h f l a c h e n  b e i  e i n e r  H ö h e  v o n  1 2 0  b i s  
1 6 0  m  ü b e r  d e r  h e u t i g e n  T a l a u e  n o c h  g e l e g e n t l i c h  e i n z e l n e  
R e s t e .  S i e  z e i g e n ,  i n  w e l c h  b e d e u t e n d e r  H ö h e  e i n s t m a l s  
d i e  W e s e r  f l o ß ,  b z w .  b i s  z u  w e l c h  e r h e b l i c h e r  T i e f e  s i e  s i c h  
s e i t  d e r  T e r t i ä r z e i t  e i n g e s c h n i t t e n  h a t .  D i e s e  b e d e u t s a m e  
E r o s i o n  w u r d e  a b e r  w ä h r e n d  d e r  d i l u v i a l e n  Z e i t  w i e d e r 
h o l t  d u r c h  e i n z e l n e  A u f s c h ü t t u n g s e t a p p e n  u n t e r b r o c h e n ,  
b e i  d e n e n  e s  z u r  B i l d u n g  d r e i e r  n e u e r  S c h o t t e r t e r r a s s e n  
k a m .  N e b e n  d i e s e n  S c h o t t e r n  n i m m t  a u c h  d e r  L ö ß  v i e l 
f a c h  g r ö ß e r e  F l ä c h e n  z u  b e i d e n  S e i t e n  d e s  T a l e s  e i n  u n d  
z i e h t  s i c h  n i c h t  s e l t e n  h o c h  a n  d e n  B e r g h ä n g e n  h i n a u f .  
S e i n e  E n t s t e h u n g  f ä l l t  i n  d i e  Z e i t  z w i s c h e n  d e r  B i l d u n g  
d e r  m i t t l e r n  u n d  u n t e r n  T e r r a s s e ,  d a  d i e  l e t z t e r e  s t e t s  f r e i  
v o n  L ö ß b e d e c k u n g  i s t .

D i e  ä n d e r n  b e i d e n  B l ä t t e r  G r o n a u  u n d  S a l z h e m m e n 
d o r f  g e h ö r e n  g r ö ß t e n t e i l s  d e m  G e b i e t  d e r  L e i n e  a n  u n d  
e n t h a l t e n  a n  b e d e u t e n d e m  H ö h e n z ü g e n  d i e  a u s  d e n  v e r 
s c h i e d e n e n  K r e i d e s c h i c h t e n  s i c h  z u s a m m e n s e t z e n d e n  S i e b e n  
B e r g e  s o w i e  d i e  J u r a z ü g e  d e s  I t h s  u n d  S e l t e r s ,  a n  d e n e n  
b e s o n d e r s  d i e  K o r a l l e n o o l i t h - K l i p p e n  l a n d s c h a f t l i c h  h e r v o r 
t r e t e n .  D i e  J u r a s c h i c h t e n  d i e s e r  b e i d e n  G e b i r g s z ü g e  l i e g e n  
m u l d e n f ö r m i g  z u e i n a n d e r ,  s o  d a ß  z w i s c h e n  i h n e n  b e i  
W e e n z e n  u n d  W a l l e n s e n  a l s  K e r n  d e r  M u l d e  a u c h  n o c h  
d i e  a l t e r n  K r e i d e s c h i c h t e n ,  z .  T .  b e d e c k t  v o n  m ä c h t i g e m  
T e r t i ä r s a n d e n  u n d  B r a u n k o h l e n ,  z u m  V o r s c h e i n  k o m m e n ,  
w ä h r e n d  a n  b e i d e n  A u ß e n r ä n d e r n  d e r  M u l d e  e i n e r s e i t s  i n  
d e r  G e g e n d  v o n  E s z e r d e  u n d  W e g e n s e n ,  a n d e r s e i t s  a m  
K ü l f  u n t e r  d e m  J u r a  d i e  T r i a s s c h i c h t e n  d e r  R e i h e  n a c h  
b i s  z u m  B u n t s a n d s t e i n  s i c h  h e r a u s h e b e n .  U n t e r  d i e s e n  
l a g e r n  s o d a n n  e n t l a n g  d e m  L e i n e t a l  d i e  w e r t v o l l e n  S a l z e  
d e s  Z e c h s t e i n s  u n d  w e r d e n  h i e r  v o n  m e h r e r e n  K a l i b e r g 
w e r k e n  a u s g e b e u t e t .  D u r c h  e i n e  b e d e u t e n d e r e  S t ö r u n g s 
z o n e  w e r d e n  s c h l i e ß l i c h  d i e s e  B u n t s a n d s t e i n -  u n d  Z e c h 
s t e i n s c h i c h t e n  i m  L e i n e t a l  g e g e n  j ü n g e r e  T r i a s  u n d  L i a s  
a b g e s c h n i t t e n ,  ü b e r  d i e  s i c h  a m  r e c h t e n  U f e r  d e r  L e i n e

d i e  K r e i d e f o r m a t i o n  d e r  S i e b e n  B e r g e  t r a n s g r e d i e r e n d  
h i n w e g l e g t .

D a s  N i e d e r u n g s g e b i e t  d e r  B l ä t t e r  G r o n a u  u n d  S a l z 
h e m m e n d o r f  w i r d  i n  a u s g e d e h n t e m  M a ß e  v o n  L ö ß l e h m ,  
t e r r a s s e n b i l d e n d e n  F l u ß s c h o t t e r n  d e r  L e i n e  s o w i e  v o n  
n o r d i s c h e n  B i l d u n g e n ,  G r u n d m o r ä n e n  u n d  g l a z i a l e n  S a n d e n  
b e d e c k t ,  w e l c h e  f ü r  d i e s e s  G e b i e t  u n g e f ä h r  d i e  s ü d l i c h e  
G r e n z e  d e r  V e r e i s u n g  b e z e i c h n e n .

A m  S c h l u ß  d e r  E r l ä u t e r u n g e n  w e r d e n  j e d e s m a l  d i e  
B o d e n v e r h ä l t n i s s e ,  d i e  n u t z b a r e n  G e s t e i n e  u n d  d i e  h y d r o 
l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  b e s o n d e r n  K a p i t e l n  b e h a n d e l t .

Die maschinelle Kohlengewinnungsarbeit m i t  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  G r u b e n v e r h ä l t n i s s e  i n  S ü d - W a l e s  
v o n  S a m  M a v o r .  V o n  O b e r i n g e n i e u r  A l o i s  H o l a n ,  
B e t r i e b s l e i t e r  a m  N e u s c h a c h t e  d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s  
O r l a u - L a z y ,  Ö s t e r r . - S c h l e s i e n ,  ü b e r s e t z t  u n d  i m  B e r g -  
u .  H ü t t e n m ä n n i s c h e n  V e r e i n  i n  M ä h r . - O s t r a u  a m  
2 4 .  F e b r u a r  u n d  2 .  M ä r z  1 9 1 2  v o r g e t r a g e n .  8 8  S .  m i t  
2 3  A b b .  u n d  2  T a f .  W i t k o w i t z  ( M ä h r e n )  1 9 1 2 ,  A m e n d e  &  
H o l a n .  P r e i s  g e h .  6  K ,  g e b .  7  K  2 0  h .
D e r  Z w e c k  d e r  A b h a n d l u n g  i s t ,  n a c h  d e n  W o r t e n  d e s  

V e r f a s s e r s ,  z u  z e i g e n ,  d a ß  d i e  S t r e b s c h r ä m m a s c h i n e  H e l  
a n p a s s u n g s f ä h i g e r  i s t ,  a l s  a l l g e m e i n  a n g e n o m m e n  w i r d ,  
u n d  d a ß  d i e  V o r u r t e i l e  g e g e n  i h i e  a l l g e m e i n e  V e r w e n d u n g  
a u f  m a n g e l n d e r  K e n n t n i s  i h r e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  b e r u h e n .  
W e n n  e s  d e m  V e r f a s s e r  a u c h  g e l i n g t ,  d i e  b e s t e h e n d e n  
V o r u r t e i l e  g e g e n  d a s  m a s c h i n e l l e  S c h r ä m e n  b e i  u n g ü n s t i g e n  
F l ö z -  u n d  N e b e n g e s t e i n  V e r h ä l t n i s s e n  i n  e t w a  z u  e r s c h ü t t e r n ,  
s o  d ü r f t e  d o c h  w o h l  s e i n e  h o f f n u n g s f r e u d i g e  A n s i c h t  i i b e i  
d i e  z u k ü n f t i g e  a l l g e m e i n e  V e r w e n d u n g  d e r  S t r e b s c h r ä m 
m a s c h i n e  e i n i g e  Z w e i f e l  h e r v o r r u f e n .

I n  d e n  e r s t e n  f ü n f  A b s c h n i t t e n  w i r d  d e r  E i n f l u ß  d e s  
G e b i r g s d r u c k e s ,  d e r  G a s -  u n d  S t a u b e n t w i c k l u n g ,  d e r  
d r u c k h a f t e n  u n d  l a g e n h a f t e n  s o w i e  d e r  s t e i l e r  g e n e i g t e n  
u n d  v e r d r ü c k t e n  F l ö z e  a u f  d e n  B e t r i e b  e r l ä u t e r t  u n d  a n  
d e r  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  a u s  S ü d - W a l e s  g e z e i g t ,  d a ß  g e r a d e  
d i e j e n i g e n  E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  d e r  F l ö z e  u n d  d e s  N e b e n 
g e s t e i n s ,  d i e  n a c h  d e r  a l l g e m e i n e n  A n s i c h t  d i e  M a s c h i n e n 
a r b e i t  a u s s c h l i e ß e n ,  d a z u  z w i n g e n ,  s i e  e i n z u f ü h r e n ,  w e i l  
d i e  H a n d a r b e i t  m i t  i h r e m  l a n g s a m e n  V o r r ü c k e n  d e s  K o h l e n 
s t o ß e s  u n d  i h r e m  z e r s t r e u t e n  B e t r i e b e  v i e l f a c h  d e r  e i g e n t 
l i c h e  G r u n d  f ü r  d i e  B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e r  F l ö z -  u n d  N e b e n 
g e s t e i n v e r h ä l t n i s s e  i s t .  A m  l e h r r e i c h s t e n  i s t  d e r  a n r e g e n d e  
A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  S t r e b s c h r ä m m a s c h i n e n  
i n  s t e i l  g e l a g e r t e n  F l ö z e n .  A n  d e r  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  
a u s  S ü d - W a l e s  w i r d  n a c h g e w i e s e n ,  d a ß  s t a r k e s  F l ö z e i n f a l l e n  
k e i n  H i n d e r n i s  f ü r  d a s  e r f o l g r e i c h e  A r b e i t e n  d e r  S t r e b 
s c h r ä m m a s c h i n e n  b i l d e t .  B e i  d e r  s t e i l e n  L a g e r u n g  i s t  j e d o c h  
i m m e r  n u r  d i e  R e d e  v o n  d e r  P i c k - Q u i c k - S t a n g e n s c h r ä m 
m a s c h i n e ,  d i e  t a t s ä c h l i c h  i n  S ü d - W a l e s  i n  e i n e m  F l ö z  
v o n  6 2  c m  M ä c h t i g k e i t  u n d  6 0 °  E i n f a l l e n  m i t  E r f o l g  v e r 
w e n d e t  w i r d ,  w e n n  a u c h  s o n s t  i m  a l l g e m e i n e n  d i e  o b e r e  
G r e n z e  d e r  V e r w e n d b a r k e i t  d i e s e r  M a s c h i n e  b e i  4 0 °  E i n 

f a l l e n  l i e g e n  s o l l .  I m  6 .  A b s c h n i t t  w i r d  d e r  E i n f l u ß  d e r  
S c h r ä m m a s c h i n e n  a u f  d i e  H a u e r l e i s t u n g  b e h a n d e l t  u n d  i m
7 .  w e r d e n  d i e  K e t t e n s c h r ä m m a s c h i n e ,  d i e  R a d s c h r ä m 
m a s c h i n e  u n d  b e s o n d e r s  e i n g e h e n d  d i e  S t a n g e n s c h r ä m 
m a s c h i n e  P i c k - Q u i c k  u n d  i h r e  e r f o l g r e i c h e  V e r w e n d u n g  i n  
s t e i l  f a l l e n d e n  F l ö z e n ,  b e i  u n r e g e l m ä ß i g e m  L i e g e n d e n  u n d  
ü b e r h a u p t  u n t e r  V e r h ä l t n i s s e n ,  w e l c h e  d i e  V e r w e n d u n g  
d e r  s o n s t i g e n  S t r e b s c h r ä m m a s c h i n e n  a u s s c h l i e ß e n ,  b e 
s p r o c h e n .  I m  l e t z t e n  A b s c h n i t t  k o m m t  d e r  V e r f a s s e r  z u  
d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  d i e  S c h r ä m m a s c h i n e n a r b e i t  e i n e r  l e b 
h a f t e n  E n t w i c k l u n g  e n t g e g e n g e h t  u n d  d a ß  s i c h  b e s o n d e r s  
d i e  P i c k - Q u i c k - S t a n g e n s c h r ä m m a s c h i n e  b e r e i t s  a l s  s e h r  
e r f o l g r e i c h  i n  g e r i n g m ä c h t i g e n  u n d  i n  s t e i l  g e l a g e r t e n  
F l ö z e n  e r w i e s e n  h a t .
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D a s  B u c h  b i e t e t  d e m  L e s e r  u n d  b e s o n d e r s  a u c h  d e m  
w e s t f ä l i s c h e n  B e r g m a n n  e i n e  F ü l l e  v o n  A n r e g u n g e n ,  d e n n  
d i e  a n g e z o g e n e n  B e i s p i e l e  a u s  S ü d - W a l e s  s c h i l d e r n  v i e l f a c h  
V e r h ä l t n i s s e ,  d i e  a n  d i e  d e s  R u h r b e z i r k s  e r i n n e r n .  V i e l l e i c h t  

w i r d  d a s  B u c h  d e n  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  B e t r i e b s l e i t e r  z u  
e i n e m  V e r s u c h  m i t  d e r  P i c k - Q u i c k - M a s c h i n e  a u c h  u n t e r  
U m s t ä n d e n  e r m u t i g e n ,  u n t e r  d e n e n  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  
S t r e b s c h r ä m m a s c h i n e n  s o n s t  w o h l  a u s g e s c h l o s s e n  e r s c h e i n t ,  

w o b e i  e s  j e d o c h  a n g e b r a c h t  s e i n  d ü r f t e ,  d i e  s e h r  r o s i g e  
A u f f a s s u n g  d e s  V e r f a s s e r s  ü b e r  d i e  a l l g e m e i n e  V e r w e n d 
b a r k e i t  m i t  e t w a s  V o r b e h a l t  a u f z u n e h m e n .  ■ v .  R .
Zahlentafeln der Seigerteufen und Sohlen b z w .  z u r  B e 

r e c h n u n g  d e r  K a t h e t e n  e i n e s  r e c h t w i n k l i g e n  D r e i e c k e s  
a u s  d e r  H y p o t h e n u s e  u n d  e i n e m  W i n k e l ,  n e b s t  e i n e m  
A n h a n g  f ü r  d i e  V e r w a n d l u n g  v o n  S t u n d e n  i n  G r a d e .  
V o n  M a r k s c h e i d e r  D r .  L .  M i n t r o p ,  o r d .  L e h r e r  a n  d e r  
B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m .  2 .  A u f l .  3 8  S .  B e r l i n  1 9 1 2 ,  
J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  1
D i e  Z a h l e n t a f e l n  s i n d  d i e  z w e i t e  A u f l a g e  d e r  1 9 1 0  e r 

s c h i e n e n e n  T a b e l l e n  d e r  S o h l e n  u n d  S e i g e r t e u f e n 1 .  D i e  
A n l e i t u n g  z u m  G e b r a u c h  d e r  T a f e l n  i s t  d u r c h  e i n i g e  B e i 
s p i e l e  e r w e i t e r t  w o r d e n .  A u ß e r d e m  h a t  d e r  N  e r f a s s e r  d e m  
B u c h  n o c h  e i n e  T a f e l  ü b e r  d a s  \  e r h ä l t n i s  d e r  f l a c h e n  
B a u h ö h e  z u m  s ö h l i g e n  u n d  s e i g e r n  A b s t a n d  z w e i e r  S t r e c k e n  
b e i g e g e b e n .  D i e  G r u b e n b i l d e r  g e b e n  n u r  s ö h l i g e  u n d  
s e i g e r e  E n t f e r n u n g e n  m i t  d e n  F a l l w i n k e l n  d e r  L a g e r s t ä t t e .  
F ü r  M e n g e n s c h ä t z u n g e n ,  z .  B .  i n  e i n z e l n e n  F l ö z e n  e t w a  
z u r  B e u r t e i l u n g  d e r  D a u e r  b e s t i m m t e r  A b b a u b e t i i e b e  o d e r  
f ü r  ä h n l i c h e  A u f g a b e n ,  g e n ü g t  e i n  B l i c k  i n  d i e  T a f e l ,  u m  
d i e  A n g a b e n  d e s  G r u b e n b i l d e s  o h n e  P r o f i l k o n s t r u k t i o n  
o d e r  t r i g o n o m e t r i s c h e  B e r e c h n u n g  i n  d e r  r e c h t e n  F o r m  z u  
e r h a l t e n .  D i e  E r g ä n z u n g  d e r  Z a h l e n  t a f e l n  w i r d  d e s h a l b  b e 
s o n d e r s  d e m  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b s b e a m t e n  w i l l k o m m e n  s e i n .

K e .

Goethe und Ilmenau. U n t e r  B e n u t z u n g  z a h l r e i c h e n  u n 
v e r ö f f e n t l i c h t e n  M a t e r i a l s ,  d a r g e s t e l l t  v o n  R e a l s c h u l 
d i r e k t o r  D r .  J u l i u s  V o i g t .  4 0 8  S .  m i t  s i e b e n  H a n d -  
z e i c h n u n g e n ' a G o e t h e s , " e i n e r  K a r t e ,  e i n e m  F a k s i m i l e  u n d  
z w e i u n d z w a n z i g  B i l d b e i g a b e n .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,  X e n i e n -  
V e r l a g .  P r e i s  g e h .  5  M,  g e b .  6 , 5 0  .K.
D e r  V e r f a s s e r  b i e t e t  u n s  e i n  W e r k ,  d a s  a l s  e i n e  w e r t v o l l e  

B e r e i c h e r u n g  d e r  G o e t h e - L i t e r a t u r  b e t r a c h t e t  w e r d e n  k a n n .  
D e m  B u c h  l i e g t  e i n e  r e i c h e  A u s b e u t e  a n  u n v e r ö f f e n t l i c h t e n  
B r i e f e n ,  A u f s ä t z e n  u n d  B e r i c h t e n  z u g r u n d e ,  d i e  s i c h  b e i  
d e r  D u r c h f o r s c h u n g  d e s  G e h e i m e n  H a u p t -  u n d  S t a a t s 
a r c h i v s  i n  W e i m a r  v o r g e f u n d e n  h a t .

W i r  v e r s t e h e n  b e i m  L e s e n  d e s  f e s s e l n d  g e s c h r i e b e n e n  
B u c h e s ,  w e l c h e  i n n i g e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  G o e t h e  u n d  
I l m e n a u  g e h e r r s c h t  h a b e n .

D e r  V e r f a s s e r  s c h i l d e r t  z u e r s t  d i e  Z e i t  d e r  a u s g e l a s s e n e n ,  
t o l l e n  J u g e n d l u s t ,  d i e  G o e t h e  m i t  s e i n e m  f ü r s t l i c h e n  
F r e u n d e  C a r l  A u g u s t  v o n  1 7 7 6  b i s  1 7 7 9  v e r l e b t e ,  s p ä t e r  
d i e  Z e i t  d e s  i n n e r n  R e i f e n s  u n d  d e r  a m t l i c h e n  V  i r k s a m k e i t  
G o e t h e s .  A u s  d i e s e r  i n t e r e s s i e r t  u n s  B e r g l e u t e  b e s o n d e r s  
K a p .  I I I  B :  G o e t h e  u n d  d e r  I l m e n a u e r  B e r g b a u .

D i e  e r s t e  A n r e g u n g  z u r  W i e d e r e r ö f f n u n g  d e s  a l t e n ,  i n  
d e r  2 .  H ä l f t e  d e s  1 6 .  J a h r h u n d e r t s  b i s  1 7 3 9  m i t  b e s t e m  
E r f o l g e  b e t r i e b e n e n  K u p f e r s c h i e f e r b e r g b a u e s  b e i  I l m e n a u  
g i n g  v o n  C a r l  A u g u s t  a u s .  E r  h o f f t e ,  d e r  i n  N o t  u n d  A r m u t  
g e r a t e n e n  S t a d t  I l m e n a u  d a m i t  w i e d e r  a u f h e l f e n  z u  k ö n n e n .  
D i e  A u s f ü h r u n g  d i e s e s  P l a n e s  w a r  i m  w e s e n t l i c h e n  a u f  d a s  
f a c h m ä n n i s c h e  G u t a c h t e n  d e s  \  i z e b e r g h a u p t m a n r  s  
v .  T r e b r a ,  z u e r s t  i n  M a r i e n b e r g  i .  S . ,  s p ä t e r  i n  Z e l l e r 
f e l d  i .  H . ,  z u r ü c k z u f ü h r e n .  G o e t h e  h a t  2 0  J a h r e  l a n g  Z e i t  
u n d  A r b e i t s k r a f t  m i t  u n e r m ü d l i c h e r  H i n g a b e  u n d  t r o t z  
d e r  g r ö ß t e n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  u .  a .  d u r c h  W a s s e r e i n b r ü c l . e ,

1 s . G l ü c k a u f  1910, S . 449.

d e m  I l m e n a u e r  B e r g b a u  g e w i d m e t .  D i e s e m  U m s t a n d e  
s i n d  n i c h t  a l l e i n  d i e  B e s u c h e  z u  v e r d a n k e n ,  d i e  G o e t h e  
s e i n e m  F r e u n d e  T r e b r a  i n  Z e l l e r f e l d  u n d  d a m i t  d e m  H a r z  
g e m a c h t  h a t ,  s o n d e r n  a u c h  d a s  g r o ß e  I n t e r e s s e ,  d a s  e r  f ü r  
d i e  i h m  b i s  d a h i n  f r e m d e n  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n ,  b e s o n d e r s  
f ü r  M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e ,  g e w o n n e n  u n d  b i s  z u  s e i n e m  
T o d e  b e i b e h a l t e n  h a t .

W e n n  a u c h  G o e t h e s  T ä t i g k e i t  a l s  o b e r s t e r  L e i t e r  d e s  
I l m e n a u e r  V e r s u c h b e r g b a u e s  i m  a l l g e m e i n e n  b e k a n n t  i s t ,  
s o  h a t  e s  d o c h  f ü r  d e n  F a c h m a n n  e i n  l e b h a f t e s  I n t e r e s s e ,  
d i e  W e c h s e l f ä l l e  d e s  m i t  d e n  f r o h e s t e n  H o f f n u n g e n  i m  

J a h r e  1 7 8 4  b e g o n n e n e n  u n d  b i s  1 8 0 4  f o r t g e s e t z t e n  W e r k e s  
i m  e i n z e l n e n  z u  v e r f o l g e n .  D a s  B u c h  k a n n  d e s h a l b  a u c h  
a l l e n  b e r g m ä n n i s c h e n  K r e i s e n  w a r m  e m p f o h l e n  w e r d e n .

D r . - I n g .  G .  K ö h l e r ,  G e h .  B e r g r a t .  
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in ihrer neuesten 

Fassung m i t  s ä m t l i c h e n  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  f ü r  
d a s  R e i c h  u n d  f ü r  P r e u ß e n  s o w i e  m i t  d e m  K i n d e r s c h u t z 
g e s e t z ,  d e m  S t e l l e n v e r m i t t l e r g e s e t z ,  d e m  H a u s a r b e i t 
g e s e t z  u n d  • d e m  G e w e r b e g e r i c h t s g e s e t z .  F ü r  d e n  G e 
b r a u c h  i n  P r e u ß e n  e r l ä u t e r t  v o n  G e h .  R e g i e r u n g s r a t  
K u r t  v o n  R o h r s c h e i d t .  1 .  B d .  2 .  A u f l .  ( § §  1 — 8 0 )  
1 0 7 5  S .  P r e i s  g e h .  2 0  g e b .  2 3  M. 2 .  B d .  ( § §

8 1 — 1 5 5 ,  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  N e b e n g e s e t z e ,  N a c h 
t r ä g e  u .  S a c h r e g i s t e r )  1 1 8 3  S .  P r e i s  g e h .  2 3  g e b .
2 6  U. B e r l i n  1 9 1 2 ,  F r a n z  V a h l e n .  P r e i s  d e s  1 .  u n d
2 .  B d s .  g e h .  4 3  . Ä ,  g e b .  4 9  M.
D a s  W e r k  i s t  i n  e r s t e r  I . i n i e  f ü r  d i e  p r e u ß i s c h e  P r a x i s  

g e s t a l t e t  u n d  b e s t i m m t ;  d a s  b e d e u t e t ,  d a ß  d i e  p r e u ß i s c h e n  
A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n ,  E r l a s s e  u n d  V e r o r d n u n g e n  n e b e n  
d e n  f ü r  d a s  R e i c h  g ü l t i g e n  i n  a l l e r  V o l l s t ä n d i g k e i t  a n g e z o g e n  
u n d  a b g e d r u c k t  s i n d .  D e r  U m f a n g  e i n e r  d e r a r t i g e n  B e 
a r b e i t u n g  g e h t  s c h o n  d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  s e i t  d e r  e r s t e n ,  
v o r  1 0  J a h r e n  e r s c h i e n e n e n  A u f l a g e  d e s  \ \  e r k e s  n i c h t  w e n i g e r  
a l s  e t w a  1 0 2 0  G e s e t z e ,  B u n d e s r a t s b e s c h l ü s s e  u n d  E r l a s s e  
d e r  Z e n t r a l i n s t a n z e n  s o w i e  e t w a  3 4 0 0  g e r i c h t l i c h e ,  v e r -  
w a l t u n g s -  u n d  g e w e r b e g e r i c h t l i c h e  E n t s c h e i d u n g e n  a u f  
g e w e r b l i c h e n  G e b i e t e n  e r g a n g e n  s i n d ,  d e r e n  s o r g f ä l t i g s t e  
B e o b a c h t u n g  u n d  V e r w e r t u n g  f ü r  d i e  n e u e  A u f l a g e  n o t 
w e n d i g  w a r .

D e r  K o m m e n t a r  w i l l  g r u n d s ä t z l i c h  v o n  d e m  Z w a n g e  
b e f r e i e n ,  d i e  a n g e z o g e n e n  E n t s c h e i d u n g e n  u n d  E r l a s s e  i n  
d e n  a m t l i c h e n  S a m m l u n g e n  u n d  M i n i s t e r i a l b l ä t t e r n  n a c h 
s c h l a g e n  z u  m ü s s e n ,  d e n n  g e r a d e  d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e s  
z e i t r a u b e n d e n  N a c h s c h l a g e n s  u n d  V e r g l e i c h e n s  b i l d e t  f ü r  
d e n  B e a m t e n  w i e  f ü r  d e n  L a i e n  d i e  S c h a t t e n s e i t e  v i e l e r  
s o n s t  v o r t r e f f l i c h e r  K o m m e n t a r e .

D i e  z a h l r e i c h e n  k l e i n e n ,  a u s l e g e n d e n  o d e r  u n t e r r i c h t e n d e n  
E r l a s s e  f i n d e n  s i c h  b e i  d e n  z u g e h ö r i g e n  P a r a g r a p h e n  d e s  
G e s e t z e s  m e i s t  i m  v o l l e n  W o r t l a u t  a b g e d r u c k t ,  w ä h r e n d  
d i e  u m f a n g r e i c h e m  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  i n  d e n  
A n h a n g  v e r w i e s e n  s i n d .  A u c h  d i e  g r u n d l e g e n d e n  g e r i c h t 
l i c h e n  E n t s c h e i d u n g e n  s i n d  n i c h t  n u r  a n g e z o g e n ,  s o n d e r n  
d e r  K e r n  i h r e s  I n h a l t s  i s t  s o  h e r a u s g e s c h ä l t ,  d a ß  e i n  
N a c h s c h l a g e n  d e s  g a n z e n  E r k e n n t n i s s e s  m e i s t  n i c h t  n o t 
w e n d i g  s e i n  w i r d .

U n t e r  j e d e m  P a r a g r a p h e n  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  s . n d  
d a s  G e s e t z  o d e r  d i e  G e s e t z e  b e z e i c h n e t ,  d e n e n  e r  s e i n e  
E n t s t e h u n g  o d e r  A b ä n d e r u n g  v e r d a n k t ;  d a n n  f o l g e n  A u s 
z ü g e  a u s  d e n  M o t i v e n ,  s o w e i t  s i e  f ü r  d i e  A u s l e g u n g  B e d e u t u n g  
h a b e n .  B e i  d e m  U m f a n g  d e s  S t o f f e s  i s t  d e r  K o m m e n t a r  
z u r  l e i c h t e r n  H a n d h a b u n g  i n  z w e i  B ä n d e  z e r l e g t  w o r d e n ,  
v o n  d e n e n  d e r  e r s t e  d i e  § §  1 — 8 0  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  m i t  
d e n  z u g e h ö r i g e n  A n l a g e n  b e h a n d e l t .

D e r  z w e i t e  B a n d ,  e n t h ä l t  a u ß e r  d e m  S a c h r e g i s t e r  d e n  
S c h l u ß  d e r  G e w e r b e o r d n u n g ,  d a s  K i n d e r s c h u t z g e s e t z ,  
d a s  S t e l l e n v e r m i t t l u n g s g e s e t z ,  d a s  H a u s a r b e i t s g - e s e t z  u n d  
d a s  G e w e r b e g e r i c h t s g e s e t z .  S c h l .
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Vertragsbrüchige Streiks und Aussperrungen. V o n  Dr.
j u r .  E r i c h  M e l s b a c h .  8 0  S .  W i e s b a d e n  1 9 1 2 ,  H e i n r i c h  
S t a a d t .  P r e i s  g e h .  1 , 5 0  . k .
D i e  r e i n  j u r i s t i s c h e  A b h a n d l u n g  g i b t  e i n e  e i n g e h e n d e  

D a r s t e l l u n g  d e r  R e c h t s f o l g e n  v o n  S t r e i k  u n d  A u s s p e r r u n g  
f ü r  A r b e i t g e b e r  u n d  A r b e i t n e h m e r ,  i n d e m  s i e  u n t e r s u c h t ,  
w i e w e i t  d i e  A r b e i t s W e i g e r u n g  p r i v a t r e c h t l i c h  i m  A r b e i t s 
v e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  A r b e i t g e b e r  u n d  A r b e i t n e h m e r  w i r k 
s a m  w e r d e n  k a n n .  W e n n g l e i c h  s i c h  a u s  m a n c h e r l e i  
G r ü n d e n  S c h a d e n e r s a t z a n s p r ü c h e  d e r  A r b e i t g e b e r  g e g e n  
d i e  A r b e i t n e h m e r  u n d  i h r e  O r g a n i s a t i o n e n  i n  d e r  R e g e l  
n i c h t  v e r w i r k l i c h e n  l a s s e n ,  s o  i s t  d o c h  a u s  d e n  A u s 
f ü h r u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s  i h r e  r e c h t l i c h e  M ö g l i c h k e i t  s e l b s t  
i n  F ä l l e n  z u  e n t n e h m e n ,  i n  d e n e n  s i e  b i s h e r  a l s  g r u n d 
s ä t z l i c h  a u s g e s c h l o s s e n  g a l t .  D e s h a l b  v e r d i e n t  d i e  U n t e r 
s u c h u n g  w e i t e r g e h e n d e  B e a c h t u n g .  K l .

Volkswirtschaftlich-statistisches Taschenbuch. B e a r b .  v o n  
D r .  H u g o  B o n i k o w s k y .  3 .  J g .  2 5 0  S .  K a t t o w i t z  ( O . - S . )  
1 9 1 2 ,  G e b r .  B ö h m .  P r e i s  g e b .  2  M.
D a s  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h - s t a t i s t i s c h e  T a s c h e n b u c h  v o n  

B o n i k o w s k y  i s t  e i n  g a n z  h e r v o r r a g e n d e s  H i l f s m i t t e l  f ü r  
e i n e  s c h n e l l e  O r i e n t i e r u n g .  D e r a r t i g e  s t a t i s t i s c h e  T a s c h e n 
b ü c h e r ,  K a l e n d e r  u s w .  g i b t  e s  m e h r e r e ,  d o c h  k a n n  s i c h  k e i n s  
d i e s e r  W e r k e  a n  R e i c h h a l t i g k e i t  u n d  s o r g f ä l t i g e r  A u s w a h l  
d e s  S t o f f e s  m i t  d e m  v o r l i e g e n d e n  m e s s e n .  A l l e  G e b i e t e  d e s  
t ä g l i c h e n  L e b e n s ,  w i e  a u c h  f e r n e r l i e g e n d e  s t a t i s t i s c h e  
E r h e b u n g e n  h a b e n  m i t  i h r e n  w i c h t i g s t e n  Z a h l e n  i n  d e m  
T a s c h e n b u c h  A u f n a h m e  g e f u n d e n .  M i t  d e n  ü b l i c h e n  A n 
g a b e n  ü b e r  F l ä c h e n i n h a l t  u n d  B e v ö l k e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  
b e g i n n e n d  s i n d  d i e  w i c h t i g s t e n  G e w e r b e g r u p p e n  —  b e 
s o n d e r s  e i n g e h e n d  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  —  d e r  H a n d e l ,  
A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e ,  f e r n e r  P o s t  u n d  T e l e g r a p h i e  u n d  i n  
e i n e m  A n h a n g  R e i c h s t a g ,  B u n d e s r a t ,  H e e r w e s e n  u s w .  
s t a t i s t i s c h  b e h a n d e l t .

E i n  M a n g e l  d e s  B u c h e s  i s t  d a s  F e h l e n  e i n e s  a l p h a b e 
t i s c h e n  R e g i s t e r s ,  d i e  v o r h a n d e n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  » n a c h  
E i n z e l ü b e r s i c h t e n «  k a n n  d e n  W e r t  e i n e s  s o l c h e n  z u r  s c h n e l l e n  
O r i e n t i e r u n g ,  d i e  j a  d o c h  H a u p t z w e c k  d e s  T a s c h e n b u c h e s  
s e i n  s o l l ,  n i c h t  e r s e t z e n .  A u s w e c h s e l b a r e  B l ä t t e r  m a c h e n  
d a s  T a s c h e n b u c h  a u c h  z u m  N o t i z b u c h  g e e i g n e t .  W r .  
Materialien für das wirtschaftswissenschaftliche Studium. 

■ V o n  D r .  p h i l .  e t  j u r .  R i c h a r d  P a s s o w ,  o r d .  P r o f e s s o r  
d e r  P r i v a t -  u n d  V o l k s w i r t s c h a f t s l e h r e  a n  d e r  K g l .  
T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  A a c h e n .  2 .  B d . :  E f f e k t e n 
b ö r s e n .  1 5 3  S .  L e i p z i g  1 9 1 2 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  
k a r t .  2 , 4 0  M.
D e r  a u f  d i e  » K a r t e l l e  d e s  B e r g b a u e s «  f o l g e n d e  I I .  B a n d  

d e r  » M a t e r i a l i e n «  u m f a ß t  d i e  w i c h t i g s t e n  N a c h w e i s u n g e n  
ü b e r  d i e  d e u t s c h e  B ö r s e n g e s e t z g e b u n g  u n d  d i e  s i e  e r g ä n z e n 
d e n  a l l g e m e i n e n  B e s t i m m u n g e n ,  f e r n e r  e i n e n  A b d r u c k  
d e r  B e r l i n e r  B ö r s e n o r d n u n g ,  d e r  M a k l e r o r d n u n g ,  d e r  
G e s c h ä f t s o r d n u n g  d e s  B ö r s e n v o r s t a n d e s ,  d e r  Z u l a s s u n g s 

s t e l l e  u s w .  m i t  H i n w e i s e n  a u f  a b w e i c h e n d e  V e r h ä l t n i s s e  
a n d e r e r  d e u t s c h e r  B ö r s e n ,  e n d l i c h  e i n e  R e i h e  v o n  
M a t e r i a l i e n  ü b e r  B ö r s e n g e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  u n d  d i e  d e r  
A b w i c k l u n g  d e r  B ö r s e n g e s c h ä f t e  d i e n e n d e n  E i n r i c h t u n g e n ,  
w i e  L i q u i d a t i o n s b u r e a u s ,  G i r o e f f e k t e n d e p o t  u s w .

D e r a r t i g e  Z u s a m m e n f a s s u n g e n  s i n d  u m s o  z w e c k 
d i e n l i c h e r ,  a l s  e s  f ü r  I n t e r e s s e n t e n  a n d e r n f a l l s  s c h w i e r i g  
i s t ,  s i c h  ü b e r  d a s  m e i s t  r e c h t  z e r s t r e u t  v e r ö f f e n t l i c h t e  
T a t s a c h e n m a t e r i a l  r a s c h  z u  u n t e r r i c h t e n  u n d  d e n  W o r t 
l a u t  d e r  e i n s c h l ä g i g e n  B e s t i m m u n g e n  k e n n e n  z u  l e r n e n .  
E s  w ä r e  a l l e r d i n g s  z w e c k m ä ß i g  g e w e s e n ,  g e w i s s e  w i c h t i g e  
S t e l l e n  d u r c h  v e r s t ä r k t e n  D r u c k  h e r v o r z u h e b e n .

K l .

Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s 
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  
S e i t e n  5 2 — 5 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  

T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Mineralogie und Geologie.
T h e  n e w  R a n d  g o l d - f i e l d .  V o n  S a w y e r .  T r a n s .  

E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  4 / 1 7 * .  D a s  G o l d  t r i t t  g l e i c h 
m ä ß i g  v e r t e i l t  i n  K o n g l o m e r a t b ä n k e n  a u f .  A u s d e h n u n g  
d e s  G o l d f e l d e s .

S e r p e n t i n e  a s b e s t o s  d e p o s i t s  i n  t h e  U r a l s .  
V o n  K r y s h a n o f s k y .  M i n .  E n g .  W l d .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 0 2 .  
G e o l o g i s c h e  B e s c h r e i b u n g  v o n  A s b e s t l a g e r n  i m  U r a l .  

Bergbautechnik.
D i e  n ö r d l i c h e n  e n g l i s c h e n  S t e i n k o h l e n f e l d e r  

v o n  D u r h a m  u n d  N o r t h u m b e r l a n d .  V o n  S i m m e r s 
b a c h .  B .  H .  R d s c h .  5 .  D e z .  S .  5 3 / 7 .  G e o g r a p h i s c h e  u n d  
g e o l o g i s c h e  A n g a b e n .  F ö r d e r u n g .  L e i s t u n g .  U n f ä l l e .  
E i n -  u n d  A u s f u h r .  M a s c h i n e l l e  G e w i n n u n g  d e r  K o h l e .  
K o h l e n  V o r r ä t e .

T h e  C .  F .  &  I .  C o . ’ s  R o c k v a l e  m i n e .  V o n  M a r k s  
u n d  A l l e y .  C o a l  A g e .  3 0 .  N o v .  S .  7 4 4 / 6 * .  B e s c h r e i b u n g  
e i n e r  S c h a c h t a n l a g e  d e r  C o l o r a d o  F u e l  a n d  I r o n  C o .  u n t e r  
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  B e w e t t e r u n g .

M a l t b y  m a i n  c o l l i e r y .  V o n  T h o m p s o n .  T r a n s .  
E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  3 3 / 4 7 * .  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s s e .  
S c h a c h t a b t e u f e n .  T a g e s a n l a g e n .  D e r  u n t e r i r d i s c h e  B e t r i e b .

D r i v i n g  a  d o u b l e  t r a c k  t u n n e l  i n  J a p a n .  V o n  
S a u n d e r s .  C o m p r .  a i r .  N o v .  S .  6 6 0 3 / 6 * .  D i e  V o r t r e i b 

a r b e i t e n .  B e w e t t e r u n g .  A u s b a u .
R a i s i n g  s h a f t  a t  R o l l i n g  M i l l  m i n e ,  M i c h i g a n .  

V o n  C o r y .  M i n .  E n g .  W l d .  3 0 .  N o v .  S .  1 0 0 3 / 4 * .  H e r 
s t e l l u n g  e i n e s  S c h a c h t e s  d u r c h  A u f b r e c h e n  v o n  d e r  S o h l e  a u s .

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  G e b i r g s d r u c k  b e i m  
u n t e r i r d i s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  V o n  S e e 
m a n n .  B r a u n k .  1 3 .  D e z .  S .  5 8 5 / 9 * .

T h r e e - p h a s e  h o i s t s  a t  B a n t j e s  C o n .  m i n e s ,  
T r a n s v a a l .  V o n  A s k e w .  M i n .  E n g .  W l d .  3 0 .  N o v .
S .  9 9 3 / 5 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  e l e k t r i s c h e n  S c h a c h t 
f ö r d e r u n g .

T h e  F r a n k l i n  a i r - b a l a n c e d  h o i s t .  V o n  C o r b e t t .  
C o m p r .  a i r .  N o v .  S .  6 6 1 3 / 5 * .  Z w i l l i n g s f ö r d e r m a s c h i n e ,  
d i e  g l e i c h z e i t i g  a l s  L u f t k o m p r e s s o r  d i e n t .  D i e  P r e ß l u f t  
w i r d  i n  b e s o n d e r n  K e s s e l n  a u f g e s p e i c h e r t  u n d  d o r t  m i t  
F r i s c h d a m p f  g e m i s c h t .  D i e s e  D a m p f l u f t m i s c h u n g  d i e n t  
z u m  B e t r i e b e  d e r  F ö r d e r m a s c h i n e .

E l e c t r i c a l l y - d r i v e n  w i n d i n g  e n g i n e s  i n  S o u t h -  
A f r i k a .  V o n  B r o w n .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  
S .  1 8 6 / 2 1 2 * .  F ö r d e r u n g  m i t  u n d  o h n e  U n t e r s e i l .  A n 

o r d n u n g  u n d  B a u a r t  a u s g e f ü h r t e r  A n l a g e n .  U n t e r i r d i s c h e  
F ö r d e r a n l a g e n .

S o m e  e x p e r i e n c e s  w i t h  w i n d i n g - r o p e s  a n d  
c a p e l s .  V o n  L l o y d .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  5 6 / 7 1 .  
K r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  S i c h e r h e i t  v o n  F ö r d e r 
s e i l e n  u n d  S e i l e i n b ä n d e n .  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  i h r e  E r f o l g e .

T h e  u s e  o f  o l d  w i r e  r o p e s  i n  t i m b e r i n g  r o a d 
w a y s .  V o n  M c L u c k i e .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  
S .  2 5 5 / 8 .  D i e  V e r w e n d u n g  v o n  a b g e l e g t e n  D r a h t s e i l e n  
z u m  A u s b a u  e i n e s  F l ö z e s  m i t  s e h r  s c h l e c h t e m  u n d  d r u c k -  
h a f t e m  H a n g e n d e n .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  s o n s t i g e  
V o r t e i l e  d i e s e s  A u s b a u e s .

F a c t s  a n d  t h e o r i e s  r e l a t i n g  t o  f a n s .  V o n  M o w a t .  
T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  9 2 / 1 0 3 * .  T h e o r e t i s c h e  
E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d i e  W i r k u n g s w e i s e  v o n  V e n t i l a t o r e n .  
V e r s u c h s e r g e b n i s s e .
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F u r t h e r  n o t e s  o n  t h e  a n a l y s e s  o f  m i n e  a i r  
c o n d u c t e d  a t  t h e  L e w i s  M e r t h y r  C o n s .  C o l l i e r i e s ,  
L t d . ,  T h r e h a f o d .  V o n  H u t c h i n s o n  u n d  E v a n s .  P r o c .  
S .  W a l .  I n s t .  S e p t .  S .  1 5 9 / 6 5 * .  E i n f l u ß  d e s  V e n t i l a t o r s  
a u f  d e n  S c h l a g w e t t e r g e h a l t  i m  A u s z i e h s t r o m .

I l l u m i n a t i o n  a t  t h e  c o a l - f a c e ,  w i t h  s p e c i a l  
r e f e r e n c e  t o  t h e  i n c i d e n c e  o f  m i n e r s  n y s t a g m u s .  
V o n  L l e w e l l y n .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  2 7 3 / 8 7 * .  
D i e  L e u c h t k r a f t  d e r  Ö l s i c h e r h e i t s l a m p e n  b e t r ä g t  n u r  i/ i 
d e r j e n i g e n  v o n  o f f e n e n  L a m p e n .  D a s  A u g e n z i t t e r n  t r i t t  
i n  G r u b e n  m i t  S i c h e r h e i t s l a m p e n  i n f o l g e d e s s e n  s e c h s m a l  
s t ä r k e r  a l s  i n  G r u b e n  m i t  o f f e n e m  G e l e u c h t  a u f .  D a n a c h  
i s t  d a s  L i c h t  d e r  Ö l s i c h e r h e i t s l a m p e n  u n g e n ü g e n d .

T h e  i g n i t i o n  o f  c o a l - g a s  a n d  m e t h a n e  b y  
m o m e n t a r y  e l e c t r i c  a r c s .  V o n  T h o r n t o n .  T r a n s .  
E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  1 4 5 / 7 4 * .  D i e  V o r g ä n g e  i n  G a s 
m a s c h i n e n .  L i t e r a t u r a n g a b e n  ü b e r  d i e  E n t z ü n d l i c h k e i t  
v o n  S c h l a g w e t t e r g e m i s c h e n .  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  V e r 
s u c h e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  S c h l a g w e t t e r g e m i s c h e n  b e i  v e r 
s c h i e d e n e n  S p a n n u n g e n  u n d  S t r o m s t ä r k e n .

T h e  e f f e c t s  o f  d e f i c i e n c y  o f  o x y g e n  o n  t h e  
l i g h t  o f  a  s a f e t y - l a m p .  V o n  H a l d a n e  u n d  L l e w e l l y n .  
T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  2 6 7 / 7 2 .  D u r c h  d i e  V e r 
s u c h e  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e s  
S a u e r s t o f f g e h a l t e s  u m  1 / 1 0 %  e i n e  V e r r i n g e r u n g  d e r  L e u c h t 

k r a f t  v o n  3 , 5 %  i m  G e f o l g e  h a t .
P r e v e n t i o n  o f  c o a l  d u s t  e x p l o s i o n s .  V o n  D e a n .  

C o a l  A g e .  3 0 .  N o v .  S .  7 5 6 / 8 * .  U n s c h ä d l i c h m a c h u n g  d e s  
K o h l e n s t a u b e s  d u r c h  A u s s t ä u b e n  v o n  G e s t e i n s s t a u b .

A  m e t h o d  o f  h u m i d i f y i n g  m i n e  a i r .  C o a l  A g e .  
3 0 .  N o v . '  S .  7 5 5 * .  V e r f a h r e n  z u r  A n f e u c h t u n g  v o n  G r u b e n 
l u f t .  D i e  L u f t  w i r d  d u r c h  R a d i a t o r e n  i n  d e r  H a u p t 
e i n z i e h s t r e c k e  z u n ä c h s t  e r h i t z t  u n d  s t r e i c h t  d a n n  a n  
T ü c h e r n  v o r b e i ,  d i e  d u r c h  K o n d e n s w a s s e r  f e u c h t  g e m a c h t  
u n d  a n  d e n  S t ö ß e n  a n f g e h ä n g t  s i n d .

D a s  S a m a r i t e r w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  H a n a u e r .  
Ö s t .  Z .  1 4 .  D e z .  S .  7 0 7 / 9 .  E r s t e  H i l f e  b e i  U n g l ü c k s f ä l l e n .  
Z e n t r a l i s i e r u n g  d e s  S a m a r i t e r -  u n d  R e t t u n g s w e s e n s .  V e r 
s c h i e d e n e  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  d e n  R e t t u n g s d i e n s t  a u f  B e r g 
w e r k e n .

O b s e r v a t i o n s  o n  t h e  e d u c a t i o n  o f  c o a l - m i n e  
f o r e m e n .  V o n  P u r d u e .  M i n .  E n g .  W l d .  3 0 .  N o v .  S .  9 9 2 .  
D e r  V o r a r b e i t e r  i n  A m e r i k a  h a t  i m  w e s e n t l i c h e n  d i e  A u f 
g a b e n  u n s e r e s  S i c h e r h e i t s m a n n e s .  I n  d e r  D u r c h f ü h r u n g  
e n t s p r i c h t  d i e  E i n r i c h t u n g  a m  m e i s t e n  d e r  u n s e r e r  k g l .  
E i n f a h r e r .  H i n w e i s  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  s a c h 
g e m ä ß e n  A u s b i l d u n g .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .

N e u e r e  D a m p f k e s s e l k o n s t r u k t i o n e n  f ü r  D a m p f 
t u r b i n e n k r a f t w e r k e  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k 
s i c h t i g u n g  d e r  S t e i l r o h r k e s s e l .  V o n  M ü n z i n g e r .  
( F o r t s . )  Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  D e z .  S .  5 3 8 / 4 3 * .  V e r s c h i e d e n e  
w e i t e r e  B a u a r t e n  v o n  S t e i l r o h r k e s s e l n .  D i e  E i n m a u e r u n g  
d e r  S t e i l r o h r k e s s e l .  ( S c h l u ß  f . )

S e l b s t t ä t i g e  W a s s e r v e r s o r g u n g .  V o n  S c h a c h t .  
( S c h l u ß . )  D i n g l .  J .  1 4 .  D e z .  S .  7 9 4 / 6 * .  D i e  V e r w e n d u n g  

e i n e s  g e s c h l o s s e n e n  D r u c k k e s s e l s  f ü r  d a s  s e l b s t t ä t i g e  
S c h a l t e n .

E n t ö l u n g  d e s  D a m p f w a s s e r s  d e r  O b e r f l ä c h e n 
k o n d e n s a t o r e n  d u r c h  E l e k t r o l y s e .  V o n  G r a b a u .  

Z .  B a y e r .  D a m p f k .  V .  3 0 .  N o v .  S .  2 1 3 / 4 * .  B e s p r e c h u n g  
e i n e r  n e u e n  R e i n i g u n g s e i n r i c h t u n g  d e r  F a .  H a l v o r  B r e d a ,  
C h a r l o t t e n b u r g .

R e v u e  p é r i o d i q u e  d e s  a c c i d e n t s  d  a p p a r e i l s  
à  v a p e u r .  V o n  W a l c k e n a e r .  A n n .  F r .  N o v .  S .  3 5 5 / 4 3 5 * .  

B e s p r e c h u n g  d e r  i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 2 — 1 1  a n  D a m p f 

a p p a r a t e n  v o r g e k o m m e n e n  U n g l ü c k s f ä l l e .  D i e  E x p l o s i o n e n  
v o n  L o k o m o t i v - ,  L o k o m o b i l -  u n d  S c h i f f s d a m p f k e s s e l n .  
( F o r t s ,  f . )

B e t r i e b s s c h ä d e n  a n  D i e s e l  m a s c h i n e n .  V o n  
R ü s t e r .  ( S c h l u ß . )  Z .  B a y e r .  D a m p f .  V .  3 0 .  N o v .  
S .  . 2 1 4 / 6 * .  D u r c h b i e g u n g e n  v o n  P l e u e l s t a n g e n .  R i ß  e i n e r  
B e f e s t i g u n g s s c h r a u b e  z w i s c h e n  S c h u b s t a n g e  u n d  K o l b e n 
z a p f e n .

D i e  z w e i d i m e n s i o n a l e  T u r b i n e n t h e o r i e  m i t  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W a s s e r r e i b u n g  u n d  d e r e n  
A n w e n d u n g  u n d  E r g e b n i s s e  b e i  S c h a u f c l k o n s t r u k -  
t i o n e n .  V o n  K a p l a n .  Z .  T u r b .  W e s .  1 0 .  D e z .  S .  5 3 3 / 8 * .  
D i e  G e s e t z e  d e r  F l ü s s i g k e i t s s t r ö m u n g .  D a r s t e l l u n g  d u r c h  
S t r o m b i l d e r .  ( F o r t s ,  f . )

V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  W a s s e r 
s t r a h l - L u f t p u m p e n .  V o n  G r u n e w a l d .  ( S c h l u ß . )  
Z .  d .  I n g .  1 4 .  D e z .  S .  2 0 1 1 / 2 1 * .  W e i t e r e  V e r s u c h e ,  d i e  
s i c h  i m  e i n z e l n e n  a u f  d a s  g e f ö r d e r t e  L u f t g e w i c h t ,  d i e  
g e f ö r d e r t e  L u f t m e n g e ,  d e n  e r z i e l t e n  W i r k u n g s g r a d  u n d  
d i e  a n  d i e  P u m p e n w e l l e  a b g e g e b e n e  A r b e i t  e r s t r e c k e n .

C o n s t r u c t i o n  a n d  O p e r a t i o n  o f  t u r b o - b l o w e r s  
a n d  c o m p r e s s o r s  —  V .  V o n  z u r  N e d d e n .  E n g .  M a g .  
N o v .  S .  1 9 9 / 2 0 3 * .  Ü e r  W i r k u n g s g r a d  v o n  T u r b o g e b l ä s e n  
i m  V e r g l e i c h  z u  d e m  v o n  K o l b e n m a s c h i n e n .

U t i l i s a t i o n  d e  l a  n a p h t a l i n e  c o m m e  c o m b u s t i b l c  
d a n s  l e s  m o t e u r s  ä  e x p l o s i o n s .  V o n  V e n t o u - D u c l a u x .  

M e m .  S o c .  I n g .  C i v .  O k t .  S .  5 9 8 / 6 3 8 * .  D i e  V e r w e n d u n g  
v o n  N a p h t h a l i n  i n  E x p l o s i o n s m o t o r e n .

U s e  a n d  a b u s e  o f  p n e u m a t i c  t o o l s .  C o m p r .  a i r .  
N o v .  S .  6 6 2 0 / 9 .  P r a k t i s c h e  A n g a b e n  f ü r  d i e  W e r t u n g  
v o n  P r e ß l u f t g e r ä t e n .

Ü b e r  d i e  r e i n h y d r a u l i s c h e n  e i n s t u f i g e n  
S c h m i e d e p r e s s e n .  V o n  M a c k a .  ( F o r t s . )  Ö s t .  Z .  
1 4 .  D e z .  S .  7 0 1 / 5 * .  V e r s c h i e d e n e  B a u a r t e n  v o n  P r e s s e n .  
( F o r t s ,  f . )

E l e k t r o t e c h n i k .
Ü b e r  d a s  A n l a s s e n  v o n  D r e h s t r o m m o t o r e n .  

V o n  P u n g a .  E l .  u .  M a s c h .  8 .  D e z .  S .  1 0 1 7 / 2 3 * .  E r s c h e i 
n u n g e n  b e i m  E i n s c h a l t e n  v o n  D r e h s t r o m m o t o r e n ,  i m  b e -  
s o n d e r n  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  K ä f i g a n k e r n .  A u ß e r  d e n  
v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  d e s  A n l a s s e n s  u n t e r  g e w ö h n l i c h e n  
V e r h ä l t n i s s e n  w e r d e n  b e s o n d e r e  F ä l l e  a u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t  
u n d  d i e  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  e l e k t r i s c h e n  G r ö ß e n  a n  
Z a h l e n b e i s p i e l e n  e r l ä u t e r t .

D i e  U r s a c h e n  u n d  d i e  B e s e i t i g u n g  d e r  S t ö r u n g e n  
a n  e l e k t r i s c h e n  M a s c h i n e n .  V o n  M o n t p e l l i e r .  

E l .  A n z .  2 4 .  N o v .  S .  1 2 1 9 / 2 0 * .  5 .  D e z .  S .  1 2 5 9 / 6 1 * .
S t ö r u n g e n  b e i  G l e i c h s t r o m d y n a m o s :  D e r  r e m a n e n t e  M a g n e 
t i s m u s  i s t  z u  s c h w a c h  o d e r  v e r s c h w u n d e n .  S c h l e c h t e  
K o n t a k t e .  K u r z s c h l u ß  o d e r  s c h l e c h t e  I s o l i e r u n g  e i n z e l n e r  
T e i l e  d e r  D y n a m o  o d e r  d e s  ä u ß e r n  S t r o m k r e i s e s .  L e i t u n g s 
u n t e r b r e c h u n g  i n  d e r  D y n a m o  o d e r  i m  ä u ß e r n  S t r o m k r e i s .  
( F o r t s ,  f  )

D i e  B e r e c h n u n g  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  e l e k 
t r i s c h e r  H a u p t s c h a c h t f ö r d e r m a s c h i n e n .  V o n  

P h i l i p p i .  E .  T .  Z .  2 1 .  N o v .  S .  1 2 0 5 / 9 * .  A b h ä n g i g k e i t  
d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o m  g e w ä h l t e n  S y s t e m ,  d e r  H ö h e  
d e r  A n l a g e -  u n d  E n e r g i e k o s t e n  s o w i e  v o n  d e r  v e r b r a u c h t e n  
E n e r g i e .  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  e l e k t r i s c h e n  u n d  D a m p f 
f ö r d e r a n l a g e n . .

E l e c t r i c  w i n d i n g  e n g i n e s :  A  c o m p a r i s o n  o f
S y s t e m s  a n d  t h e  i n f l u e n c e  o f  d r u m  p r o f i l e  o n  t h e  
p e r f o r m a n c e  o b t a i n e d .  V o n  P a s q u i e r .  P r o c .  S .  W a l .  
I n s t .  S e p t .  S .  1 7 1 / 2 3 2 * .  S t a t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  
V e r w e n d u n g  v o n  e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r m a s c h i n e n .  Z u s a m m e n 

h a n g  z w i s c h e n  d e r  i n  d e r  A b h i t z e  u n d  d e n  Ü b e r s c h u ß g a s e n  
v o r h a n d e n e n  K r a f t r e s e r v e  u n d  d e m  e i g e n e n  K r a f t b e d a r f  
d e r  K o k s o f e n a n l a g e n .  D i e  g e b r ä u c h l i c h e n  S y s t e m e  v o n
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e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r m a s c h i n e n .  L e i s t u n g s d i a g r a m m e  v o n  
v e r s c h i e d e n e n  F ö r d e r m a s c h i n e n .  S p i t z e n a u s g l e i c h .  V e r 
g l e i c h  d e r  b e i d e n  F l a u p t s y s t e m e  h i n s i c h t l i c h  i h r e r  W i r t 
s c h a f t l i c h k e i t ,  B e t r i e b s s i c h e r h e i t  u n d  R e g u l i e r f ä h i g k e i t .  
A u s g e f ü h r t e  A n l a g e n  b e i d e r  B a u a r t e n .

B r e m s d y n a m o s .  V o n  K ö n i g .  ( S c h l u ß . )  E l .  A n z .
2 8 .  N o v .  S .  1 2 3 1 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  P e n d e l - B r e m s d y n a m o .  
D i e  h y d r a u l i s c h e  B r e m s e .

E n t w i c k l u n g  d e r  e le k t r i s c h e n  Z ü n d u n g s te c h n ik .
V o n  S c h ü ß l e r .  ( S c h l u ß . )  E l .  A n z .  1 7 .  N o v .  S .  1 1 9 1 / 3 * .  
E r k l ä r u n g  d e s  Z ü n d v o r g a n g e s  b e i  V e r b r e n n u n g s m a s c h i n e n .

N o t e s  s u r  l e s  a p p l i c a t i o n s  i n d u s t r i e l l e s  d e  l a  
c o m m a n d e  é l e c t r o m a g n é t i q u e  a u x  E t a t s - U n i s .  V o n  

M a r c h a n d .  I n d .  é l .  1 0 .  D e z .  S .  5 3 3 / 4 4 * .  D i e  B e d e u t u n g  
u n d  E n t w i c k l u n g  d e s  E l e k t r o m a g n e t i s m u s .  V e r s c h i e d e n e  
S y s t e m e .  V e r w e n d u n g  v o n  G l e i c h s t r o m .  R e i h e n -  u n d  
P a r a l l e l s c h a l t u n g  d e r  K o n t a k t e .  W e c h s e l s t r o m r e l a i s  u n d  
i h r  V e r h a l t e n  b e i  Ü b e r l a s t u n g .  V e r w e n d u n g  f ü r  v e r s c h i e d e n e  
B e t r i e b e .

E m p l o i  d u  s u r v o l t e u r  s y n c h r o n e  a v e c  l e s  c o n 
v e r t i s s e u r s  à  t e n s i o n  v a r i a b l e .  I n d .  é l .  1 0 .  D e z .  
S .  5 4 4 / 6 * .  V e r w e n d u n g  e i n e r  s y n c h r o n e n  Z u s a t z m a s c h i n e  

f ü r  e i n e n  W e c h s e l s t r o m - G l e i c h s t r o m - U m f o r m e r ,  d e r  d i e  
A b g a b e  v e r ä n d e r l i c h e r  S p a n n u n g  e r m ö g l i c h t .

T h e  T h u r y  s y s t e m  o f  p o w e r  t r a n s m i s s i o n  b y  
c o n t i n u o u s  c u r r e n t s .  V o n  S t i l l .  E l .  W o r l d .  2 3 .  N o v .  
S .  1 0 9 3 / 4 * .  V o r z ü g e  u n d  N a c h t e i l e  d e r  e l e k t r i s c h e n  
K r a f t ü b e r t r a g u n g  d u r c h  h o c h g e s p a n n t e n  G l e i c h s t r o m  a n  
S t e l l e  v o n  W e c h s e l s t r o m .  H i n t e r e i n a n d e r s c h a l t u n g  d e r  
G e n e r a t o r e n  u n d  M o t o r e n .  D a s  S y s t e m  s o l l  s i c h  f ü r  e i n e  
R e i h e  v o n  F ä l l e n  b e s s e r  b e w ä h r e n  a l s  d i e  W e c h s e l s t r o m 
ü b e r t r a g u n g .

E l e c t r i c  p o w e r  i n  b u i l d i n g  t h e  w o r l d s  g r e a t e s t  
a q u e d u c t .  V o n  M a t t h e w s .  E n g .  M a g .  N o v .  S .  1 6 1 / 8 4 * .  
B e s c h r e i b u n g  d e r  W a s s e r v e r s o r g u n g  N e w  Y o r k s .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  K a l t f o r m g e b u n g  a u f  d i e  

E i g e n s c h a f t e n  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .  V o n  G o e r e n s .  
F e r r u m .  8 .  D e z .  S .  6 5 / 8 1 * .  H e r s t e l l u n g  d e s  V e r s u c h s 
m a t e r i a l s .  E l a s t i s c h e  E i g e n s c h a f t e n .  F e s t i g k e i t s e i g e n 
s c h a f t e n .  H ä r t e .  ( S c h l u ß  f . )

P o w e r  m a c h i n e r y  o f  t h e  A m e r i c a n  s t e e l  i n -  
d u s t r y .  V o n  S t r e e t e r .  ( F o r t s . )  E n g .  M a g .  N o v .  
S .  2 0 4 / 2 1 * .  K r a f t z e n t r a l e n .  ( F o r t s ,  f . )

S t a u c h v e r s u c h e  a n  z y l i n d r i s c h e n  B l e i r ö h r e n .  
V o n  K i r s c h .  ( S c h l u ß . )  F e r r u m .  8 .  D e z .  S .  8 1 / 9 1 * .  Z u 
s a m m e n s t e l l u n g  d e r  V e r s u c h e  u n d  i h r e r  E r g e b n i s s e .

S t a n d a r d  O i l  C o . ' s  b i g  r e f i n e r y  a t  R i c h m o n d ,  
C a l .  V o n  M a r t i n .  M i n .  E n g .  W l d .  3 0 .  N o v .  S .  9 9 7 / 8 * .  

D i e  g r ö ß t e  P e t r o l e u m r ä f f i n e r i e  b e i  S a n  F r a n c i s k o .  B e 
s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e  u n d  d e r  v e r s c h i e d e n e n  R a f f i n a t e .

Ü b e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  u n d  d i e  B e 
d e u t u n g  d e r  a n a l y t i s c h e n  C h e m i e .  V o n  F r e s e n i u s .  

Z .  a n g e w .  C h .  6 .  D e z .  S .  2 5 1 3 / 8 .  A l l g e m e i n e  S t e l l u n g ,  
A n w e n d u n g  u n d  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  d e r  a n a l y t i s c h e n  
C h e m i e  i m  ö f f e n t l i c h e n  L e b e n  u n d  i n  d e r  T e c h n i k .

E i n e  H i l f s a p p a r a t u r  z u r  E r h a l t u n g  e i n e s  k o n 
s t a n t e n  T i t e r s  i n  T i t r i e r t  1  ü s s i g k e i t e n .  V o n  L i n d t .  
M e t a l l  E r z .  8 .  D e z .  S .  1 3 9 / 4 0 * .

Volkswirtschaft und Statistik.
A  c o u p o n  c a r d  S y s te m  f o r  l a b o r  r e c o r d s .  I r .  A g e .  

5  D e z .  S .  1 3 1 1 / 2 * .  Ü b e r w a c h u n g  d e r  A r b e i t s l e i s t u n g  m , t  
H i l f e  e i n e s  g e n a u e n  Kartensystems i n  e i n e r  M a s c h i n e n f a b r i k .

Verkehrs- und Vcrladewesen,
D i e  F ö r d e r -  u n d  L a g e r a n l a g e n  d e s  E i s e n w e r k e s  

T r z y n i e t z  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  B e r g -  u n d  H ü t t e n 
w e r k s g e s e l l s c h a f t .  V o n  B u h l e .  B .  H .  R d s c h .  5 .  D e z .  
S  5 1 / 2 * .  D i e  B e f ö r d e r u n g  d e s  K o k s  v o n  d e n  Ö f e r i  z u r  
H o c h o f e n g i c h t .  V e r l a d u n g ,  A b f u h r  u n d  A u f s t a p e l u n g  d e r  
H o c h o f e n s c h l a c k e .  V e r l a d u n g  d e r  M a s s e l n .

Verschiedenes.
Ü b e r  K o h l e n l a g e r u n g  u n d  i h r e  K o s t e n .  V o n  

N ü b l i n g .  ( S c h l u ß . )  J .  G a s b e l .  1 4 .  D e z .  S .  1 2 2 2 / 6 * .  A n 
l a g e  u n d  B e t r i e b s k o s t e n  d e r  K o h l e n l a g e r .  Z u s a m m e n 
f a s s u n g  d e r  b i s h e r  b e h a n d e l t e n  E r f a h r u n g e n  u n d  G e s i c h t s 
p u n k t e .  D i e  F e r n t h e r m o m e t e r a n l a g e  d e s  S t u t t g a r t e r  G a s 
w e r k e s  u n d  i h r e  V o r t e i l e .

F i r e - f i g h t i n g  a p p l i a n c e s  f o r  i n d u s t r i a l  p l a n t s .  
V o n  W a l t h e r .  E n g .  M a g .  N o v .  S .  2 3 3 / 4 1 *  Ü b e r  d i e  
F e u e r l ö s c h v o r k e h r u n g e n  i n  t e c h n i s c h e n  B e t r i e b e n .

A  p h o t o g r a p h i c  m e t h o d  o f  r a p i d l y  c o p y i n g  o u t  
p a y - n o t e s ,  i n  u s e  a t  T h r o c k l e y  c o l l i e r i e s .  V o n  
S i m p s o n  u n d  B e l l .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  4 4 .  T .  1 .  S .  2 2 0 / 7 * .  

P h o t o g r a p h i s c h e  H e r s t e l l u n g  v o n  L o h n z e t t e l n .  A r b e i t s 
e r s p a r n i s  u n d  V e r m e i d u n g  v o n  I r r t ü m e r n .

A b s c h r e i b u n g e n ,  E r g ä n z u n g s k o s t e n ,  S e l b s t 
k o s t e n .  V o n  S c h i f f .  T e c h n .  u .  W i r t s c h .  D e z .  S .  7 6 1 / 9 .  
V e r f a s s e r  z e i g t ,  d a ß  d i e  A b s c h r e i b u n g e n ,  d i e  i m  A b s c h l u ß  
e r s c h e i n e n ,  n i c h t  m i t  d e n  A b s c h r e i b u n g e n ,  d i e  b e i  d e r  
r e g e l r e c h t e n  E r r e c h n u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  z u  b e r ü c k 
s i c h t i g e n  s i n d ,  ü b e r e i n z u s t i m m e n  b r a u c h e n .

Personalien.
D e m  B e r g m e i s t e r  G  r  a  v  e  i n  S a a r g e m ü n d  i s t  d e r  C h a r a k t e r  

a l s  B e r g r a t  m i t  d e n  R a n g  d e r  R ä t e  v i e r t e r  K l a s s e  v e r l i e h e n  
w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  R o s e ,  b ’ s h e r  H i l f s a r b e i t e r  i m  B e r g 
r e v i e r  N e u n k i r c h e n ,  i s t  d e m  K a i s e r l .  G o u v e r u n e m e n t  v o n  
K a m e r u n  a l s  h ö h e r e r  B e r g b e a m t e r  u n d  G e o l o g e  ü b e f w i e s e n  
w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
D e r  B e r g a s s e s s o r  K a u f m a n n  ( B e z .  D o r t m u n d )  z u r  

w e i t e r n  A u s b i l d u n g  b e i  d e r  F i r m a  J o s .  S c h i l b e r s  i n  K r e f e l d  
a u f  6  M o n a t e ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W e i n m a n n  ( B e z .  B o n n ) ,  b i s h e r  b e i  
d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  z u  B e r l i n ,  z u r  Ü b e r n a h m e  
d e r  t e c h n i s c h e n  L e i t u n g  d e r  K o h l e n g r u b e n  b e i  S a n  P e d r o  
d a  C o v a  b e i  P o r t o  i n  P o r t u g a l  a u f  2  J a h r e .

Mitteilungen.
D i e s e m  H e f t  l i e g t  d a s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  d e s  

J a h r g a n g s  1 9 1 2  d e r  Z e i t s c h r i f t  b e i .
D e r  V e r l a g  d e r  Z e i t s c h r i f t  h a t  f ü r  d a s  z w e i t e  H a l b 

j a h r  1 9 1 2  E i n b a n d d e c k e n  i n  d e r  b e k a n n t e n  A u s s t a t t u n g  
h e r s t e i l e n  l a s s e n .  D i e  B e z u g s b e d i n g u n g e n  s i n d  a u s  d e r  
d i e s e r  N u m m e r  b e i g e f ü g t e n  B e s f e l l k a r t e  z u  e r s e h e n .  B e 
s t e l l u n g e n  w e r d e n  b a l d i g s t  e r b e t e n .

D as V erzeichnis der in dieser N um m er enthaltenen großem  A nzeigen b efindet sich  gru p p en w eise geordnet 
auf den Seiten 60 und 61 des A nzeigenteils.


